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Eofegrapgilihe Depeichen. ob dieſer Staat zu den Republikanern Ameritas Krieastorderungen. Badens Großherzog in der voluu. | Wolf hat wieder ein Duell. Wurde gefangen gehalten. —— Ein Raubmord? 
übetgegangen ſei. Indeß iſt das Ge Paris, 10. Nov. Die ſpaniſchen Frie— Berlin, 10. November. Der Groß: | Wien, 10. Nov. Hr. Öniemesz, ein Benjamin Sranflin Jenfins erzählt eine | Die £eiche des Mafcbiniten Metcalf in einem 
(Selvefert von ber „Scripps MeRae Breb Ann. | Jammt-Ergebniß abermals zweifelhaft densfommiffäre dahier fehen das Er= | herzog von Baden wird in der nächiten | polnifches Mitglied des Neichgrathes, sit Miekkhäie | ne en 
Si — * geworden. —— gebniß der geftrigen Wahlen in ven | Woche den Prinz-Regenten Luitpold | wurde heute Vormittag von dem be— | Er ; ——— 
2 BREI: Ver. Staaten als einen Sieg des Jm= | von Bayern befuchen, um mit demfel= | fannten „Ultradeutfchen* Wolf im | Er behauptet, day; er aewaltiam verhindert | Drei verdächtige Gesellen hinter Schlog und 
Wahl⸗-Nachleſe. Carſon, 10. Nov. Nach den letztenperialismus an und ſind ziemlich ent-ben eine Verſtändigung über die Mili— | Duell verwundet. Eriterer war ges | worden fei, fich dem Bericht zu ftellen. | Kieael 
Die Republifaner behalten mit Pleiner Mebr: Berichten hat Doch der demofratifche | muthigt, da fie glauben, daß Die Umeri= | türgerichtsfrage und in dem neuen | jtern im Neichäratbs- Abgeordneten Benjamin Feantlin Ienlins, der feit | Die Polizei Sieht fi} wieder einmal 
beit die Kontrolle iiber das Bundes-Abae: | Gouverneur Sadler wieder gejteat, ob= | faner nunmegr hartnädig auf ihre | Kippe’fchen Erbfolgeſtreit zu erzielen. | baus über die Bemerfunaen Wolf’s be | Mitte voriger Woche jpurlos vers | ei inen n duntten Gebeimmik aeaenüber 
ordnetenhans. — Tioh allerhand Berichte | wohl mit fnapper Megrheit, Die Les | Forderungen betreffs der Philippinen= | (Der Kteichstag hat, wie bereits früher | treffg der Bolt ı wüthend geworden und | ſchwunden geweſene vormaliae Kaffirer | “n on ib rn 


aus den einzelnen Sandestheilen. — Da 


en. — gislatur bleidt unter Kontrolle der Inſeln beſtehen werven. 
und dort immer noch Ungewißheit über 


aemeldet, die Novelle zur Reform des ; hatte Wolf einen Gaffenbuben genannt, | der ftaatlichen Yagerhaus-Kommilfion, | fd * ne: hnie Ct 
Silberparteien. Paris, 10. Nov. nm der gejtrigen ' 


Militärgerichtsperfahrens angenom: | welcher der Beachtung der Polen un-fand ſich heute im Kriminalgericht vor 
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——— — se Eins erhältnikmäß 2 “.., | gen em. Wie man hört, find die ame= | beansprucht auf Grund feiner Reſer- 33336 : Srabe a. | Ihuldig q en. Auf ſe Es war der Maſchiniſt Frank C 
— berandert, } ſoweit das Bundes— ine Der ältnißmäßig große Stärke rifanifchen Forderunaen, vor Allem be= | vatrechte einen eigenen Tolchen für fich. | 1892 verjtorbenen Graberzogs Karl — — fein ron am s war der Maſchiniſt Frank C. 
etenha entwickelte diesmal der ſozialiſtiſche * — 1* on = ur in und Mutter d erſcholle DE REN E Aogzeß aun Metcalf, von Ir. 352 ©. Hermitage 
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Mehrheit von 9 Abgeordneten; jie jels | worden | dieger warf er im Die Luft und jeuerte | wog — * Regenlen don Be: Wien, 10. Noo. Kaiſer Franz Joſef Reſ MEER erwunſchtes Kam-ſelbund entdeckt, noch verdächtiger als 
ber aber erwarten etwas mehr. Es wird bereits wieder in Ausſicht mit einer Schrotſlinte darnach. Durch Detmold ner Ernft von a | bat die wi — des deutſchen Bür en { = yon 2 , | Dies jind aber Die roihen lede am 
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14. Diſtritt — Joſeph V. Graff, 
15. Diſtrikt — Benjamin Marſh, 
16. Diſtrikt — W. E. Williams, 
17. Diſtrikt — B. F. Caldwell, 
18. Diſtrikt — B. F. Johnſon, 


p 
19. Diſtrikt — Joſeph B. Crowley, 


20. Diſtrikt — J. R. Williams, 
Dem 

21. Diſtrikt — W. A. Rodenberg, 
Rep. 

22. Diſtrikt — George W. Smith, 
pt 
Rep. 


Die Demokraten haben im Staat 
außerhalb Chicagos einen Kongreß— 
Diſtrikt gewonnen; ihr Netto-Gewinn 
im Staat beträgt alſo drei Kongreß— 


Diſirikte. 
Californien. 


San Francisco, 10. Nov. Den 
jünaiten Berichten zufolge werden in 
der Staatslegislatur 84 Republikaner 


und 36 Demofraten figen 
Delaware. 
Wilminaton, 10. Nov. Der repus> 
blitantihe Sieg in diejem Staat ift 
nicht To bedeutend, wie es erit Ichien. 


Der Staatsfenat it demofratiih; da 
aber die Republifaner bei gemeinfamer 


Kpftimmuna eine Mehrheit von fechz 
Stimmen haben, jo imird ein republi- 
fantscher Nachtolaer für Sray in den 
Bundesfenat aefandt werden. 


Indiana. 


Sndianapolig, 10. Nov. Diefer 


« 


Staat hat unzmeifelbaft mit etwa 15 


000 Stimmen Mehrheit repubfi — 


gewählt. Die Nevubdlitaner bracten 
die Demofraten 4 Kongreß: ei 


te durch. 
Kanmlas. 


mn 


Topela, 10. Nov. Die, noch immer 
nicht vollftändige Wahlberichte laſſen 
annehmen, daß Kanlas diesmal zum 
alfergrößten Iheil repudlifanifche „ae= 


gangen“ iſt. 
Kentudv. 


Rouispille, 10. Nov. Nur ein ein- 
ziger Kenltuckher Kongreß-Diſtrilkt iſt 


Die 


zweifelhaft: Der neunte. Die Repu— 
blikaner wollen jedoch das Ergebniß in 
mehreren anderen Diſtrilten anfechten. 


Minneſota. 


Paul, 10. Nob. Während die 
— in der Gouverneurs- und 


wahrſcheinlich auch in einer Oberric- 
ter-Wahl der Silberpartei unterlegen 


find, brachten brachten fie die fümmt= 


lichen 7 Kongreßkandidaten durch. 
Nebraska. 


Lincoln, 10. Nob. Geſtern Abend 


ſchien es eine Zeit lang beſtimmt, als 





Weit:Drraimnien. 


Ghariejton, 10. Nov. 3 ift faum | 
ı noch zu bezmeifeln, daß die Demofra: 
ten eine Mehrheit im Staats-Abaes | 


ordnetenhaus und auch bei qemeinfa= 


9 Getödtete! 

Voch mehr blutige Unruhen. 
Bulletin:) Wilmington, N. C., 10. 
Nov. Ein Schlimmer Kramall ift ge= 
genmwärtig bier im Gange. 

ac) dem legten Bericht find  be- 


tödtet, und’ iiber 20 Undere find ber- 
wundet. 
rt Bürgermeilter und die übrigen 
Stadtbeamten — ſämmtlich Republi— 
kaner — ſind geflohen. 
Die Krawaller, unter Führung 
»es Kongreß-Abgeordneten Waddell, 
branten das Gebäude des Negerblattes 
„Record“ nieder. 


d 


Weitere Unruhen in Bancı. 


Pana, Ill. 10. Nov. A. W. Lynch, 
welcher vor dem Streik in Dienſten der 
„Pana Coal Co.“ ſtand, wurde geſtern 
Abend von Farbigen angeſchoſſen; 

dieſe jagten ihn nach ſeiner — hnung 
und ſchoſſen auch mehrere Male durch 
das Haus hindurd. Dann feuerten fie 
in das Haus der Wittwe Ada Mec’n- 
tnre, welche gerade eine franfe Tochter 
zu pflegen hatte. AJmmer mehr Far 
biqe erfchtenen in der Umgebung des 
„lat Ham“-Diftriftes und feuerten 
nach allen Richtungen, bis Nilizioldas 
ten — trafen. Niemand im Gruben— 
Diſtrikt kann ſich jetzt noch in der Dun— 
teiheit auf die Straße wagen, ohne 


' jein Zeben zu risfiren! Unter den 


Bürgern hberrfcht furdtbare und be= 
drohliche Aı fregung. 
Großes Schadenfener. 
Soliet, IU., 10. Nov. Gegen 3 Uhr 
Morgens fehte ein umfallender Keffel 
mit Gchmiere das Fabrifationsge- 
bäude der „Öreat Meftern Tin Co.“ in 
Brand, und binnen zehn Minuten war 
der ganze Bau vernichtet. Verluft für 
die Firma etwa $120,000. Berfiches 
rung nur $47,; 500. E3 find 275 Hand» 
werks Angeſtellte durch dieſen Brand 
beſchäftigungslos geworden. 
Dampfernachrichten. 
ngefommen. 
San Francisco: Nuftralia von Ho= 


I nolulu. (Brinat ungünftigen Bericht 


über den Zuitand der amerifanifchen 
Truppen daſelbſt.) 


Abgegangen. 


New York: Edam nach Amſterdam; 


Oldenburg nach Bremen. 


— — — — — — — — — — —— —— ——— — — 


einem ſolchen gefährlichen Sturm be— 
wahrt. 
In anerkennenden Worten gedachte 


er der Feldzüge im Sudan und in In— 


dien, und ziemlich ausführlich verbrei— 


tete er ſich über die kretiſche Frage. Er, 
mer Abſtimmung haben werden, daher — 
der Bundesſenator Faulkner wiederum— 
| einen Demokraten als Radıfol ger er: 
ı halten mird. \n 3 der 4 Konareß-Dis | | 
| jtritte ſiegten die Repubfikaner. 


Tagte, geduldiger Fleiß in Verbindung 


| mit der moralifchen Stärfe Kuropas 


habe e3 endlich fertig gebracht, das den 
tretern gegebene DBerjprechen zu er= 
füllen und ihnen Geldfiverwaltung zu 
jihern. Die Wdmiräle der Stontroll- 
mächte hätten dabei alänzende ftaats= 
männtiche Begabung entfaltet und er: 
folgreich vollendet, was Die Stabinette 
Europas zu thun außer Stande geives 
jen jeien, und er habe Sich überhaupt 


En ne 
— # | Ihon manchmal gedadt, dab Europa 
eits 8 Furbige und ein Weiher ges | 1% ana a nu RE 


beifer regiert fein würde, wenn man 
die Kabinette jammtlich entließe und 
— e an ihre Stelle ſetzte. 

s Weitern verbreitete ſich der Pre— 
mier ya alle politiichen Welt-Ereig- 
nilfe des Jahres, das Friedens-Wani=- 


feit des Zaren, Die geplante Konferenz. 


gegen den Anardhismus — mobon er 
jich nicht® zu verfprechen Scheint — die 
Ermordung der Kaiferin Elifabeth u. 
j. w., fomie ausführlich über den anıe= 
rifantfch-fpanifchen Kriea. In letzter 
Hinficht that er u. U. folgende bedeut- 
fame Meußerungen. „Zum eriten 
Mal tritt die gewaltige Macht der 
amerifanifchen Nepublif unter Natio= 
nen auf, deren ©ebiete fich ausdehnen, 
und die fih bis zu einem gqewillen Gra= 
de des Krieges als eines Werfzeus 
ges zur Srlangung ihrer Ziele bedie- 
nen. ch Ipreche nicht den leifeiten Tas 
del aus. ‘ch bin meit dabon entfernt, 
dies zu thun. ch vermweigere der ame= 
rifanifchen Republik in den Schwierig- 
feiten, durch welche fie hindurchgegan= 
gen ili, die Sympathie nicht, aber Nie- 
mand fann leuanen, daß ihr Erfchei- 
nen unter Raktoren, die auf alle Fälle 
altatifch find, ein Jchwerwiegendes und 
ernftliches Greianiß tft, das nicht au 
den Anterefien des Friedens beitragen 
dürfte, obwohl ich auf jeden Fall alau= 
be, daß es mahrfcheinlich den Intereſſen 
Großbritanniens dienen wird.“ 

Entweder fortbleiben— oder 

abdanfen. 

Wien, 10. Nov. Won der deutfchen 
Dppofition im Reichsrath ift abermals 
der Vorfchlag gemadht worden, daf die 
Mitglieder der Oppofition entweder 


den Neichäratbslitungen fernbleiben | 


oder, wenn fie dies nicht wollten, ihr 


Mandat niederlegen jollen. Doch ftößt ! 


diefer Vorichlag pielfah auf Wider: 
ſpruch. 
Straßenbahn-Unfall in Breslau. 
Breslau, 10. Nov. Ein Motorwa— 
gen fuhr hier in den Anhängemwagen ei= 
ne3 borausfahrenden Straßenbahn 
Wagens mit folcher Gewalt, daß 12 
BVerfonen jehwer verlegt wurden, 








— — — — — 


kunft“, Maximilian Harden, gar nicht 
in den Kram. So meint der ae 

bote*, daß die Leer des Artikels „Bu 

del- Majeftät“ ‚ bezüialich deifen Frei 
Tprechung erfolgte, über Die Yuffafln ing 
des Gerichtes erſtaunt ſein müßten, 
und die freikonſervative „Poſt“ ſagt, 
die weiteſten Kreiſe hätten ſich über 
das milde Urtheil (6 MonateFeſtungs— 
haft) gewundert, und die Staatsan— 
waltſchaft werde zweifellos gegen das— 
ſelbe appelliren. 


Noch mehr Ausweiſungen. 


. Berlin, 10. Nov. Die preußiſche Re— 


gierung hat ſoeben auch mit ſyſtemati 
ſchen Ausweiſungen von Ausländern 
begonnen, welche an der preußiſchen 
Oſtgrenze entlang wohnen, und ver 
fährt dabei in ähnlicher Weiſe, wie bei 


den Ausweiſungen von Dänen aus 


dem nördlichen Schleſien, wogegen die 
däniſche Regitrung ſo eindringlich pro— 
teſtirt hat. Im gegenwärtigen Fall 
handelt es ſich um öſterreichiſche Sla— 
ven, welche im öſtlichen Schleſien woh— 
nen. 


| Wiens Peitfurdt endgiltig vorbei. 


Berlin, 10. Nov. Der Wiener Bür- 


germeiiter Yueger erläßt in den hiefi- 
gen Blättern eine ausbrüdliche Erkläs | shacht am Fuß he der Bearfon Str. hin- 
abfuhren, Tchlüpfte das Seil von dem | 


rung, daß alle Veit-Gefahr in Wien 
jebt aefchwunden fei. Er fügt hinzu, 
daß die Anftelung, in Verbindung mit 
der fiünftlichen Züchtung von Weit: 
Bazillen, fth überhaupt auf 3 Fälle be= 
Ihräntt habe. 


wuieder ein VBucher-Sfandal. 


Hannover, 10. Nov. Soeben hat 
hier ein jenfationeller Prozeß asgen 
Slüdsipieler und Wucherer — 
ganz ähnlich demjenigen, welcher vor 
mehreren Jahren ſo großes Aufſehen 
erregte. Der Haupt-Angeklagte iſt 
Adolph Löwenſtein, deſſen Thätigkeit 
als Sporismann, Glücksſpieler und 
Wucherer verſchiedene Armeeoffiziere 
ruinirt hat, die an der Reitſchule dahier 
Dienit hatten. Der fommandirende Ge 
neral dv. Willich forderte und bemwirfte 
die Verfolgung, —eine T batfache, welche 
in —— großes Erſtaunen er— 
reg 


Noch eine Bismarck-Eiche. 

Stönigsderg, 10. Nov. Der Ober: 
präjident der Provinz Ditpreußen, 
Graf Wilhelm Bismard, in deſſen Be— 
ſitz nach des Fürſten Bismarck Tode 
deſſen hinterpommer'ſche Beſitzung 
Varzin übergegangen iſt, hat der Pa— 
läſtra Albertina, dem, von Dr. Fried⸗ 
rich Lange in New Hort geſtifteten 
fiudentiſchen Kl ubhauſe der Univerſi— 
tät Königsberg, eine im Varziner Werd 
gewachſene Bismarck-Eiche zur An— 
pflanzung im Garten der Paläſtra 
zum Geſchenk gemacht. 








werden die Mitglie der ber fraglichen 
Gewerlſchaflen der Verſchwörung oder 
des Verſuchs der Verſchwörung be⸗ 
ſchuldigt, weil ſie angeblich —— 
kommen ſind, kein Material zu hand— 
haben, das aus Hobelmühlen fommt, 
in denen feine Unionleute Seid) yaftigt 
werden. — Herr ©eeting bewirkte bie 
Ybmeifung ver Stlage u pen Eir 

wand, daß die Vereini gung der Hobel— 


mühlenbeſitzer keine juriſtiſche Perſon 
ſei, und daß außerdem die Intereſſen 
der einzelnen Mitglieder dieſer Ver 
| einigung nicht identisch feien. De 
| aegnerifche Anwalt reichte dann jtatt 


der abaeiwiejenen eine neue, bon Der 


ı Firma Lodivvod & Stridland unter: 


zeichnete Eingabe ein. Herr Geeting 
hat aber auch Die Berechligung der 


neuen Gingabe in Frage geftellt, und 


Richter Clifford hat Tich feine Entſchei— 
dung über'diefen Bunkt bis auf Weite- 


ı res vorbehalten. 


—— 9 9- 9 - — 


Noch gut abgelaufen. 





Als heute der Kohn Öuneer 
bon Ir. 372 Parnell YUpe. und fein Nr. 
620 N. Xrving Ave. mohndafter Kol- 
a George Damdridge mittels einer 


Hufzugsvorrichtung in den Tunnels | 


Räderwerk — und Beide ſtürzten 
mitſammt dem Fahrſt ſtuhl aus einer 
Höhe von 30 Fuß in die Tiefe hinab. 

Glücklicher Weiſe hatte ſich dabei das 
Seil verwickelt, ſo daß dadurch der 


Fall weſentlich abgeſchwächt wurde. In 

Folge deſſen ſind die beiden Arbeiter 
mit leichten Verletzungen davongekom— 
| men. 


— — — —— 


Ein Schoouer geſcheitert. 


Der Sturm wehte heute % — 
eitweiſe mit ei ner Gefe windigkeit v 
50 Meilen per Stunde über den See. 


Fe 


ens —— der 
ff.“ “ Die Beman- 
s iſt gerettet wor— 


* der Nähe des Hal 
Schooner Iton Cli 
tung des Fahrzeuge 
den, 


— — — — — 


Kurz und Neu. 


* An Morgan und 16. Straße wur—⸗ 
de geſtern Abend die Nr. 787 13. Str. 
wohnhafte Frau Marie Nelſon von ei— 
nem Zuge über den Haufen gerannt und 
erlitt dabei ſchmerzhafte Quetſchungen. 
Die Verletzte fand Aufnahme im Coun— 
ty⸗Hoſpital. 

Ein Mann, deſſen Name John 
Hendrickſon ſein ſoll, iſt heute am frü— 
hen Morgen im Hauſe Nr. 14 N. Green 
Straße todt im Bette liegend aufge— 
funden worden. Die Leiche wurde bor= 
| Bufig nach der County-Morgue ges 
I bracht, 


hatten ihn abwechfelnd 
als er aleich zu 
| das — zu verlaſſen, ſei er von ei— 
ee thätlich mißhandelt 
ei on dann gejagt ı 
‚ine Gattin Durch eine 
ı Ausbleiben beruhiat 


Anfang verſuch 


Bieten — er —— 
ſei habe er entnon —— 
nhaltung von 
welche befiicchte 


dab feine Gefanage 
veranlaht worden Teil, 


Nachmittag um 3 1 
durch eine Hıini 
gelaffen, in — * er 
e befi inbe Tich in der 


444 3 2 * * x 
eribur aus den ı 88 


—* der Se 
Linde n "würde, 
ze tal —— 
—11 cs wuͤrde 
| ei g zwiſchen It 
walt MeEwen und HerrnCo 
Vertheidiger 


des Jenkins, 

nächſten Samſtag verſchobe n. 

| qaben ‘enkins’ will der ( 
erjt —— 


Free einſchreitet. 


Verdächtige Konferenzen. 


in 8 ertretern der 
jten und ge Keſort 
— be rdäch tige 





V 
Nachmittag ſ 





von der Si id⸗ 
© —— aft, 

Stadtvätern 
ie Aldermen es am und 
fo ofen an bieier Stonfer 


| —— } 
Electric Co. „Ach 


; De be 


— — — — — 


Zahlungsunfähig. 


en ein gt —— 
hat,  eklärde ſich Bent 
richt für zahlungsunfät 
Waa renvorräthe 
der Firma werben auf 3100, = 
000 ve erandch ‚lagt, die Verbindlichkei iten 
ih auf etwa $7: 5,000 bel. uf ter. 
2 Sant W. Welch ift 
| —— en, das Geſchäft vorläufig En 





„Die Gina Teens & Go. 
Zedens und Kohn 
——— 


Refet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 








( 
den man aeaen Tie beat, iraendivie Des 
riindet ift, wird Sich bald zeigen. 











Metcalf binterläßt eine Wrttwe und 

| ein fünf Sabre ılteg Töcht Er 
aalt ı cc in fir einen tolıden und 

wohlittuirten Dann der ſtets orficht- 

treu für bie Seintaen Toraie Seine 

ichtweraeprüste Gattin Tan ohmmädtig 


(5 man ihr die Nachricht 
von dem jchreeffichen Ende ihres Mans 


»u Boden 


Inter dem bringen 
den DBerdacte, an der Ermordung 
Metcaij’a betneiligqt qeiwelen zu fein, 
iind die Neaer Robert Howard und 
Charles Johnſon ſowie ein Frauen— 
zimmer Namens Cora Matthews ver— 
haftet worden. 


(N) 
8:3 
“ 

FI 


— — — 


Schul-⸗Nachrichten. 


Im 12. Stockwerk des Schiller-Buil— 
ding, dem Lokale des Sc ılraths, find 
gegenwärtig eine aroße Anzahl von jehr 


hübjchen Zeichnungen ausgeitellt. Dies 
felben find Vrbeiten von Yöglingen der 
ftädtiichen Hochfchulen und legen Zeug= 
nib für die Kortichritte ab, welche in 
vielen IAnftalten unter ver fähigen Leis 


| tung des Herrn Hanftein im Seichnen 


gemacht werden. 
m 25. und am 26. November mird 
; Uhr Vormittags an im Gebäude 





| der Weitfeite Hochichule, Ede DOgden 


Abe. und Con greß Straße, eine Prü— 


fung re Berfonen ftattfinven, die ala 


Hilf hrer für den Zeichnen-Unterricht 
in den ER hſch ulen ange] teil ‚u werden 
wünfchen. Fragebogen für diefe Prüs 
fung tann man fchon vorher von Dr. 
Tiahtingale oder von Herrn 9. Han« 





| ftein im Schiller-Gebäude erhalten, 
7 


— 
Plotzlicher Tod. 
it der „Commonwealth 
r 3. Straße, wur— 
der dort 


In der Fabr 
! 


ce u 0 








4 F 
tie am 


angeſtellte Maſchi enigan 
bon einem X der ın 
lurzer Seit den D 3 ae hatte, 
Der Britorbene erreichte ein Ylter bon 


465 Sabren und wohnte mit fein 
milie im Haufe Ir. 45 53. Straße. 


= — — 


Das Wetter. 





Bon Wetters Pureau auf dem Auditorium Threrm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Musficht geitellt 

| 6bi ind Umgegend R ichauer, Die im 

JSchneegeſtober übergehen, heute Abend: bei finfender 

r rotır ı Id 1 etwas mä —— 
rdweſtliche, ſpät ränderliche Winde 


mit 
ile; m orge en ſchön 





d, bei ſinkender 
wärmer gegen 





(ft beute Abend, mit 
töber Theile; kälter 
in den ſfüdlichen und öſtlichen 1; morgen ſchoön 
und wärmer; lebhafte nördliche Winde. 
An Chicago ſtellte ſich der Tempergturſtand von 
geſtern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 35 Grad; Nachts 12 Uhr 35 Grad; Morgens 
6 Uhr 34 Grad und Mittags 12 Uhr 34 Grad, 
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Freitags ſpezielle Baargeld-Bargains 


in unferen ſämmtlichen ſieben Stockwerken. 
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Grohe Bargains. 
Knaben-Waiſts. 
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Spezial: Berfauf Strauien Plumes 


Spesialyrfauf Strauken Tips 
Freitag und ZSamitag. 

Doz ganze Lager eines N: em? 

warzen und weißer 1 

50 Ptoz. wentger o. 

I Duk. ſchwarze u. weiße Straußen Plumes zu 
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ic, 98c bis 83.48. 

— ein großer Vargain andersinp für Dice bis $5. 

450 Dub. ichwarze Straußen Itps (drei in eis 


nen — anderswo für 3bc bis $2.50 ver: 
lauft, unfere eK 









Schwarze Waaren-D 


Speziellnur [Ba Ber Nee 
> Stifte Lupind Camel: Ha 


Farbige ee. 


IE | Zoppelt BeelIGE ee u. 


Socben erbielten wir 





1 man Dr (53 Be ir N 
se Sch Er 


 Stü er ganzie idene 


12; ie 
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‚706, 69%, 
50%, 48c und 39c. 


3.48 yo und 69€ "98e 1. 
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Departement. 
@rttasBpezielitäten 10 Uhr Born. 
Somforter Chaflies, 
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i9e | Freitag Bargains in 
I * N . 
| Mustins und ei MEERE. 
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je Schu ter: Shawls 
ere cotu er Biber € 
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Werfauf von nad) nem. wirft, 











S eine imp orti rte ” n Check Shawls, 


Grea un Ga ihınere ch hawis, 








Sanpihune. 


| 300 Dusend lederue 
| für Nänner, per Baar 


Baby: Bibs. 
Fancy Baby-Bibs, Stück 


urn ue Haren nenne 
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Petersburger Brief . 


—— —⸗ a r 
Ein früher Winter, — Kompagnie „Bell“ in ‚Gefahr. 
- Sol; und Koble. _ Wie mahen 63 * befier 
Eituirten? - ur Wohnungsnoib- — Berliner 
Bauſirmen. — Fin neuer Sieg des Damentunds. 

- ine eigene Zeitung in Sicht. Weibliche 


Athleten der beſten Kreiſe. 


Petersburg, 18. Okltober. 
Der erſte Schnee! Gewöhnlich tritt 
er beſcheiden und ſpärlich auf. Heuer 
Dagegen fiel er in fo gewaltigen Maſ— 
jen auf ung nieder, daß c3 ohne Schä 
den undlinfälle dabei nicht abging. er 


ı Jonders litt die „Bell Kompagnie“ ſehr 


ſtart darunter,“ deren Telephondrähte 
an vielen Stellen unter der mächtigen 
Schneemaffe ivie Mafchinengarn tif: 
fen. Der Fernfprechvertehr Ttodte ganz 
und ein armer Gaul wurde fogar Durch 
das Entladen herabftürzender Drähte 
auf der Stelle getödtet. Diejer Todes- 
fall gab jofort Veranlaſſung zu einer 
Extraſitzung, in der unſere Stadtväter 
über die Gefahr der Oberleitung bei 
Telephonanlagen beriethen. 

Uebrigens kommen auch aus dem 
Innern des Reiches von allen Seiten 
Nachrichten über ſtarkenSchneefall und 
Froſt. Beſonders hart iſt der zeitige 
Winter für die arme Bevölkerung der 
Reſidenz bei den anhaltend hohen Holz— 
preiſen, die eine nie geahnte Norm er 
reicht haben. Hier heizt man allent— 
halben noch mit Holz, ſo lange Fin— 
land, unſere Holzkammer, uns noch da— 
mit verſorgt. Wie lanae freilich noch? 
Bei dem immenſen Verbrauch im In— 
lande und dem koloſſalen Export, ſpe— 
ziell nach England, dürfte dieſer Holz— 
reichthum nicht allzulange mehr her— 
halten. Und das ſind wenig erfreuliche 
Ausſichten. Die Kohle bürgert ſich für 
den Hausbedarf garnicht ein, Oefen, 
die zur Kohlenheizung eingerichtet ſind, 
gibt es hier überhaupt nicht. Der zei 
tige Winter hat auch Manchem der beſ 
ſer Situirten unangenehme Ueberra 
ſchungen gebracht. Man ſollte es nicht 
glauben, wie leichtſinnig die Menſchen 
im „Verſetzen“ ihrer Sachen ſind. Sel 
ten findet Jemand Platz, ſeine Winter 
hüllen während des Sommers in ſei 
ner Wohnung aufzubewahren, bejon 
ders wenn der Zua nad) ven Datfchen | 


| losgeht, da wandert entichieden alles 


Sntbehrliche zur „Tante“. In hellen 
Schaaren drängt ſich jetzt alles nach 
, um die Pelze zurück 
zuholen, allerdings wird oft auf Det 
egenüberliegenden Seite foaleih Die | 
Ubr dafür dagslaflen. 

Die Kombards gleichen in Diejen 

Jagen auf ein Haar den Theatertaf 
ien, Die un jo beitürmt werden, be 
jenders die Hofoper, wo Anton Rubin 
Hein: 5 Brei nors“ die „Great Attrac 
tion“  Hildet, Rubinftein aehört nad) 
immer zu den ftiefmütterlich behandel 

wruſſiſchen Komponiſten, wenigſtens 
in ſeinem Vaterlande, ſo daß jede Auf 
einer Werke, mit Ausnah me 
es „Dämons“ ein beſonderes, muſika 
es Ereianiß iſt. 
Die Wohnungsnoth, jenes Schreckh 
geſpenſt, zeiat ſich auch in dieſem Jah 
re wieder. Es gibt noch immer eine 
enorme Zahl von Familien, die auf ih 
rem Landaufenthalt den Winter zu 
bringen müſſen, weil es in der Reſidenz 
überhaupt teine freien Wohnungen 
gibt. Wer einen Begriff von den leicht 
ſinnig gebauten Datſchen h at, kann ſich 
leicht eine Vorſtellung von den Re 
ſchwerden eines Winteraufenthaltes in 
enen luftigen Räumen machen. Dam 








* die an Kinder tret 

alltäglich die Reiſe per Eiſenbahn 
Tram in die adt an, um erſt bei 
anbrechender Dun itelheit heimzukehren. 


Berliner Baufirmen erbieten ſich be 
reits, außerhalb der Stadt billige und 


geräumige Wohnhäuſer aufzuführen. 
Sie ſollten die Sache vur energiſch be 


treiben, „ver Erfolg wäre jedenfalls 
glänzend. Die Unternedmungsluft it 


den Ruſſen immer noch nicht vorzuwer 


ı fen. 


Der hiejtae Damentlub oder, tote er 
fh nennen muß: „Verein zu aenenfei 
tiger Unterftüßung,“ bat einen aroben 
Schritt vorwärts gethan. Das lange 
projeftirte internat ift feierlichit er 


öffnet worden. Borläufia umfaht es 
30 ic öne, bequem ausaeitattete Zim 
| mer, Die zum Preife von 5 bis 30 en 
; bein monatlich an Mitalteder des X 

eins abgegeben werden, Die fe — 
B | im Nu verariffen waren. &8 ſouen in 
verſchiedenen Rayons der — 

| artige Internate einaerichtet — 
ſobald erſt die Mittel es geſtatten. Ein 
billiger Mittagstiſch 35 Kopeken (15 
Cents), ſowie Frühſtück wird gleich— 
falls verabreicht werden. Der Klub 
zählt bereits 2000 Mitglieder aller Na 
tionalitäten, wobei Deutſchland einen 
9 | hervorragenden Plaß einnimmt. Nett 
4 | betreibt man mit aller Macht F Her 
| ausgabe einer eigenen Zeitung. Da? 
|! Miniiternim maa noch immer nicht mit 
| der bejabenden Antwort auf das bis 
| in’3 Stleinite außaearbeitete Programm 
| berunärilen, Man mwittert mit Un 


recht in der rufftichen FFrauenbemweauna 


“immer noch etwas von Wera Sfafu 
4 | Titich und Sophie Beromsfaja und man 
I nicht alauben, daß der Verein jealicher 
Politik fernfteht. 


Rußland war bisher aerade fein 


| fruchtbarer Boden, wo der Sport ge 
; ı deihen konnte, befonders nicht unter 
| den Frauen. Um fo überraichender 
2 | Tam die Nachricht, dah in Petersburg 
ein meiblicher „Athletenklub“ exiſtirt, 
| freilich noch mit ganz primitiver und 
befcheidener Mitalieverzahl — aber er 
bejteht. Die Jufammenfünfte und Ue- 
bunasabende finden borläufig in Pri- 
batmwohnungen Statt, wo nach allen Re— 
aeln der Kunft „aehoben“ wird. Fait 
fämmtliche Damen gehören den beiten 
Kreifen an und nehmen fih in ihren 
Ihwarzen Iricot3 als Sportfoftiime 
außerordentlih chic aus. Bismeilen 


bet heiligen fih an den Uebunasabenden 
einige Athleiinnen von Profeifion, als 


dann merden auch nahe Bekannte dazu 
eingeladen, fonjt darf fein PBrofaner 
| den Raum betreten, 


— 


- Boshaft. — WUlter Schaufpieler: 


„Reiter bin ich im Dienfte der Kunſt 
verunglückt, indem ich auf der Bühne 
ein Bein brach!” — Befannter (theil- 
nehmend): „Sie find wohl auf einem 
Obſtreſt ausgeglitten?“ 





pfen kann. Mar das run ei 


















Eine Bärengefhichte. 





Draußen fiel der Schnee in dichten 


dloden; er fiel aufBaum und Straud, 
auf Zweig und Aſt, und blied auf dem 
Bere Vorſprung der Dorfhütten 
haflen, daß alles ausſah wie kandiert. 
In der kleinen Extraſtuͤbe des Dorf 


wirthshauſes aber ſaßen die Herren 
der Jagdgeſellſchaft hinter dem ſchäu— 
menden Becher. Im eiſernen Ofen 
kniſterten und knaxten die Tannenſchei— 

te und ein ſüßer Harzgeruch miſchte 
ſich mit dem Dufte von Tabak zu einem 


| ganz eigenartigen odeur de da 


1asse, Der Durch die Geruchsnerben 
ven Behirnaanglien zugeführt, den In— 
halt des Gefprächs beſtimmte. Alle 
Öemüther flanben noch unter bem 
Banne einer ſchauerlichen amerifani- 
Ihen Jaadgeichichte, in der es von ffal- 
pirten Irokeſen, getödteten Büffeln 
gemarterten Weibern, geſpießten Kin 
dern gewimmelt hatte, als der alte 
Oberförſter ſein . neu füllte, und 
alfo anhub: „Sa, jehen Sie, mein? 
Herrn, man rauch gerade nicht in 
Amerika gewejen zu fein, um Tchauer 
liche Dinge erlebt zu Gaben. Da drun 
ten in den wilden Bergen Ungarns ge 
Ichieht allerhand, das auch des Erzäh 
lens werth iſt. Es dürfte Ihnen wohl 
bekannt ſein, daß die Leute in den 
Wäldern dort unten mehr ſchwäarze 
Bären zählen als wir Haſen auf un 


| feren Feldern. War da tief in ben 
Karpathen Förſter auf einer Wald 


| herrichaft. Eines ſchönen Tages ſollie 


| 
| große Ireidjaad auf Bären abgehal 


N 


fen werden. Des Moends vorher Jand:e 
ich den Forltadjuntien hinaus, um ei 
nige Wecgfei befichtigen zu la fe en. cd 


/ 
| wartete ruhig drei Stunden * ſeine 
t 


\ 
Rückkehr, — ſo viel Zeit war nöthig 


um meinen Auftrag auszuführen, doch 


ier, fünf, ſechs Stunden berjtriche N, 
hne ihn zurüdzubringen. Sch ward 
inrubig und begab mich mit den zwei 


NY 
l 
n 
Ä 
u 


| anderen Forfigehilfen auf die Suche. 
I Nicht lange dauerte es, als wir Die 
| Stelle fanden, mo uns der blutgeträntte 


| Schnee, der zerireteng, al aufgewühlteBo 


den eine Geſchichte von dem heſtigen 
Kampfe eines Mannes mit einem ge 
17 jgden Bären erzählte I 1 an 
waltigen Bären erzählte. Da mi in 
derſelben Stelle die zerbrochen 
iomie den Hut ı neines armen —— 





\ 
| junften fanden, jo -ab’s für uns fei 


nen Bwe ifel mehr, daß der Arme einem 
| der grimmen Raubihiere zum Opfer 
gefallen war. Angeſichts dieſes furcht 
baren Ereigniſſes wurde die Jagd an 


deren —F gens abgeſagt. Jahre vber 
ſtrichen. Da ſtand ich nun wieder ein— 


nal gelegentlich einer großen Bären 


ha an einem Stark befahrenen Wechfel. 


Schon höre ih Das „Tſch u but! 
Ziha — ro!” der Treiber in der Nähe, 
' als eine alte, ſchwere Bärin mit ihrem 
Nunaen aus dem näcjten Didicj! 
priebt. Kaum — ich Zeit, die wuth 
ſe ibende Alte mit einer gutgezie elten 
S — als ſch 18 





nige Wochen alte Junge mit ſei 
urch baren —* nach mir 


en 
m = : 


1518 MI sie N a 
| jchlägt. Meinen Hirſchfänger ziehen 


| und den Kampf Aug’ in Aug’ mit dem 


Ungeheuer aufnehmen, ifi eins. Ein 


| wol IIgeſe! Hier Sto » nacht dem elle Des 


| Schwarzen Bieils ein Tolches Lufiloch, 


daß feine Seele ungehindert enticglü 
t Hallali! 





Y s PR *— 1 * N 
In Segenmarl aler | {te mache 
A y “5 YHırnp Thror 
id mid daran, Das gewaäaltige Shier 
—— Er ee — 
auſzubrechen. Da finde ich nun zu 


neiner wie der asdern arößien Ueber 
afebuna in dem Gefcheite der Getödie 





' 
' « 

5 9134 Im norf J. Non 
en eine vollſtändig verkapſelte Remon 





| - Samımt Dot N rfonno T} 
toirr ihr ſammt Ketle. Ich erkenne ſie 
J 


die meines vor ahren zer 
I 
r 


u an . . Men 
tadjuntten. Der Sul 


mußte fie damals mit verfchludt ba 
ben. Doch das wäre endlich noch zu 
erklären gemefen. Inbegreiflich erfchten 
| uns aber die Ihatfache, os das Sunge 
| des Bären eine bis ins Decail aleiche, 
nur bedeuiend kleinere, evenfalls il: 


berne Remonloiruhr ſammt Kette im 
Magen irug. Sie zweif eln meine Her 
ren? hier,“ — dabei holte der alte 
)berföriter feine lIhr aus der Jafche, 

„baben Sie die Udr, die ih im Ma 





} sr YHar Yartı a . 4» 
gen der alten Bärin gefunden; ihr 


Junges trägt, wie jie täglich, ivenn es 
Ihnen beliebt, überzeugen können, 
meine Iochier.“ 


— — 


Alte Urkunden. 
Ein ſehr intereſſanter Fund iſt 


wie aus Stullgart gemeldet wird — | 


im fürjtlicd Dettingenfchen Archiv ge 
macht worden. Im Archiv zu aller 
itein, Das dem Fürsten Dettingen ge 
hört, wurde ein £leiner Schlüflel aufa 
funden, der nach verschiedenen Hinmwei 
jen in den Hausakten von Mallerftein 
zu einer mit werthoollen Urkunden ae 
rüllten Holztiste gehören mußte, die lich) 
im Dettinger rip befinden follte, 
von der aber bisher nicht die qerinaite 





| Spur zu entdecen war. Bet erneuten, 


jorgfältigiten Nachforichungen, mobei 


| auch länaft zurüdgelegte und feit un 


denflichen Zeiten nicht ipieder berührte 
Aktenbündel und Gerätbichaften von 
ihren Pläßen gerückt wurden, Fand jich 
dieKiſte denn auch wirklich vor; fie ent 
hielt, tie ftch bei der Deffnung heraus 

ftelite, drei hochinterefjante aoldene 
Bullen. Die eine, aus dem Jahre 1355 
tammend, iit von Sailer Karl IV, 
ausaeitellt, die beiden anderen jtam- 
men bon Sigismund, der im 15. 


Sahrhundert regierte, Die ältere der | 
| beiden Bullen it aus der Zeit Datirt, 


da Siatsmund noch) nicht Kaifer, jon= 


| dern erft König war. Während fonft 
| den Urfunden befanntlich das große, 
in Mach3 eingedrüdte Siegel in einer | 
Holzfapfel angehängt tt, hanat hier an | 
' ftarfem GSetdenband ein metallenes 
| Sieael herab; Ddiefes it in ftarfem | 


Goldhlech erhaben gearbeitet, und zwar 
derart, daß die MWorder- und Rück— 


| feite des Stegels mit dem Wappen, den 


inichriften 2c. jede für fich in Gold 


| gearbeitet wurden, worauf beide Theile 


auf ihren Rüdfeiten, ala Innenſeiten 


des Ganzen, mit einer Maffe beftrichen 
und dann aneinander aelöthet jind. 


Das Heinfte der aufgefundenen Siegel 
ift faft fo groß, mie ein filbernes 


Fünfmarkftüd. Die Urkunden han- 
deln von Privilegien der Grafen von 
Dettingen. 


Das 


l 
an geichlechtlicher 
icht 





und reicht weiter als jede andere "Dartlobie 
Weidtohlen zu Be Breifen in 
d 






Eure Telephone U Jerbin u 8 wi dr austewend ti 
Das FKontraft = Departement ann Euch Vorſchläge 
machen, wie Den immer „beiekten“ Werbindin 










Ein freies Brobepadet per Poſt geſandt an Alle, 
welche darum ſchreiben. 





Freie Probepackete eines außeror 


dentlich merkwürdigen — wer 


den von dem State Medica Inſtilute, 
Fort Wayne, Ind., ausgetheilt. Sie 
haben ſo viele Männer geheilt, welche 
jahrelang gegen geiftiges und phyſi 


ſches Leiden — verlorener Man 
neskraft angekämpft hatten, daß das 


Inſtilut beichloffen hat, freie Vrobe 
padeie zu veriheilen an alle, melche 
darum jchreiben. &s iſ Ag Hausbe— 
handlung, und alle, welche irgendwie 
B chwäche infolge 
jugendlichen Lei en vorzeitigen 
Verluſtes der Kat und des Sedächt 
ni iffeg, Hüdednichmwäche, Varicocele oder 
bmagerung bon Slörpertheilen lei 
den, Tonnen jich nun zu uſe ſelbſ 
ur iren. 

is Mittel hat eine eigenthümlich 
angenehme Wirtung von Wärme und 
Icheint bireft auf die geiwü 
le zu wirten und Kraft 
lung da zu aemwähren, 
thbut. Es £urirt alle Uebel und Be 
Ihiwerden, melde Jahre des Miß 
brauds Der nalürlicden Funktionen 
berbeigeführt haben, und iit in allen 
Füllen ein abfoluter Grfolg geweſe 
Gin Gefuh an das Giate M edical 

















nftttı “> ei. m a 
iſtitute, —— Firſt N itional 


Ji Sul 
} F ER: : 
Buildi 1A, Fort anne so, um ei 
185 der freien Prode Yadete, ipırd be 
rückſichtigt Werben. Das Inſtitut 
wünſcht die - Klaſſe von Män 


I nern, welche nicht aui abiommen fon 
ı nen, um behandelt zu r 


reichen, und das frei 
wird ihnen zeigen, wie 
geſchlechtlicher Schwäche g 
werden, wenn die richtigen 





— — N, g 4 
Anwendung kommen. Das Inſitut 
| zieht keine Grenzen. Irgend Jemand, 
der darum ſchreibt, wird eine freie 
Probe zugeſchickt bekommen, ſorgfältig 
nr ont a. } x ; 

erjiegelt in einfachen Bader, ſodaß 


der Empfäng er keinerlei Unannehm 
lichkeit ober Veröffentlichung dadurch 





Schüft das Eiſe 


Wie eine ölige Schuhwichſe 
Eure Schuhe und guter An 
ſtrich Euer Haus ſchützt, ſo 
ſchützt die 


— 
Ofenſchwärze 
das Eiſen Eures Ofens. 


JEs giebt nichts ebenſo gutes 
— 


Martin & Martin. 


1lot.didola,bw Fabrikant, CHICAGO. 


927 Kohlen. 52.75 


Indigng ut EL NN 2,50 
*2. 75 
S en OO 
Hoding oder B& D Lump....... 53.50 
%o.2 harte Sheitmut ... are 


No. 1 große Cheſtnut oder Range . . 55. 25 


Sendet Aufträge an 


3 a 
E. PUTTKAMEER, 
Zimmer 394 5chiller Auilding, 
Ajibw 103 E. Randolph Str 
Muc Lrders werden C. 0. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 8i8. 


Kohlen. 


Die Sartfohle die wir verfauien, die 


| C ross Creek Lehieh 





idet ſich be ra r en bier 





tadt. 





hlos, fein Ruh), p.Tonr 84. 00 

iD, DEE KONE 0 BC 
Br ‚0 

gg, Ton 52.00 

er Tonne . 82.75 


Volles Gewicht, reiiie Kohle, prompte Bedienung. 


Brieflibe oder Telephon Beitelung C. 0.D. ausgeführt. 


Bunge Bros., Lake & Paulina Str. 


Telephone West 90. 80, jDd* 


Buſy Lines. — ‚Burn heißt in der zete: 


1 
eſchafte re iht 
„beies 0 int yr anneh: nein, das; 

A 






uchetfen dit, — Chicago Zelephoue Cs, 293 


Wabinaton Str. 


er! 


merkwürdigſte Mittel des Zeilallers für 
verlorene Kraft. 


Frei für Männ 


ie a. werben erjucht, 


21 Kol) —— Uebeln ge— 
en über enthuſia— 





wie die otgenben 


Dant — fü r x te Sitte gegen 


ih habe merne f 





ee fo Diet 
„Beehrte Herren! 
5 par ge merfmürdige Brobe von 
izi welche Sie mir zuſandten. 
ging direkt an die rich 
Ich war ganz 


ich ſo lebhaft wie ei 
it id fo ze. in Bezug auf bie 
mie nur je ein Mann jein 
„Geehrie Herre i 
—— ——— verlie⸗ 
e Sie ſandten, 
bald wieder in —— 
) will alles haben, 

ilftänd tigen Kur nötig 





Betrag bei für Ueberfer 
offen zen. befonbe 











ſtitufe iee 
Yoihuna b bes 


5s ift wohl werth, jich es fom= 
men zu lafjen 


. NENNI STUCKART, 


2511 bis 2519 Archer Ave., 
Wlock —* von * ed — 


Mi ibel, 


Teppiche, Scien, 
Einrichtungen 
und Steingutwaaren, 
Lampen u. Eiſenwaaren. 


der ſchnellen 










Parlor 








Mir führen nur folide dauer- 
hafte Waaren von feiniter 2 
beit und Gejchmad und beredy 
rien allerniedrigite Preife, 


Straus & Schram, 
136 und 138 V. Halısoı si, 


; Wir führen ein vollitändiges — von 
Möbeln, Teppichen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenſtänden, 


die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 34 per Monat ohne Zinſen auf Noten 
Bejuh wird Euch übers 
zeugen, daß umjere reije jo miebrig als die 
ntedrigiten find. 


‚Schußnerein der Haushefiger 
zahlende Mliether, 
371 Zarrabee Str. 
Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 


M. Weiss, 614 Racine Ave, 
F. l.emke. 99 Canalvort 8 



























gegen ſchlecht 














Freies — — 


Böhne fojtenfvei folleftirt; Nechtsiadhen aller 
Art prompt ausgeführt. 


92 Sa Halle Str., Zimmer 41. 











— — —— 


der 





PR yo 


Sibyl Samderjon, © 5; 





' Berühmt jür 


— — — e— 


Die ſchünſten Frauen 


III 


yeretten-Sängerin von wunderbarer Aırmuth und Schöns 
e kürzlich einen jungen eubanıichen Wiillignär heirathete 


0 CORSET 


Korrektes Paſſen, 
Anmuthige Form, 
Elegante Facon. 


Seine Meffing: Defen. 


gabrijirt von dev GCHICACO CORSET CO,., 


Zum Berfauf bei leitenden Drygoods: Geidäjten. 





Welt. 








Vork. 
ddſa 


Chicago und New 








Teſegrüphiſche Depeſchen. 
Ausland. | 

28.7d Ehrenbürger von Budapeit. | 
Budapeit, 10. Nov. In dankbarer 
Inertennung um die Verdienste, wel 
che fich der ungarifche Premier Baron 
Tanffy um die Entfernung des, den 
Ungarn fo verhaßten Henty-Dentmals 
aus dem Burgfrieden von Dfen ermor: 
ben hat (Baron Banffy hat den Kaifer 
Franz Joſef zu der Beſtimmung ver— 
anlaßt, daß das Hentzy-Denkmal ab— 
gebrochen und an deſſen Stelle das 
ungariſche Nationaldenkmal der er— 
mordeten Kaiſerin Eliſabelh errichtet 





wird), hat die Stadt Budapeſt dem 
Premierminiſter Baron Banffy das 


| 

| 
Ehrenbürgerrecht verliehen. | 
Auch Deiterreih ift Friegspeiorgt, | 
| 

| 


Wien, 10. Nov. Man befürchtet ges 
genmwärtig hier allgemein das Heranz | 
nahen einer europäifchen Krije, befon= | 
ders menn England eine britifche | 
Schugherrichaft über Eapypten proflas | 
mirt. Nächſtdem ſollen zuſätzliche 
Flotten-Verwilligungen verlangt wer-⸗ 
den, und Admiral Spaun inſpizirt 
jetzt die Schiffsbauhöfe im Hinblick auf 
ihre etwaige Leiſtungsfähigkeit auf ei-— 
ner Kriegs-Baſis. | 

Kann jein Mandat nicht aus= | 

üben. | 
| 
| 


Berlin, 10. Nob. 
ftizamt hat ein abermaliges Urlaubs- 
Geſuch das Reichsgerichtsrathes Peter 
Spahn — behufs Ausübung ſeines 
Mandates als preußiſcher Landtags— 
abgeordneter — abgewieſen. Spahn 
iſt bekanntlich eines der hervorragend— 
ſten Mitglieder der Zentrumspartei 
und war früher Vizepräſident des 
deutſchen Reichstages. 

Franfreich jegt die Nültungen fort, 


Ioulon, 10. Nov. Das ganze fran- 
zöjifche Mittelmeer-Geichwander ift ab= | 
fahrtzbereit, und e3 werden gar feine 
Urlaube mehr gewährt, nicht einmal 
auf einen Tag. Die Meparaturen an 
Eıiffen werden mit dem größten Ei- 
fer betrieben, und e& werben Ertra-|n= 
jpeftionen aller Forts und Batterien 


Das Reichs-Ju⸗ 


vorge 


rufen worden. 


Zig, 


der Vautin wegen 


nommen. — 
Admiral Fournier iſt nach Paris be— 


Blutiges Ehe-Drama. 
Danzig, 10. Noo. In dem Dorfe 
Käſemark, im Regierungsbezirk Dan— 
hat der Gutsbeſitzer Prohl ſeine, 
von ihm geſchiedene Gattin und dann 
ſich ſelbſt erſchoſſen. 


Wicder in Der Bundeshanptitadt. 
D 


Waſhington, D. C., 10. Nov. Prä— 
ſident MeKinley, der nach Canton, O., 
abgereiſt war, um dort zu ſtimmen, iſt 
mit Gemahlin und Gefolge geſternVor— 
mittag um $ auf 8 Uhr wieder hier ein= 
getroffen. 

— — 


Gelegrapyiche Jiolizen. 


Anlanz. 





- In einen Streit über eine unbe- 

* ende Sache erſchug der Landwirth 

Edward Woodward bei Richfield Cen— 

ter, unweit Toledo, O., ſeinen Stief— 
bruder Joſeph mit einer Miſtgabel. 

— Flottenbaumeiſter Hobſon iſt mit 


dem Bundes-Reparaturboot „Vulcan“ 


von Newport News, Va—, abgefahren, 
um nach dem vielgenanten, angeblich 
noch flotten früheren ſpaniſchen Kreu— 
zerboot „Maria Tereſa“ zu ſuchen. 
Ausland. 
— In Florenz, Italien, wurde der 


californiſche Metallurgiſt und Erfin— 


großartiger Be— 
ſchwindlungen Londoner Makler ver— 
haftet. 
— Der franzöſiſche Flottenminiſter 
— erklärt die Angabe eines Pari— 
* Blattes, daß das ganze Mittelmeer— 


Geſchwader zum Auslaufen bereit ſei, 


für grundlos. 

-In London war geſtern die gro— 
ße Lordmayors-Parade. Am bemer— 
kenswertheſten im Feſtzug war ein 
Schauwagen, welche die Vereinigung 
der engliſchſprechenden Raſſen dar— 
ſtellte. 

— In Beirut, Syrien, iſt das Ge— 
rücht verbreitet, daß die Abreiſe des 
deutſchen Kaiſerpaares durch die Ent— 





| 


Croftreiche 2 Worte an Frauen. 


Der Operationsituhl und feine Martern mögen von Frauen, die Fran 
Pinkham's Rath befolgen, vermieden werden. 





Die Befcheidenheit der Frau ift natürlich; 


fie ift entzückend. 


Dielen Frauen iſt eine ausführliche Befchreibung ihrer £eiden gegenüber einem Arzte 
beinah’ unmöglich. Der frau Pinfham Fann man die volle Wahrheit fagen, weil fie 


eine frau ift, und ihr Rath fteht allen 
leidenden Frauen unentgeltlich zu Ges 
bote. 

Frau O. E. CLadd, von 19. 
und N-Str., Galveſton, Texas, 
deren Brief unten folgt, war, 
als ſie zuerſt an Frau Pinkham 
ſchrieb, vollſtändig entmu— 
thigt. Hier iſt, was ſie ſagt: 

„Werthe frau pink 
ham: — Ich fchrieb Ihnen 
vor Kurzem und berichtete 
Ihnen über meine Keiden; 
jet;t aber fchreibe ich, um Ih— 
nen für die Linderung, welche 
mir Ihre Mittel braten, zu 
danfen. Ich — zwei 
ER £ydia E. Pinfham’s 
—* Degetable. Compound“, drei 
Pafete ‚„Sanative Wafh‘ und 
eine Scadhtel Keberpillen, und 
heute nenne ich mich eine gefunde 
frau. Jh litt an Rüdenfhmer, 
zen, beftändigem Kopfweh, weißem 
Fluß, krankem Magen, Appetitloſigkeit, 

Schlaflofigfeit und hochgradiger Nervoſi⸗ 
tät. 
entſetzliche Qualen. 
Gold werth. 
nen empfohlen. 
mehr glückliche Heime und geſunde Frauen 
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\ 

/ A 
dur Zeit des Monatsfluffes litt ich 

Ihre Arznei ift ihr Gewicht in 


Ich kann nie genng zu deren Kob jagen. 
Wenn nur alle leidenden Sranuen diefelbe verfuchten, fo würde es 

















* 


en 





[ 





Ich habe fie vielen SKreundin: 


geben. ch danke Ihnen für die Aender» 


una, welche Jhre Mittel an mir bewirften“. 

£ydia E. Pinfham’s „‚Degetable Compound” und Srau Pinfham’s Rath haben 
Taufende von Frauen vor Hofpitals-Operationen bewahrt. 

Das £eben der frau ift hart; ob daheim mit endlofen häuslichen Derrichtungen, ob 
auswärts in irgendwelchem Beruf arbeitend, ihr Taaewerf ift ein beftändiger Krieg 


gegen ihre Gefundheit. 


Wenn alle Frauen fich felbit volllommen verftünden, und 


wenn fie wüßten, wie fiher und beruhigend £ydia E. Pinfham’s „Degetable Com- 

pound” auf die weiblichen Organe wirkt, gäbe es weniger £eiden. 

£ydia E, pintham’s „Degetable Compound“; Das Heilmittel einer 
srau für geiden der Frauen, 





— — — —— ———— — — ————— — ————— — 
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deckung einer neuen anarhiftifchen 
Verihmwödrung gegen den Kaifer be= 
Ichleunigt worden fei. 


— Großbritannien, Frankreich und 
Stalien haben den Vorjchlag Ruklandz 
angenommen, den Prinzen Georg von 
Griechenland zum Generalkommiſſär 
der Mächte über die Infel Kreta zu er- 
nennen. Die türfifche Regierung hat 
bei Deutfchland und Deiterreich vergeb- 
lich gegen diefen Vorſchlag proteſtirt. 

— Die au) in Wmerifa befannte 
und beliebte SKonzertjängerin Lottie 
Gollins (welche das „Iararabumbdieh“- 
Lied aufgebracht) machte in London 
wegen häuslicher Miplichfeiten einen 


| Selbitmordverfuch, indem fie fich mit 


einem Federmeiler die Adern am Hals 
und an den Gelenten öffnete. 
Der franzöfiihe Major Mar: 
hand und Hauptmann Baratier bre- 
chen heute oder morgen bon Kairo nad) 
Fsalchoda auf, um die Räumung jenes 
Plates Seitens der franzöfiichen Gar: 
nifon vorzunehmen. Xebtere wird ic) 
durch Abeffinien nach Nibutil' begeben, 
eine Reife, die ein halbes Xahr dauert. 
— Wus Ron wird gemeldet: Allem 
Unjchein nach wird die, von Stalien den 
Mächten vorgefchlagene Konferenz zur 
Berathung gqemeinfchaftlicher Schritte 
gegen die Anarchiiten nicht zu Stande 
fommen, da weder Enaland noch Die 
Schweiz Jich mit folchen Schritten ein= 
veritanden erklären, wie te die italient 
Iche Note andeutet. Beide Negierun= 
gen follen gewille Büralchaften verlan= 
gen, bevor fie die tonferenz befchiden. 


Dampiernadhridten. 
Angekommen. 
New York: Fulda vonGenua u.ſ.w.; 
Werkendam von Rotterdam; America 
von London; Southwark von Antwer 


pen. 

Philadelphia: Bohemia von Ham— 
burg. 

Rotterdam: Maasdam von New 
Vork. 

Glasgow: Furneſſia von New York. 

Southampton: Pennland von New 
Vork. 

New York: Majeſtic von Liverpool. 

Abgegangen. 
Baltimore: München nach Bremen. 


Queenstown: Germanic, von Liver— 
pool nach New Vort. 

Southampton: Trave, von Bremen 
nach New PYork. 

New York: Cymric nach Liverpool; 
Ethiopia nach Glasgow. 





Lofalberidht. 


Zur Beadtung. 


Da viele Yejer der „Ubendpojt‘‘ wieder ein: 
mal durd) Migenten behelligt werden, welde 
im angeblidyen Aujirage Diejes Blattes Bil: 
der und Rahmen anbieten, jo sicht fich die 
„‚ibendpoit‘‘ abermals zu der Erflärung ver: 
anlast, day jie weder Bilder heritellti, noch 
Rahmen zu verkaufen hat und ih überhaupi 
nicht mit „‚Nebengeihäiten‘ befaßt. Wer 
vorgibt, jür die ,„„Ubendpojt‘‘ Hujträge auf 
Bhotographievergröjjerungen, Bücher, Bin: 
N09, Nähmajchinen oder jonit etwas zu jame: 
mein, it ein Schwindler und jollte der Polizei 
übergeben werden. dudo 


— — — 


Die Unterſuchungs-Kommiſſion. 





Sie bringt ihre hieſige Thätigkeit zum 
Abſchluß. 

Die Herren Dodge, Sexton und Dr. 
Gonner von der Neuner-Kommiſſion, 
welche die Mängel in der Einrichtung 
von Uncle Sams Heerlagern und in 
der Truppenverpflegung unlerſuchen 


ſoll, haben geſtern die Vernehmung 
hieſiger Zeugen zum Abſchluß ge— 


bracht und ſind nach Detroit gereiſt. 
Geſtern wurden unter Anderem Frau 
Joſephine Deſch, Colonel Bainbridge 
und Major Barker vom 4. regul. In— 


fanterie-Regiment, George C. Har— 
ding von der Illinoiſer Flottenreſerve 


und die freiwilligen Pioniere E. G. 
Stanton und William G. Dolan ver— 
nommen. 

Frau Deſch, Nr. 5327 Union Ave. 
wohnhaft, gab an, ſie wiſſe aus zuver— 
läſſiger Quelle, daß ihr Sohn, der im 
Lager bei Montaut Point geſtorben iſt, 
im dortigen Lazareth keine gute Pflege 
gefunden hat. Die Leiche des jungen 
Menſchen ſei unbekleidet beerdigt wor— 
den. 

Colonel Bainbridge ſagte, es habe 
ſeinem Regiment in Cuba an nichts ge— 
fehlt, und auf dem Transportſchiffe 
„Hudſon“, mit welchem er und einTheil 
ſeiner Leute nach den Vereinigten 
Staaten zurückkehrten, ſeien vorſorg— 
lich alle Einrichtungen getroffen gewe— 
ſen, welche die Umſtände erheiſchten. 
Major Barker machte ebenſo günſtige 
Angaben über die Rückfahrt ſeines Ba— 
taillons auf dem Transportſchiff „Se— 
neca“. Nur, fügte er hinzu, hätte an 
Bord des Schiffes eine größere Anzahl 
von Xerzten fein follen. 

Seorge E. Harding, Nr. 3155 Nho- 
bes Une., hat den Geefrieg an Bord 
desfanonenbootes „Wilmington“ mit- 
gemacht. Er gibt an, es fei ein Ueber- 
fluß an Mundvorräthen aller Art auf 
diefem Schiffe gemefen, und dieMann- 
Ihaften hätten diefelben geradezu ver- 
mwüjtet. E.G. Stanton, No. 433 War: 
ren Ape., hat die fanitären Einrichtun- 
gen des Lagers bei Montauf Point für 
gut und zmecmäßig befunden, jein 
Kamerad William ©. Dolan bezeich- 
nete den Lagerplag bei Montauf als 
ñdeal“. 


—— —— — 


Gewinnt inren Prozeß. 

Syn dem Schadenerfag-Prozeß, mel- 
chen Minnie Windheim, Nr. 1159 N. 
Glarf Straße mohnhaft, geaen die 
Crane Elevator Co. und die Mitglie- 
ber der Firma Marfhal Field & Co 
angejtrengt hat, wurde geſtern von Ge— 
Schworenen in Richler Clifford's Ab— 
theilung des Areisgerichts die Crane 
Co. zur Zahlung eines Schmerzens- 
geldes von $12,000 an die Klägerin 
verurtheilt. Minnie Windheim ift im 


Gefchäftslofal von Marfhall Field & 
Co. bei einem FahrituhlsUnfall ſchwer 
am linfen Beine verlegt worden. Die 
urn hat die Fabrikgejelfchaft, welche 
den Fahrjtuhl geliefert hatte, für bej- 
fen Unficherheit verantwortlich ges 
macht, 








Waͤhl⸗ueberſicht. 


Die Demokraten Stein, Hutchinſon und 
Gray erwählt. 


— 


Magerftadts Majorität annähernd 11,000 
Stimmen, 


— 


Interefiante Einzelheiten des Dotuns, 


Ansgefammt wurden am bergange- 
nen Dienftag für dag County-Ticet 
290,977 Stimmen abgegeben, ſodaß 
nahezu 90 Prozent der tegiftrirten 
Wähler ihrer Bürgerpflicht nachge— 
fommen find, &s ijt dies ber größte 
Prozentſah ſeit der Herbſtwahl des 
Jahres 1896, als von 37 77,209 Regi— 
ftrirten nicht weniger als 350,696 
Stimmgeber ihr Votum abgaben. Das 
Refultat der Wahl ift Durch Die meite 
eingelaufenen Berichte nicht mweientli f 
verändert worden. Die Nepublifaner 
haben im County den Sieg davonae 
tragen, doch haben die inzwilchen ver 
volljtändigten Wahlberichte die Lifte ver 
neuen Gu:perior- Hichter injofern rekti 
fizirt, als die beiden Dei notratifchen 
Kandidaten Hutchinfon und Stein für 
gewählt angefehen werden müſſen. Je 
der von ihnen erhielt über 146,000 


Stimmen. Das genaue Votum 
die Superior-Richterkandidaten fiel 
wie folgt: 
Ehetlain, R...... ++. 150,804 
Sreeman, AR... .. +... 149,732 
— — Dar TR 
DER Dana FON 


Chy traus, R. u ER 145, 


Hldom, R..... +... .145,745 
Smith, R.......... 145,358 
De Dr RS 
Bad, R..Terer00. . 144,403 
Biol MD, 2040000044 188,810 
Brentiß, D..... ee . 39 
————— a 2... 135,648 
Die Richterbant im Superiorae 


richt wird aus 4 Republilanern und 2 
Demofraten  Beitehen. Ghas. ©. 
Ihornton, Mayor Harrifons Korpora 
tionsanwalt, hat die gerinalte %ı 

bon Stimmen erhalten — eine Abwei- 
jung, aus welcher ex hoffentlich eine 
gute Lehre für die Zukunft zie wird. 

Weiterhin iſt audı der Ddemotre atiſche 

Aſſeſſors -Kandidat James 
Gran erwählt worden. Derjelbe 
im Stadtbezirk allein eine Wtajorität 
bon 5000 Stimmen aufzumeilen, Sein 
Gegner, der Nepublifaner Wilfon, war 
befanntlich von dem Wahlausiinuß der 
Grundeigentyumsbörfe nicht indoffirt 
morden, 

Vier republitanifhe Konarehmit- 
alieder (Hann, Lorimer, Boutell und 
Fo), und drei demofratiiche (Eufad, 
Noonan und Folter) werden Goot 
County fortan im nationalen Wbgeord- 
netenhaus vertreten. 5 

Schließlich ſind auch noch 8 republi 
kaniſche Senatoren und 22 Repräſen 
tanten, * 4 demokratiſche Senato 


Anzah I 


den 


N 
hat 


ren und 23 Repräfentanten gemählt 
worden. 
x * * 
Detaillirt Stellt fih das Votum in 


Goof Eounty wie folat: 


— 
— 


S chatzmeiſter 
Stimmen 

Floyd K. Whittemore, ER . 143,178 

Millard F. Dunlap, Dem. . .142,961 


taat3-6& 


217 


Borjteher des öffentliden 
Schulweſens. 


Whittemores Pluralität. .. 


Alfred Bayliß, Rep.. 18 eh 
Perry DO. Stiver, Dem... . . 132,687 
Baylig’ Pluralität.... 20,588 


Sheriff von Eoof&ountn. 
E. 3%. Mageritadt, Rep... . 154,259 
Gem Keriten, Dem... . . 136,485 


Diagerftabt’3 Plural... 17,774 
Counthy⸗ EEE 
Samuel B. Raymond, R... 154,129 
Ihomes Gahan, Dem 132,180 


21,979 


ee. 


Raymond’s Plural. . 


— — 


Phil. Anopf, Rep... .... 
Yred E. Eldred, Dem... . 


— 


156,713 
133,179 





92r9 


Knopf's Pluralität... 23,53 
Clerkdes Nachlaßgerichts. 
Patrick J. Cahill, Rep... . 157,548 
ER. Kandus, Dem. ... . 130,805 


Gahill’s Pluralität ... 26,743 


u des öffentliden 
Shulmwefen:. 


Drville T. Bright, Rep. . . . 153,575 
G. ©. Cooley, Dem. . .. . 136,038 
Bright’s Pluralität .. 17,537 


County - Richter. 


D. R. Earier, Rep... . . . 159,400 
James EC. Martin, Dem. . . 133,913 
Garter’3 PBluralität... 25,487 


Nahlak- Richter. 


C. C. Kohlſaat, — —— 
James Maher, Dem... . . 131,87: 


Maher’s Pluralität. 29,302 


Präfidentd.®& ne 
James E. |rwin, Rep... . 148,580 
Vincent 9. Perkins, Dem. . 131,343 


Irwin's Pluralität.. 17.237 


County = Ufjefforen. 
Yuguft W. Miller, Rep. . . . 150,968 
Charles E. Randall, Rep. . . 153,066 
Adam Wolf, Rep... .. + 155,311 
William H. Weber, Rep... 149,892 
James J. Gray, Dem. ... 146,068 
ames J. Wilſon, Rep.... 146,013 

. B. MeDonald, Dem... 134327 
En Studart, Dem... . 13 .. 
Sohn N. Bromn, . . 132,238 
Seremiah O’Rourke, . 131,351 


Reviſions Be 


Florus D. Meaham, Rep. . 155,646 
Fred W. Upham, Rep. . . . 155.944 
Roy D. Weit, Rep... .. . 155,407 
MW. 3. Mahonen, Dem. . .. . 131,696 
Charles ©. Gaitfield, Dem. . 134,114 
Sohn Schlumbrecht, Dem. . 132,401 


EL 2c2 


ER 


für 











Verwaltungsrath der Uni— 
berfität, 


U. 5. Nightingale, Rep. . . . 135,465 
%. 8. Hath, Rep... .... 135,819 
Alice X. Abbott, Rev... . . 131,085 
Jakob E. Seller, Dem. .. . 125,83 
KB. Morrifon, Dem. . . . 125,156 
Sulia Holmes Smith, Dem. 130,776 


Eounty-Kommiffäre. 
(Stadt.) 


J. C. Irwin, Rep. Cr IL we u 141,479 
M. MER WE an 069 
®. 3. Happel, Rep...» 139,833 


J 
.%. Lindften, Rep...» u 138,843 
. 9. Dahlaren, Rep. . . . . 138,37 
Ra, Rep, 24 25 181,008 
. %. Depine, Rep. + . » . 137,134 
SIE NTTE, SED, 2.0 136,365 
9. Briaht, Rep... +» 136383 
2. Artnr, Dim „aaa 30.650 
B. 9. Berfind, Dem. ... 129,873 
C. Volini, Dem 129,873 


Sohn k Fzekala, 


ai 39,586 


RL A 


ER 0.01.08 


schn Fleming, Dem...» 

. Hbrahams, Dem. .... 
‚Selferman, Dem. .. +. 
5. Sullivan, Dem..... 
nury Auer, Dem. 


rw\ .eeee»+ 


(Yand:) 


⸗ ı< 


ne 
* 


Hoffmann, Rep. 2.0... 123,841 
Ban Steenberg, Rep... .. . 12,423 
BEER, MED a: 2 een I) 
Somlanı. Men v2... 3280 
Strudman, Rep... ... +. 12,186 
Melzer, Dem J 6,007 
Smith, Dem. .... ee. 6,006 
ı Harbtegan, Dem... ..... 5,851 
| Carroll, Dem. .... a AR 


Schroeder, Dem... ..... 5,686 


Kongreß. 

1. Diſtrikt — 
James R. 
Rollin B. 


Mann, Rep. 
Organ, Dem.. 
ann —— ne AED 
Din - 
William Lorimer, Rep. 

C. Porter Johnſon, Dem. 


vw 


Lorimer's Pluralität. .. 2,529 
3. Diſtrikt 
Hugh R. 


4 4 
Geo. P. 


15.522 


,204 


Belknap, Rep.. 
Foſter, Dem. .. 16,868 


> 246 


F oſter 
.Diſtri PT 
Daniel W. Mi ills =. 
Cuſack, D Dem— 


3 Bluralität. . . . 


16,031 
18,524 


CDhomas 


Sufad's Bluralität.. . . 2,493 
16,004 
17,314 
Noonan’s3 Pluralität. 1,310 
Diſtrikt — 

Henry S. Boutell, Rep.. 
Emil Höchſter, Dem. .. 


805 


17,189 


17,: 


utell's 
(1 


Vluralitat. .. . 
Brezintt fehlt noch.) 


x 28,085 
. 16,170 
Foß' Pluralität 
S taat3- 
. Diſtrikt — 
Daniel J. 
John — 


a Er Se 


Senato 


En... 8 
Dem. 


May, 
Sterchie, 


Many’s PBluralität..... 
Diitritt — 

Ze MeCloud, Rep. . 17,688 
Wiltam R. Bowen, Dem. 10,554 


7,134 


a 


MeSloud’3 Pluralität. . 
Diſtrikt — 
Thos. E. Milchriſt, 


or 


Rep. 16,351 


Eugene Prager, Dem. .. 6,984 

Milchrift'3 Pluralität.. . 9,367 
7. Diftritt— 

Sohn Humphrey, Rep. . 7,662 

B. €. DMNeil, Dem... . 6,392 

Geo. PB. Engelhard, U.R. 6,100 

Humphrey’3 Pluralität.. 1,270 
9. Diltritt— 

B. 3. Magquire, Dem. . 8,938 

Frank %. Kar, Rep... 6,881 

Maauire’3 Pluralität.. . 1,057 
11. Diftritt— 

Niels Juul, Rep... . . 14,183 

Louis Mifh, Dem. . . . 10,004 

Suul’3 Pluralität.... 4179 
13. Diftritt— 

Sof. PB. Mahonen, Dem. 5,848 

Willtam J. Coof, Rep. . 5,808 

Maboney’3 PBluralität. . 40 
15. Diltritt— 

Peter %. Galligan, D.. 8,358 

Sohn 3. Morrifon, Rep. 6,566 

Sa: Tiaban’3 Pluralität.. 1,792 
17. Diſtrikt — 

John Broderick, Dem.. 7,693 

Edw. J. Dwyer, Rep.. 5,374 

Broderick's Pluralität.. 2,419 
19. Diſtrikt — 

Dan. A. Campbell, Rep. 8,180 

Pat. U. Nafh, Dem... 7133 


Campbell’3 Pluralität.. 1,047 


21, Diftritt— 
Fred Ü. Bufle, Rep... 11,116 
Hermann Try, Dem. .. 8,896 


Bufle3 Pluralität.... 2,220 


23. Diftriftt— 
Harry ©. Don, Rep. . 7,143 
William H. Lyman, Dem. 6,641 
Hall's Pluralität. . 502 


Staats-Abgeordnete. 


1. Diſtrikt — 
James Hackett, Dem.. 
Denis %. Leahy, Dem. . 
Albert E. Ebert, Rep. . 
Albert %. Ketterin, Rep. 
2. Diftrifi— 
Sohn ©. Varley, Rep. . 
Kohn N. Newcomer, R. 
%. 3. Sullivan, Dem. . 
3. Diltritt— 
Wiltam Mayhem, Rep. 24,428 


14,567 
14,227 
11, 839 
11,582 


20,004 
18,848 
29,743 


128,893 | 
sames —— Denn 128.185 | 
27,948 
















... Aedermann hat Kredit.... 


utlich —a. 


wie die Hafe in Eurem Gefidit, 
und hr wiht, e3 ift unmiderjtehliches 
Geihäfts- Prinzip, daß Ahr da kauft, 
wohin fi Alles im Möbel-Geihäft als 
nad) einem Wegweifer wendet — Preis, 
dason und Qualität wird hier feit- 
gelegt und Kredit gewährt nad 
einem jo grogartigen und umfafjenden 
Plan, 


alle Anderen führen. 
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Wabaſh Ave. 
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Es ist so de 


Solid 
forderungen 
hochfeinen 9* 












227 & 229 
BWabaih Ave, 











daß wir ganz felbjtverftändlich 


3, welche durchaus Euren An⸗ 
ſind ertra groß, haben 





eichene Dr 


Sie 





Pı mitzt, 
mit 24)530 frauzöiſch 
Ibertbeil; die Peichlag 
und haben Patent Gafter: Ih 
fiht den Wertb derjelt j wenig : die 
ftend 310. 00 feit aber in * 
dieſem Verkaufe für ıD * Be 

227 & 229 


WBabaih Ave, 
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fen jeden Yibend bis 9 Uhr. 


| — J. Sanosene Con 


Bent 
franzöſ 


hi yp1 
Spilegel 


Teppiche, 


Dreſſer, u. 


geichliff. 


ijſchem 





Chas. N. Goodnow, R. 19,42 
J. P. MecGoorty, D 2 4 
4, Diftrift 
M. %. Butler, Dem. . . 13,309 
Jos. Friechel, Dem. 12,101 
9. 3, Fulton, Rep. 11,644 
P. E. Callahan, Rep. 11,283 
5. Diitrift 
2. 9. Young, Re p. 23,447 
Um. L. Martin, Rep. . 22,590) 
Rob. Nedfield, Dem. 24.62 
6. Diſtrikt 
Geo. M. Boyd, Rep.. 14,485 
E. J. Brundage, Rep. . 14,319 
Kol nm M.Nowidi, Dem. 15,191! 
WW. %. Stapleton, Dem. 14,287 
7. Diitrift 
E. 9. Allıng, Rep. . 15,656 
Wm. — Rep. 14,789 
%. WU. Lan, Dem. . . 17,391 
Sohn W. Green, U. R 5,610 
John W. Senne, U. R. 5,335 
9. Diſtrikt— 
John Mor ley, Dem. 9,108 
GE. %. Belinsfi, Dem. . 8,904 
D. E. Shanahan, Nep. 17,045 
Wm. A. Dorman, 8,163 
11. Diftrift 
Peter N. Olfon, Rep. . 20,995 
Wm. Barclay, Rep. . . 19,393 
Geo. H. Harris, Dem. . 15,748 
G. ©. Fofter, Dem. . . 14,886 
13. Diftrift 
Sohn Churan, Dem. . 9,237 
am. Carmody, Dem. . 8,616 
SB. Cavanaugh, Rep. 11,208 
Simon Shaffer, Unabh. 3,186 
15. Diltritt— 
E. 9. Horig, Dem. . . 13,538 
ie Dodery, Dem. . . 13,010 
B. %. Meaney, Rep... 9,7363 
©. R. SHaremsti, Rep. 8,544} 
17. Diftritt— 
D. VB. MeDonouah, D. 10,743 
S. V. Malato, Dem. „. 8,082 
Albert Glade, Rep. . . 10,791 
Sohn U. Rogers, U.R. 6,456 
19. Dritritt— 
D.B. Harkin, Dem. . . 10,777 
Benj. M. Mitchell, Dem. 9,655 
Chas. ©. Johnfon, Rep. 10,659 
Sohn Meier, Rep... 9,405 
St. B. Popef, Unabh. „ 4,675 
21. Diſtrikt — 
9. ©. Beitler, Rep. . . 16,352 
Garl Moeller, Rep. . . 15,364 
‘as. H. Farrell, Dem. . 21,407 
%. S. Butler, U.R... 4.297 
23. Diitritt— 
J. F. O'Malley, D 10,324} 
D. E Sullivan, Dem, 10,323} 
Sam. €. Gridjon, Rep. 8,954} 
KR. Peterien, Rep... 8,224} 
* * * 
Bant-Umendement. 
Stadt . « . «» 25,867 12,104 
FTowmnd » 2». 3,833 1,499 
Zufammen . . 29,700 13,603 
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16,524 
1,886 


18,410 


Dagegen: 
16,792 
1,956 


18,748 


Anglieberung. 
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Dafür 
28,252 
1,113 





Bufammen ».. 29,365 
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15, "396 
2,314 


18,210 





: EUER KREDIT IST GUT. 
E Wir verfäuien Euh Möbel, 
twaaren 20. gegen Baar oder aus leichte Yibzahlungsn nad) Eurem Belicben. 


Rugs, 


gro⸗ 


regulä— 


r⸗ 


über 









Oefen, Bettzeug, Steingut, Blech— 














360, 3652, 264 
3 E. Bivision Str. 
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BE a TE ENT ELTERN 
! hier 
q t daß 
in Cor y an ı 2 
S Si : Ab⸗ 
J n1P 

ji { Es fin 4 
t phrey (Rep. D 
ji Yalligan (7 15 
D bgeordneten Wm. 
Ibhtemann ter re Diſtrikt; William 
Carmody (Dem.), 13. Diſtrikt; J. P. 
C naugh (Rep.), 13. Diſtriktt; P. 
en (Rep.), 15. Difiritt; D. 8. 
MeDonouad (Dem.), 17. Diltritt; 
Albert Blade (Rep.), 17. Diftritt; 3. 
PM, Mitchell (Dem.), 19. Diitrikt, und 
5 D. Fa rrell (Rep.), cr Diſtrikt. 

Geſchlagen wurden dagegen die dem 
Allen -Geſetz freundlich geſinn— 
ten Senatoren sohn C Sterchie 
(Dem.), 1. Diſtrikt; John J. Morri⸗ 
fon (Rep.), 15. m “ tt, und E. J 

wyer (Rep.), 17. Dil in 

\m 6. Kougreß Ben irk betrug Ker— 
ſten's Majorität über M agerſtadt 
rund 2000 Stimmen, während Hoech— 
ſter rund 700 Stimmen hinter ſeinem 
republikaniſchen Mitbewerber zurück— 
blieb. Kerſten vereinigte demnach in 
dem Bezirk 2700 Stimmen mehr auf 
ſich, als Höchſter. 

Die Vopuliſten haben heuer nicht 


einmal 2 Prozent der Geſammt-Regi— 
ſtrirung für ihre Kandidaten heraus— 
bringen können, ſodaß die Partei auch 
wohl kaum bei der nächſten Wahl auf 
dem offiziellen Stimmzettel vertreten 
ſein wird. Und das ſozialiſtiſche Ge— 
ſammt-Votum betrug auch nicht mehr, 
als 1200 Stimmen. 


— — 


Diejeniaen, welde gerne ihren Rheumatiömus 109 
werden wollen, follten eine ‚slaihe von Eimer & 
Amends Nezept No. 2651 veriuhen. Gule & Blocdi, 
4 Dontoe Sir, und 4 Walhıngton Str. Agenten, 


— — 


Der Kampf der General Electric 
Street Railway Go. 

Bundesrichter Großcup Hat geitern 
erklärt, er wolle die Gegend von Ply— 
mouth Gourt, EuftomHoufe Place und 
14. Straße erit perfönlic in Augen= 
ichein nehmen, ehe er die Einhaltsge— 
fuche erledige, welche bon der Monon= 
und der Santa F6-Bahn gegen bie 
General Electric Street Railway Co. 
eingereicht worden find. 

Vor dem Appellhof von CookCounty 
fam gejtern die Berufung, melche bie 
Weſtern Indiana⸗ Bahngeſellſchaft ge— 
gen die Zurückweiſung ihres Einhalts⸗ 
geſuches durch den Richter Paine ein— 
gelegt hat, zur mündlichen Verhand— 
lung. 








Erben-Aufruf! 
Die nachſtehend aufgeführten Perſonen oder deren 
Erben wollen ſich wegen einer denſelben zugefallenen 
Erbichait Direft an Seren KRonfulent #. W. 
Kempi in Shicago, ZU., 84 La Sale Strane, 
wenden: 





Weder a ıtharina, Gedfhaft 2190 ME, aus 
kirch 
Brak, geb. Schellhaas, Marie Margaretha, aus 
Reinheim. 
tahota, olf 2 Victor, aus Greiz. 


Rub 
Kohann Aatob, aus Bonnderf. 
ob und De ıttbäus, aus — dingen. 
Ronftantin, aus Ro 

Grbfgaft 3000 mt, aus 



















tiftof, aus Maldmannshof. 

\obann Wtichael, aus men lakel. 
ſef 3 Dielheim \ 

aus Affalterbach. 

d rnſt, aus Bützow. 















auſen. 
aus Reichenbach. 

[, au3 Dorfmerkiugen. 

u. Katharina, a. Grop-Umftadt, 
jet, aus Rothenfel3. 

drid, aus Reinheim. 

rich, Grbihaft 2900 M, 


ihael, au Roſenfeld. 

ih und Eduard, and Neus 
3, Bäcker, Erbſchaft 
Heilbronn. 
rich Auguſt, aus Strabburg 





ri &, 


or Sur, 
Albert Fried 
Mm. 


u. 





Übrig, Wendeli n, aus Bitte 18 Sdorf. 
. BQ Jacob, au Tindingen. 
i Frar Michael, aus Ro henfels. 
Wolff, verehel, Werner, Marie Elifabeth, aus 
af ılfingen. 


K. W.KEMPPF,, Xonfulent, 


84 La Salle str. didoſa 
















er 1898, 
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e für 50e Puppen. 


ES effauds. Berfauf_ von Puppen in dem neuen geichäftigen 
1981 Buppen-Bazar. Zwei große Partien von hübſch getleideten 
Puppen und ungekl eideten Puppen gehen zu niedrigeren Preiſen als 
Sie ſpäter in der Saiſon zu bezahlen haben. 

für #1 


für 50 . 
J 9 c Puppen. 


für 10e Taſchentücher. 
Fünf große Kiſten Taſchentücher für Damen und Herrn— ——* 
ſäumt, Iniiialen, fancy Border, Stickereien, Scalloped, Tucked re., 
1 C fiir bi3 zu 10c Sc fiir bis zu » I Zaftpentücker. | 


Summen ann ua unnsen. 


Abendyoft. 


> Erfjeint täglich, ausgenommen Sonntags. 
= Heraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“⸗Gebäude 203 Fifth Ave, 
Bıoifchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelephon No. 1498 und 4045. 


fe Sheriffsfandidat Kerften eine 
Mehrheit von nahezu 2500 Stimmen 
erzielte, der gleichfalls demofratifche 
Kongreßfandidat Hoechfter mit 600 
Stimmen gaejhlagen, troßdem fein 
Gegner für die deutfchen Wähler viel 
zu „impertaliftifch“ mar. Seldjt in ber 
langen Lifte der Kandidaten für den 
Gountyrath wurden viele Streichungen 
vorgenommen. 

Die Unabhängigkeit würde fich aber 
ohne Zweifel od) viel mehr befunden, 
menn das Wahlverfahren einfacher 
und die Zahl der Wahlämter Kleiner 
wäre Viele Wähler jtimmen nur 
deshalb das ganze „Zielet“ ihrer Par- 
tei, weil fie befürchten, Durd) falſche 
Streichungen ihren Wahlzettel ungiltig 
zu machen. Es iſt ihnen ſchwer be— 
greiflich zu machen, daß ſie die Namen 
aller anderen republikaniſchen Richter-, 
Aſſeſſor- oder Countyrath-Kandida— 
ten einzeln abkreuzen müſſen, wenn 
ſie auch nur für einen einzigen demo— 
kratiſchen Kandidaten ſtimmen wollen, 
obwohl es klar iſt, daß die Wahlrichter 
ohne dieſe Abkreuzung nicht wiſſen 
können, welchen unter den vielen repu— 


Taſchen— Se für bis zu 25e Taſchentücher. | | 1 de 
tücher. Ye für bis zu 50 Tajchentücher. | AYE — | u 


| : ren 


Bargain-Zreitog in dem ge Pr tigen Baiement. 


Mreiß jede Nummer .... ...eneeneeenene 
RPreiß der Sonntagsbeilage 
— Träger feet in's 9a aus welt 
a w tlid .. . 
FyAtrli, im —— begabt in den der. 
Etaaten, portofrei ...... 
Sahriic nad) dent Auslande, portofrei. 


..1Eent 
2 Cents 


6 Cents 


83.00 


Der erſte Laden für Ottoman Velour Plaids und andere Kleiderſtoffe. 


a 2 
und offerirt friichere und größere Bargains als viele 


— — — — — 


Die — Ac. 


Das weitaus merkwürdigſte und 
wichtigſte Ergebniß der letzten Wahl 
iſt der offenbare Niedergang der Frei— 
prägungsſache in den weſtlich vom 
Miſſiſſippi gelegenen Staaten. Be— 
lantlich waren dieſe die Heimath des 
Populismus, unter dem man hierzu— 
lande einen äußerſt verſchwommenen 
kleinbäuerlichen Staatsſozialismus mit 
bedeutender Hinneigung zum unein— 


als viele andere anſpruchsvolle Kleiderſtoffe-Läden—ſichert ſich größere und beſſere Partieen als viele andere anfpruchsvolle Kleiderſtoffe Läden— 


20€ für die eleganten Ottoman Velour Seiden Plaids, wie der anjpruchsvolle Yaden behauptet, 
5 
2 1 32 
2sc für 81⸗ Rep Seide-Plaids. 
dieſe 2560 fü 1 RER IS NE 


für 
pradtigen 256 | 


dieſe 
prächtigen 

Plaids. So 
25c i 


Auf größerer, Fübnerer Sriumdlage, 
andere anipruchsvolle Ktleiderttofte = Yaden. 


die, $1.25 werth find, 


wi 


(2 


50e für 82 ſchwarze Stoffe. 
30e für SL} —* Crepous. 


*1) jchto« 

sı en jes 

«14 jchwarze CECheviots 
ſchw. S 
ſchwarze Serges 


50e für 825 Velour-Plaids. 25 für st Dttoman Velour- * für 810 Velour-Plaids. 
5be für 82 VelourPlaids. 
50 
50 
20 
50 
50e 


50c 
50 
50e 
50oe 
500 


Ottoman Rep Plaids. 


1 Ottoman Silk Plaids. 
Bayaderes. 
ons 
Zibeline Plaids. 
Earreaur Ruſſe 


*82 Bayaderes 

für $2 Iriſche Tweeds. 
für $2 Stameelhaar Gheviot 
für 814 Kamcelbaar —* 
für $2 Tailor Suiting3, 


für R 6 
— für 
für 
für 
für 


Plaids. 
für dieſe hübſchen DSitoman Velour Seiden 
Plaids, von, deuen der anſpruchsvolle 
Laden jagt, daß ſie S1 werth ſind. 


für 53, 82 und ST’; 
jarbige und ihwarze 
Stoife, 


für $ 82 und ST: sı) 
Tardige is ud — 


Stoſfe. 


2* 


250 für Weſſchwar 51 


lösbaren Papiergelde verſteht. Die po— 
puliſtiſchen Anſichten und Forderungen 
ſtehen im denkbar ſchroffſten Gegenſatze 
zu den überlieſerten demoktratiſchen, 
denn die Populiſten verlangen „Staats— 
hilfe“ aller Art für eine einzige Klaſſe 
“der Beoölterung, während die Demp- 
fraten „Selferfon’icher Abftammung“ 
‚ben Machtbereich der Regierung mög: 
fichjt einjchränten, dem einzelnen Bür- 
ger jo viel Freiheit einräumen wollen, 
ivie jich nur irgend mit verKüdiicht auf 
Andere und die öffentliche Ordnung 
verträgt, und die Klafjengefehgebung 
ganz entjchieden verwerien. Weil aber 
die Bopulijten, die aus eigener Kraft 
niemals die herrichende Partei hätten 
‚werben können, ji zur Unterjtügung 
ber Yreiprägung bereit erklärten, ging 
die demofratifche Nationalfonvention 
im Jahte 1896 tyatfächlich zu i 
über. Die „denofratiichen“ 
glaubten nämlich, 
ihnen bedeutend mehr Stimmen liefern 
würden, als i durch den bor 
ſichtlichen 
verloren geben iönnten. Sie berechne 
ten, daß jie ganz jicher jiegen müßten, 
wenn zu dem aeichloffenen Süden die 
Mehrzahl der weitlich vom Miffiffippi 
gelegenen Staaten binzutäme, 
wenig dieje Rechnung jtimmte, ijt be- 
fannt, doch gelang es ihnen immerhin, 
' eine ganze Reihe weitlicher Staaten zu 
erobern, die fait immer republifanisch 
gemejen waren. 

Seht find aber au 
größtentheils mieder 
Liebe zurüdaetenrt. Nebrasfa, ver 
Heimatbsftaat des Herın William 
Sennings Bryan, Stanjas, die Wiege 
des Populismus, die Dafotas, Waſh— 
ington, Oregon, Whpoming und Gali 

* fornia haben heuer republitanifche 
° Staatöregierungen und viele republifa-= 
niſche Kongreßabgeordnete gewählt. 
Während öſtlich vom Miſſiſſippi die 
regierende Partei — wie übrigens in 
jedem *off year“ — ſtarke Verluſte er— 
litten hat, iſt ihr gerade durch den We— 
ſten die Herrſchaft erhalten worden. 
Abgeſehen vom Süden, der 
Alles überſchattenden Raſſ 


Be 
Fuhrer 


ihnen aus 


dieſe Staaten 


zu ıhrer alten 


pn 


enfra ge 


nice Partei unerſchütterlich iſt, hat 
ſich die „Bopoiratie” nur noch in den— 
Fjenigen Staaten begauptet, in denen die 
5 Sildergrubenbejit zer den Ausjchlag ge: 
ben. Da dieje Staaten nur jehr we 
nige Eleftoralfiiinmen befigen, jo * 
len ſie bei einer Präſidentenwahl kaum 
in's Gewicht. on rado, Idaho, Mon— 
tana und iich vilvden teinen Eriaß 
für diejenigen Stante n, die meaen Der 
* Silberjvage von der deinotratiisen 
Partei abgejalen find. 
Somit eröffnen jich 
Sade der Freiprägung 
= 1900 die dentdar jcjlechteiten 
Fien. Es fommt noc binzu, dah 
lehten Wahlen dem Bundesienate 
E ftarte Soldwährungs=Mehrhei 
> bie vorausfichtlich bis 
Foorhanven jein wird, 
E beinahe undenidaren 
Freipräger in ver 
Dentenwahl Pi würden jie alio 
nicht im fein, ihre Dro: 
dungen wahr zu machen. Sie iind auf 
Der ganzen Linie aefchlagen und tönnen 
Eich) nicgt wieder jammeln, weil fie ihre 
- Härkfien Feſtungen verloren baben, 
F nämlich die fernmeitliche: Aderbauftaa- 
Ften und den Bundesjenat. Wenn die 
Republitaner im nächft en Stonareffe die 
 Währungs- und Lantira: ge durch ein 
bernänjtiges Geleb regeln, ſo wird ſie 
ſchwerlich nochmals zum „Iſſue“ ge 
acht werden. Nur wenn die Republi— 
aner ihre Verſprecht ungen nicht erfül— 
len, tönnen die Freipräger wieder Hoff 


ung ſchöpſen. 
Abſtimmungoſchwierigkeiten. 


Wenn das unabhängi ge politiſche 
Denken überall ſo verbreuet wäre, wie 
Sin Chicago, jo würde das Bokthum 
ſehr bald aus der aweritaniſchen Bo- 
ilik verſchwinden. Durch 
ſchen Schwierigkeiten, die der en iſzbzlich 
groBe Wahlzettel bot, haben fid) Zehn- 
laufende von Mählern nicht abfchreden 
Taffen. Trogdem es nicht geitattet 
Bi, den Namen eines unerwiünfchten 
Kandidaten in der fonft bevorzugten 
Feolonne einfach durchzuftreichen, und 
hrogbem ber Stimmgeber jorgfältig 
barauf achten muß, daß er nicht zu 
ele Richter-, Ajleffors- und County: 
ths⸗Kandidaten „abkreuzt“ 
ßerordentliche Abſtände zwiſchen den 

ür die einzelnen Kandidaten abgegebe— 
Ben Stimmenzahlen zu verzeichnen. 
Während beiſpielsweiſe der republika— 
ſche Richter Kohlſaat mit 29,000 
Slimmen Mehrheit ſiegle, ſind auch 
wei demokratiſche Richter gewählt 
orden. Das „Haupt“ des republika— 
iſchen Staatstidets wurde abgeſchnit⸗ 

m obwohl ſich die republikaniſche 
Rehrheit in Cook County auf durch 

: ittlich 10,000 Stimmen ftellt. Er: 
ählt wurden alle „Aſſeſſors“, welche 
unabhängiger Bürgerausſchuß 
fohlen hafte. Auf der anderen 
Be it in denſelben Wards 

er Nordjeite, in denen der demofrati= 


der heiligen 
für das Jahr 
Ausjich- 


DIE 


it ficbern, 
zum Jahre 1902 
Selbit in dem 
Falle, daß die 
nächſten Präſi— 
iegten, 
Sto r1de 


— —— ———— — 


wegen DET | ift mum auch von der Epidemie ergrif- 
in | 


jeiner Abneigung gegen bie republifa= | ihen Staat 


| berricht und bei ihnen iit, 


die techni= | 


daß die Bopultiten | 


ıb — 
Abſall der Golddemokraten 


Wahl 


| eu 
(mo | 
Innen | 


blifanifchen Kandidaten die betreffen- 
ben Siimmgeber beriverfen mollten. 
Vollends unverſtändlich iſt den Mei—⸗ 
ſten das verzwickte Verfahren bei der 
der Legislaturabgeordneten, 
welches durch das Syſtem der Minder— 
heitsbertretung bedingt wird. Das 
fogenannie auſtraliſche Wahlſyſtem 
mag in ſeiner urſprünglichen Geſtalt 
viele Vortheile haben, aber wie es hier— 
zulande gehandhabt wird, entmuthigt 
es das unabhängige Wählen, welches es 
ermuntern ſollte. Die Slimmgeber 
ſollten ihre umfangreichen Zettel we— 
nigſtens ſchon in der ftilfen Beſchau— 
lichkeit ihrer eigenen Wohrung fertig 
machen fünnen, statt in einer Wahl- 
bude, in die fchon drei oder bier andere 
Mähler Einlaß begehren. Es ift nich! 
ızufehen, warum Die amtlichen 
Stimmzettel nicht Tchon vor dem Wahl- 
tage regijtrirten Stimmberechtia 
ten zug eſchi ckt werden könnten. Die 
„Mogelei“ würde dadurch keineswegs 
werden. 
ar auch die Amtspor- 
d Konſtabler der Ge— 


ns 
den 


Wozu die * 


ſteh Clerks 


er, 


| richte und Frieder ng gerichte wählen müſ— 


ſen, 


Wie 


| ten 


| ihrer 
| und Sich beth 
| fchen Auffchließung der 
| Länder, follte man eigentlich 


| wie der Mediziner faat, 


| heili gen Stätten des 
das 
| eine aeiftige C 


eine | 








jind | 


} Heu r 
| Berkünbis jungen des Gefebes 
| mwalt 


| tärifchen Uedungsfeld geworden, 


it vollends unbegreiflih. Diefe 


Memter könnten und follten nad den 
Bone ie des Zivildienſtgeſetzes an 
ie würdigſten Bewerber vergeben wer 
ben, da Sie doch 
ſchlecht erdings nicht mehr zu ſchaffen 
haben, als die Schreiberſtellen. 
Volk wird u. eine folche „Berfürzung 
feiner Rechte“ gern gefallen laflen, 
denn je arößer die Zahl der Kandidas= 
auf ben —— — iſt, deſto 
eriger wird die Abſtimmung. 


Faifche Begriffe. 


Das 


ſchwie 


Während unſre „Imperialiſten“ er— 
lären, die Ver. Staaten müſſen aus 
ihrer Abſchließung heraustreten und 
offenbaren Beſtimmung folgen 
yeiligen an der zivililatori 
rückſtändigen 
zur rich 
tigeren Kennzeichnung der Lage ſagen: 


mit der „pol litik“ 


Die große Republit von Nordamerita | 


welche die aroßen europäi- 
en jchon feit Jahren be— 
wie das bei 
einer jungen empfänglichen Nation na= 
türlich, das Groberungsfieber in be 
fonders ftarfem&rade, befonders 

aufgetreten. 
Man bat die Kreuzzugsluft, Das 
Sehnen der hriitlichen VBölfer nach den 
Chriſtenthums, 
ittelalter ſein Gepräge gab, 
ẽpide mie genannt, bie an 
Im— 


fen worden, 


3 dem Mi 


ſteckend wirkte. 


| zum 


Setzen faufmänniiche Wunder ins 


Abfolut unbeitrittene 

Wertbe — durdhaus aut 
en bon ausge; 
Qual. erjey, Bouele 
u. Gheviot, im nette 


modiihen Facons 


Goats und Jad: 
eis. Dies jind 
bedeutend bei: 
jere Werthe als 
Die 
von Koufurren: 
ien 
tirt 


die Wir im Bergleich 


niit Dem, was andere 
$5 offer: 


lebertrei 


xüden für 
— . ten, ohne 
diejenigen 

bung für Doppelt joviel 


5 wertb halten, und br 
zu 840 quo: = E 

tbut Dasielbe, wenn 
werden. . E 
Cie find 


Ihr ſieſeht. 
macht in Box Front und Fly Front, run— 
und viereckiger Front — mit Coat Kra 
d Eturmtragen, einige balbgefüttert 
andere Durchiveg gerüt 
Ihr braucht 
Werth 


t wurde. 


t mit gut haltender Serge. 


tr zu jeben um fie für den beiten 
er je für $ offerir 


Hier iſt das Beſte 
dieſem Laden, 
und ſein wird. 


um 


erk, Die jedem anderen Yaden unmmöqlich wären 


2— * 
— 
Sur 

X 


51 48: 


Bargain-Geben 
nach welchem erfahrene Käufer zuerſt nachſuchen nach wirklichen Erſparniſſen, 


Es iſt ein anderer 


M. 


für 82 Schuhe 


Schub: Derfäufen - 
eine wirklich arofje Partie von feinen Schuben 


+ 


bieten 


j 
\ — 
27 


für 8 doppelte 6 apes 


bejeht mit 


Sturm = agen, 


diejen befannten S. und 
Einfauf, welcher 


von 
- ein 


if. $14+ Bor Galf 


nach bier brinat — neu, 
friſch, upto-date u. durch— 
aus wünſchenswerth, 
diefes jind wirklich $2 
und 55 Schuhe—zu 9öc 
und $1.25. 





ihichte die amerifanifche Erpanfions- | 


luſt, 
Dienſte der Ziviliſation und 
Menſchlichteit ſtützt, unverſtändliche und 
underſtändige Eroberungswuth, 


dem Beſtehen der demokratiſchen Repu 


akut, 


perialismus, der Franzöfifche und auch | 


deutiche Chaupinismus, das amerifa 
nilche Singothum, das Träumen 
Verlangen nad einem „arößeren 
Großbritannien” anders als eine aet- 
jtige Epidemte, die im alten Welttheil 
ihr Entitehen fand und anftecfend iiber 
das Weltneer zu uns drang?! 

Mäptaung, alle Achtung vor 
Recht und Beltb, alle Klugheit fcheinen 
den von dem Fieber Bejeifenen abhan- 
den Ben an ‚Ihre Stelle treten 
zerungen des Länderhungers und 
der Ge— 
die jich nur in der 
Form nicht im Getfte viel unterfcheiden 


Alle 


—F J 
u nd Macht, 


| pon denen der Attilas, —* Timurs 


und anderer Eroberer des Alterthums. 
Europa iſt zum Waffenplatz und mili— 
und 
nun iſt auch die freie nordamerikani— 
ſche Republik von dem Fieber erfaßt 
worden, und ſie wird genau das thun 
müſſen, über das ihre Bürger ſo lange 
ſpotteten und die Naſe rümpften — 
ſie wird rüſten und immer mehr rüſten 
müſſen, wenn ſie auf dem Wege 
harren will, den ſie einſchlug. 
Das nennt man das Erfüllen ihrer 
Beſtimmung, wie ja jeder von einem 
Wahn Befallene meint, er müſſe ge— 
rade ſo handeln, wie ihm ſein Wahn 
aufgibt. Das hindert aber nicht daran, 
daß Andere nur ein wahnwitziges Un— 
ternehmen darin ſehen, es wird auch 
nichts daran ändern, daß die Weltge— 


be⸗ 


’ Emulsion 
kurirt den 
hartnädtigken Hufen, 


wenn alle anderen Mit: 
tel fehlichlagen. Es Fräf: 
tigt die gefhwächten Or- 
gane und gibt dem Sy- 
jtem die nöthige Rraft, 
die Rranfheit abzufchüt- 
teln. 


bo Giö, und $1,00 bei allen Apothekern. 


und 


blik im höchſten Grade 
Krankheit ſehen wird. 

Zu einem Kaiſerreich wird ſich, das 
wurde ſchon oſt warnend geſagt, auch 
ein Kaiſer finden, und das was jetzt 
fälſchlich Erpanlion — Ausdehnung 
genannt wird, wird der wirklichen Ex⸗ 
panſion unſerer — dereinſt hin— 
dernd im Wege ſtehen. De Ausdruck 
„Expanſion“ iſt in ſeiner jetzigen An 
wendung völlig falſch. Man könnte 
von Ausdehnung reden, wenn vorge 
ſchl wäre, die Republik über den 
ganzen Norden unſeres Welttheils 
auszudehnen und ſo unter die Fittiche 
des amerikaniſchen Adlers eine der ei— 
genen ganz ähnliche Bevölkecung zu 
bringen. Aber es iſt ſchwer zu begrei— 
fen, wie man einen Mann „Expan— 
ſioniſt“ nennen kann, der fernliegende, 
von fremden und unſerer Kultur un— 
zugänglichen Raſſen bewohnte Inſeln 
gewa ltſam angliedern will. Goldwin 
Smith hat in einen Artiikel im No— 
vember-,Forum“ für einen ſolchen 
Manı die Bezeichnung "dispersion- 
ist” ın Vorſchlag gebracht, und dieſe 
Bezeichnung wäre treſfender — denn 
auf ein Zerſplittern der Kräfte der 
Republik läuſft eine ſolche Politik hin— 
aus. Sie wird das Gegentheil von 
wahrer Expanſion herbeiführen, denn 
die engliſchen Canadier werden ſich hü— 
ten, eine Union mit einem über die gan 
ze Welt zerſtreuten Reich einzugehen, 
das eine gewaltige Zahl von Men 
ſchen minderwerthiger Raſſen — Neger, 
Kanaken, Chineſen und Malaien um— 
faßt. Eine Vereinigung Canadas mit 
der nordamerikaniſchen Re— 
publit ließe ſich mit der Zeit wahr— 


gefährliche 


agen 


ſcheinlich herbeiführen zu beiderſeitigem 


Vortheil, aber in eine Vereinigung mit 
einer amerikaniſch-aſiatiſchen Republik 
werden die Canadier niemals willigen. 
Auch würde kein berhiinjsig zer Menſch 
freiwillig an der Laſt der ſortdauern— 
den und immer größer werdenden Pen— 
ſionsliſten der von dem Imperialismus 
und der falſchen Expanſion unzer— 
trennlichen Kriege tragen wollen. 
Kurzum, der gegenwärtige Ausdeh 
nungswahn, das von Europa einge— 
ſchleppte Eroberungsfieber, wird die 
allein mögliche wirkliche Ausdehnung 
der Republik nach Norden unmöglich 
machen. 

Ebenſo falſch wie von „Ausdeh— 
nung“ zu reden iſt die Behauptung, die 
Republit müſſe aus ihrer Iſolirung 
heraustreten, denn ſie war niemals iſo 
lirt, hat ſie doch mit allen Kultur— 
ſtaaten der Welt in engſtem Zuſam— 
menhang geſtanden, von dieſen ihre Be— 
völkerung, ihre ganze Anregung auf 


wirthſchaftlichem und geiſtigem Gebiete 


erhalten. Sie war ſo wenig iſolirt, 

daß ſie ſchließlich au ich die Anſteckung 

erhielt, die fie in den Expanſions— 
Rauſch hineintrieb. — — 


die ſich auf angebliche Berufung 


nd ſchreibt ein 
eine 
ker Gährung und — 
nicht 
hin, 


Die Wandlung der Sozial— 
Dentofratie. 


dem Großherzoathum 
Korrefpondent: Ja, die 
Sozialdemofratie ift in ftar- 
Wandlung, aber 

revolutionären Seite 
die Waffe der Partei 


Aus Heilen 
deutſche 


nach der 
ſondern 


d— drängt auf die Antheil nahme im Ge— 





— 
thun ſie 
der über die in d 


denzſtadt gefaßten Beſchlüſſe berichtet. 


| — bon ) 
| venheiten in der Partei leuanen 


genwartsſtaat. In diefem Sinne meb- 
ren fich auch die Stimmen der Führer, 


| bon denen nicht alle auf dem Stuttgar 


ter Barieitag ihr Hera öffneten; jeßt 
es. So der helische Tozialifti 
ſche eg re Dr. Dapıd, 
der ſchwäbiſchen Reſi— 


* meint, daß es den Kopf in den 
Sand ſtecken hieße, —*— man das 

Meinungsverſchie— 

oder 


ihre Tragweite verkennen; nicht mehr 


alle Parteigenoſſen hielten für richtig, 
| was in dem prinzipiellen Theil de3 Er: 


furter Broaramms jtebe, 
die Feſtſtellung: 

„Heute hat die Taktik der praktischen 
Gegenwartsarbeit vollkommen geſiegt. 


on; 


Die „sliderei an der heutigen Wirth: 
Ichaftsordnung”, die Unfangs nur fo 
nebenbei mit in Kauf genommen mur- 
de, it thatfächlich länaft in den Vor: 
derarund getreten; Das aanze Xeben der 
Bartet ift von ihr erfüllt. Was bildet 
denn den Hauptinhalt unferer Breffe? 
Womit beſchäftigen ſich unſere Abge— 
ordneten im Reichsſtag, in den Landta— 
gen, in den Gemeindevertretungen? 
Und — was geſchieht in den Gewerk— 
ſchaften? Ueberall ſtehen unſere Ge— 
genwartsforderungen im Zentrum des 
Intereſſes und erfordern 99 Prozent 
unſerer Kraft. Das iſt aut fo; 
über ſind alle im praktiſchen Parteile— 
ben ſte henden Genoſſen einig. Und weil 
dem ſo iſt, darum können wir den kri— 
triſchen Auseinanderſetzungen über die 
einzelnen Sähe des theoretifchen Thet- 
les unjeres Broaramms ruhig entae- 
genſehen.“ 

Aber Dabid geht noch weiter. 
fordert — und er iſt der Zuſtimmung 
ſeiner heimathlichen Parteigenoſſen 
ficher —, daß die Sozialdemofratie den 
genoſſenſchaftlich organiſirten land: 
wirthſchaftlichen Kleinbetrieb fördere. 
Es wäre ſehr thöricht, bemerkt David, 
um der ſchönen Theorie willen abſolut 
en „kollektiviſtiſchen Großbetrieb“ zu 
verlangen. 


Dann folgt 


Durch den Blitz erblindet. 


Auf der Jahresverſammlung der 
amerifanifchen Vereinigung für elef- 
trifche Heilbehandlung in Bufallo 
ſprach Dr. Ryerſon aus Toronto über 
den Blitzſtrahl als Urſache von Augen⸗ 
erkrankungen. Solche Fälle ſind ſel— 
ten, und der Vortragende kannte ſelbſt 

nur zwei Beiſpiele, wo Perſonen durch 
Blitzſchlag Augenleiden davontrugen. 
Vor ſieben bis acht Jahren wurde ein 
Farmer nebſt Frau und Kind Nachts, 
während bie Familie in den Betten lag, 
pom Blite getroffen. Das Kind war 
jofort tobt, der Vater ftarb nach eini= | 


* 92.98! 
Der erite Laden für zuverlüſſige Schuh. Bargains: 


Echuh-Paraains nur in diefem Yaden möglich mit deut 


u, Kid Schube 


Schnüren 


Datz | 


Der erjte Laden für Gonts und Cape— Bargnins: 


— in 
dem 


Mäntel Bargaiıs wie tie nie zuvor erwartet werden fonnten. 


Nelton Bor: 


neue 


ur 
Fro 


Aermel 


Jackets — 


x; 98 


größten bias, 
dieſem Laden, 


der 


in 


90 
c —X 
für 
für Damen u. Damen— 

Kid 
Tip | 


>: ap >. 
Kinder— Filz⸗ 


t, Pate on 
— Pantoffeln, 
Knopf und 

alle Größen, 
er | a 
ı bi | Ichwarz ud 

54 bis 11 und chwarz am 
114 bi5 2 braun. 


gen Tagen, und die erii Z5jähriaersrau 
ı wurde nach einiger Zeit nahezu voll 
| fommen blind. Als der Arzt jie zum 
ersten Wale unterfuchte, ftellte er einen 
Staar auf beiden Auaen Felt. Nad) 
dem derjelbe nach einigen Wochen reif 
geworden war, 
die Frau erhielt ihr Augenticht wieder, 
allerdings mit Bar Schädigung für 
ihr ganzes Leben. Der zweite yall be 
| traf ebenfalls eine Frau, die während 
eines Starten Gemitters unter die Thür 
| getreten war, io fie von einem blen- 
ı denden Blipjtrahle empfangen wurde, 
Der Arzt jah fie bald darauf in 
| dem Kranke enhauſe von Toronto und 
fand eine außerordentliche Erweite 
rung der Pupillen auf beiden — 
ſowie ſtarken Blutandrang zu der Bi 
dehaut und den Augenlidern. Die 
| Frau fonnte nicht einmal Licht von 
Schatten unterscheiden. Die Behand 
Yung beitand hauptfächlih in der in 
| nerlichen Anwendung von Strychnin 
und der örtlichen Anwendung von Eſe 
rin (einer Verbindung aus dem Safte 
der Calabar-Bohnen), und es 
allmähliche Beſſerung ein. Eigentlich 
ſollte es Wunder nehmen, daß bei der 
verhältnißmäßigen Häufigkeit von Un 
glücksfällen durch Blitzſchläge die Au: 
— — durch ſolche 
nicht * vorkommen. 


— — 


— Baffende | Lektüre. — Gefängniß— 
direltor: „Wie find Sie nıır Darauf ge 
fommen, auf eine jo raffinirte Weile 

| auszubrechen?” — Toitbube (imieder 
einaefanaen): „Der Ausbruch, tote ich 
ihn in's Werk geſetzt habe, it genau in 
| einem 
beſchrieben.“ 

— Allerdings einfach. — H 
(der im vierten Stock logiert 
erſten Mal in — Leben einen Auf— 
| zug befteiat): Das iſt ja eine großar— 

* hl Wenn man jo einen 

Aufzug recht hoch aufwärts baut, fann 

ı man ja die Luftballons 
' entbehren. 


)otel gaſt 


Er | 


Todes: Anzeige. 


Freunden ımd Pefannten die fı 
dab mein geliebter Gatte 
Valentin Dalugr 
von 48 langem Leiden 
im h erdigung 
am — Dorg en 12. November, 
10 Ubr, om T R Nr. 2 Qui 
tr Ih ib⸗ eflechte 
dem 
bme bitten die trauer den } 
Sranzisfs FTalugr, Wittive, 
Peter u. Franz, Kinder, 
Yına Dalugr, Mutter, 
nebit Brüdern und ( Schweſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachrich 
daß meine liebe Gattin und unſere liebe Mu 
Schwägerin und Tante 

Eliſabeth Wißmann, geb. 
nach kurzem Leiden am 8. November, um 5 Uhr 
Abends, im Alter von 43 Jahren ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Frei 
tag, den 11. November, Nachmittags um halb 3 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 1980 N. Yeavitt Str., 
St. Alfonſius-Kirche, von da nach dem St. 
cius⸗Friedhof Um ſtille Theilnahme bitten 
trauernden Hinterbliebenen: 

Jakob Wißmaunn, Gatte, 

nebſt 8 Kindern. 


Nachricht, 


aurige 


1 Alte X ahrom nad 
m Alter Jahren nach 


Adams, 


Bonifa: 
Die 


Geitorben: 
im Alter von 51 Nahren, 
baufe, 387 Marwell Str., am Freitag, den 11. Nov., 
NRahmittags 1 Uhr, nad Waldyeim. Um ſtille Theil; 
nahme bittet der trauernde einzige Dinterbliebene: 


Harry Benede, Sohn, 


Am, Nov, Heinrid Benede, 


Satin 


ſey-Beſat 


jetzt und 


90e 


tiv $18 feine 
talbienerne 
Schnürſchuhe 
für Knaben u. 
Jünglinge 
| gut gemacht 
| Größen 12 bis 2 
24 bis 93 
| werth bis $1.50 
zu YOc 


wurde er operirt, und 


trat eine | 


Urſache 


| im 


Roman der Gefänanikbibfiothek | era 
und zum | 


| —— | 


| Eintritt 25 Gents, 


bollitändig | 


er | Sonntag, 


| Kadelbura’s 


nad ver | 


PVeerdiaung dom Trauer: | 
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für 


4 in 
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neue 
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te Gunſt unter 
iche könkurrenzloſe Bargain Schuh-v 


großartige Auswahl: feine Box 


geſchäftigen Baſement 


noch beſſere 


uswahl. Keir 


ihnen und den 
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Coats und Ja— 
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furrent 540 ver: 
langt. 


andersivo offerirten 


umfaflend Werth 


anderen 


big und den 
Fly Front, rumd und eig 
ig, mit Sturm: und Goats 
Taffetajeide gefüttert 
br fie jeht und Die w0: 
die Arbeit, überhaupt ba 
jo twerdet 
das außerordentliche 
das ſolche Werthe 


modiſchen Far— 


Ihr mehr als 


9 ge veichäftigen & eg 


sabrıtanten 


den 


gonteßt, 


Laden iſt 


— 


{1d und Dongola Kid Schnür— 
— jchwere, mittlere und leichte 


und 


Kid und Pa— 
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verkauft 





1900 1002 & 1004 Milwaukee 


Giro: Spezialitäten 


für 


' Freitag, 11. Hovember. 


Bon 8:30 bis 9:30 Freitag Viorgen. 
8000 Yards extra ſchwere echt-ſchwarze Sateen-Reſter—werth 1Yc per Yard 4!c 


rl 
ur 


Bon 9:30 bis 10:30 Freitag Morgen, 


Dußend Groguet Nubbers fir Damen 


Nas "Inar 
das Pant 


Bon? bis 3 Freitag Nadmittag. 


1800 Nards yperer weißer Tafel 


hard, ru 


alter Yd 
werth Sc Die 


Bon 


50 Tugend qute sedora- Mitte 


aller 
RK 


Werthe, für. . .. 


beſetzt mit ſchwerem 
in mehr werth als wir für die fertigen Hüte verlangen, 


Damaſ 


2:30 bis 3:30 — Nachmittag. 


ſeidenem Rope Cord 


Von 3 bis 4 Freitag Nachmittag. 


Dutzend klare 
wert oc! 

Bon 3:30 bis 

500 Tan farbige Nett 
Zorte -werth SOc per Paar, fiir 


(Sınzeln.. 


Kryſtall Waſſer-Gläſer 


Blankets mit geſtreiftem Border 


Banded und Fluted Boden — 


4:30 Freitag Nachmittag. 


Wrtra große 


— — 


Freunden und Bekan die —— Nachricht 
daß mein geliebter Gat te und unjer guter Bater und 
Großvater 

Ehriſtian Gremmels 
‘1 


> 


2 Monaten 
tıchla en ın 


Alter don Jahren 


u. * ze. N 


en ayııl terblieb nen: 
Foretnca 2 an: Satti 
nebit tınder und Großfir a 


bitten Die ti 


Arnold Ztrauß, am 


De 


Veiyenbeflalier, 


301 und 303 Larrabee $tr. 


Tel.: North 185. ıtovl,ddibie 


| Alle Aufträge pünktlid) und Billigft beforgt. | 


Deutſches Theater 


il. 


| POWERS’ ——— | 


achsner. 
lıa. 


Direftion. Welb 
Geſchafts Führer. — 


ven 1 3. 

4. Abonnenteitss 

Blumenthal | 
und 


nd Se 


»oritellung. 


beifpiel — 
loſer 

Cuſtſpiel⸗ 

Erfolg. 


Leſſig⸗T 
lin —— 


200 Mal 


Si zu haber 


THE AUDITORIUM- Opern: Saijon. 


GROSSE OPER 


unter der Direktion von Hrn. Maurice Grau. 
Seute Ubend: 


„Fauſt“ 


Sanitag Abe nd (zu populä 
Repertoir für nädıtt 
häuſer“; nſtag: „Lucias; 
nerſtag; omeo und Julia—“ 
lüre“; Samſtag Nachmittag: 
Samftag Abend (zu populären Wreijen): Wird nod 

angezeigt. 
Vreisliſte: 83.50, 8, 2 50, $2, $1.50; Logen: $30, 
Für Samftag Abends: 2, $1.50, $1; Zogen: $15. 


ye: Montag: „Ianıs 
wittiooc:, ‚Aidar; Dons 
Freitag: „Die Walz: 
„Barbier von Sevilla“; 


ı KEITH BUILDIN 


! 
9 Nov., 


 F verbunden mit Ball und theatratiicden Au 


ans 1898: | 


Im F UNE Sec gen. Ilnterft.: Vereins 


heater in Ber- 


Tickets 25 Ets. Damen 


yenarin“ | 


Traviata“ | 


Ge Wabaih Ave. 
und Monroe Str. 


onneritag— Dritter Tag. 


‚Ei —*2 Ausſleſſung. 


Spezielle Yttraftioncı. 

zweiter Tag des Tiid: Deforations: 
Susitchung von Farben— 

Photographie. 


| Bon 10 Morg. bis 10 Abd». 


zolhmänner Liederkran;. 
- jähriges Stiftungs » Feit 
derbunden mit 


Konzert und Ball, 


Helfen u. 
Kontchtes. 


Eintritt: 50c. 


| Sonntag, den 13. November 1898, 


ıuı Yondorf'’s Halle, 
Norti Ave. u. Haltted Straße. 
für Herr und Tame. 


| Grohe 8. Stiftungs: Teil 


abgehalten dom 


Rheiniſchen Verein, 
ffuührungen 


Uhlich’s noerdl. Halle, 
Ecke Clart und Kinzie Str. 
am Samſtag, den 12. November 1898. 
Tickets im Yorverfauf 2e für Herr und Dame, an der 


Kalle >25 @ Perion. Anfang Abends 3 Uhr. 
En re u 290, 10119 


Großer Jahres: Ball 


der 2. Scftion des 


unter Mittvirfung der 
Geiang:Zettion des G. U.:B. 


am Samfiag, den 12. Novemder, 
in der großen AURORA HALLE 


D in Herrenbegleitung frei. 
ng 8 Uhı 


— Anfa 


—— — Kraenzchen, 
veranitaltet bon 


| «AUEN -VEREIN 
ee vorn Sevilla. | LINCOLN F N REI 


am Zamitag, den 12. November, 
HEINZE Fan 51H Yarrabee Str, 
| u Tickets 15 6 its 
ina — Vräſidentin: Aiſe 
inwe Eliſabeth Schakian: 
; Elije Hoesier. " 


Kejet die Sonntags:Beilage der 


Abendpost. 












MANREL 





Sch Muſter— 


chuhe⸗ Ereigniß. 


— 


Sr 


























q Ute ie nr aritarfhır han e 
Wir ka die ganze Partie von Muiterfchurde N für & &6: ıbe — der Heft von jener gro 
Der Reiſe * etwa 2300 Maar im Ganzen L, J - Barti ſchwere Winterſchuhe und 
don Den Fabrikanten der berühmten Sel z Damen WM . es hie Dreß Schuhe N — 
ſchul M —— — J n allen der nee 
n ne F bereit — eine Gelegenheit h Zehen a md alle Grören 
er mot nur Die fürzlichen wunderbaren Schubver 
faule bi übertrifft, jfondern in Bezug auf Quali: Cuſtom-made Glazed 
tat, Pr su ——— * — > Schnür⸗ und Knöpif 
e u Quautität alle früheren Set; Ver ind Mädchen Spring 
ER chatten ſtellt. Dieſe Schuhe find e ſind ſpeziell für 
biegſam, v ehende Welt, gewendet und Meſtay annt als die ſich 

> . 
! mittlere und breite Jehenleiiten- babyehe Facon—in 


bis 320«⸗ 


RK Rubbers 
tet - ein 
sinfauf 
Boſton 
eichte und 
mte Gummiſchuhe 
ı Größen 





ch; zun ertauf & 
ran 


Wundervolle 55 Conts, werlh S25 und mehr. 


Ind wımndervlle Soats find es! Air 
eine weitere prachtvolle Bartie jicherten- 


baben thatjachlich den pbängmenalen Kintauf von lepter Woche übertrumpft, indem wir uns 


ſogar noch beſſere Werthe als die vom letzten Freitag. 





Unter dieſen ſind elegante Kerſey und Melton — 
Jackets, durchweg mit ſchwerer geblümter — 771 
Zeide gefüttert-—-in mandpen it der Futter ; RN 
itort allein $5.00 werth-— jedes Jadet wurde Y @ Se 
dieſes Jahr gemacht und tt iin jeder Hinficht J TI % 
jo qut angefertigt tie die in ınmerem zwei | \ * 
ten Floor-Departement. Wir machen die N 
niedrigſten Preiſe, weil wir das ganze Lager 9 FA — — 
von einem der größten Concerns in dieſem ar, N 
Yande aufgefauft Haben mit einem Wort, 1° AR " 4 
die größten Cloak-Werthe, die je nach Chicago \- \ zn 
gebracht wurden. Im — 
— J 
Sn 
J | 7 II ER 
Il N 




































2 > * ar“ 
Rieſige 5 ſchwarz und Unterzeng-Räumung. 
Räumung Plei er Io U: Io - Rolle farbin. Einige von Diejen Partien find markivt zu_ einem 
. Gin Zago-pr Spe zielle Bargains für Freitag 
alte geben fort in einem Tag. 
F — — > rt» I Damenu— ſchwe 
Eine Waiſt oder Kleid für den früheren Preis einer Yard! — Das iſt 37 re: ee Kefitttert 
die KreitagssNate um alle angebrochenen Partien von dem grofen Wr. « g derſey gerippte Va 
\ 2 \ . . > F Ga. { R rin er N und 
Verkauf letzter Woche in einem Tag zu räumen — tauſend Reſter SG Kants j. Dau jlvere 
Y . gefüt. Veſts lette et, 
* höchſt moderne hochfeine Stoffe. Mae. —— 
Nefter von 81.  rauben Heiter don 81 ? —P. Damen — 
| Id gen 4 9 4 \ ö = zul B 1 
c Reſt t sı.ı0 * Ede 4° \ | A, yit Ann Lot u 
A ich Fu un iu © —44 IN fi \ — 
Reſter von *51.25 enal. X F d N n N] hı — * 
werth zard Fifeft. u. Kacquard: werth 1ott werd) a; ar 
81.00. 81.25. x2.00. a gr a Neriit 
Reiter von 81.25 gemuriterter t 2m 2 — — * — ir Sü 
Mobairs und Cafhmere i For ——— ri we 
ö——— ————— — — ——————— —— — 
SEE EEE TEA 20 a TE HELEN ET EARTH TE A GE Dh RER". a 
Bofalberiit. | Ereßiayor Gregier iodt. Gedaächtniß⸗Feier. 
————4 — —— a ae 
Sem Keben und Wirfen in Cbwaso. Don einer Anzahl biefiger Arbeiter 
vs 19€ ti. , 5% — 
’ — — Vereinigungen wird morgen in der al 
Die Drainage-Kom niſſion bat in ı je in Woh Ar N a > Chi- ten Vorwärts-Halle, an 2 nahe Hal— 
ihrer geſtrigen Geſchäfts Sitzung be * — ’e., iſt geſte (Fr anor DE ted Straße, eine Feier zum Geda btniß 
jchloffen, aegen die in ihren Streit mit | WI ©. Cregier im Yen von 65 Yay- ; ver am 11. November 1887 als Opfer 
ver jtaatlichen Kanal-Kommiffion von | TEN nad) langem Sit chthum serfchiesen. | Ger Aaptjtunden- Bewegung des Vor 
Nichier Hiljcher in Will County abse Der Berjtorvene fill ſeit ja, 2 Jahren joahres um's Leben gebrachten Anar 
gebene Entfcheidung Berufung einzu- an einer Nierenlranthei d mir jeine , chijten“ veranſtaltet werden. Dr. Mo 
7 m. — U nr * ſtarfe örberkor ⸗ is Gecbuiee mir ej dieſer Geleden 
legen. Die Erhöhung des Schleuſen- llarte Körpertonſtitufion a tip Schulge mirb bei Diejer Welegen 
damme3 in Koliet, welche der Richter | 88 ihm, ſo lange erfolgreich gegen den | beit eine deutfche und Alderman &. X. 
—— EEE » — * u — — ro — 
zur Bedingung der Aufhebung des Tod anzukämpfen. Herr Cregier, James aus Eau Clair, Wis, eine eng 
Einhalisbefehls macht, würde einen welcher vor nahezu 50 Jahren nach liſche Anſprache halten. Letzerer iſt 
Koſtenaufwand von $200,000 verur- | Chicago kam, hat hier im offenilichen | beiläufig ein Bruver Des Yonboner 
ſachen. Unter dieſen Umſtänden fühlt und politiſchen Xeben eine + ervorra- Anwaltes, welcher im Jahre 1858 in 
die Drainage-Kommiliton fich ner; | gende Nolle aefpieli, Br erolidte Yonbon ben Mitverfehmdrern des Gra 
pflichtet, geaen die Enticheidunag des yahre 1829 in der Stab: New York, fen Felice Oriimi als Vertheidiger zur 
Hichters zu appelliren. das Licht der Welt, verlor im?llter von Seite ftand und deren Auslieferung 
Der Schatmeititer der Behörde unter- ! ? A ahren jeine ltern und wurde von ' an die franzoliiche Regierung perhin 
breitete diefer folgenden Kaflen-Aus- | Verwandten für ven Handelsftand er=  verie, 
weis für den Monat Dftober: Einnah- ; 30sen. Nachdem er ji) im Jahre 1859 m 
men —- vom Gounty = Schatmeifter, ; IM Ehtcago angejtedelt hatte, gründete Die Blumen-Ansſtellung. 
450,000; Zinien $569.93; Ayiftenhs- | er bier ein eigenes Sejchält, gab Dies . —F 
ver Belu ch der Blumenausitellung 
ſtan id am 30. Sept., — 3,001.53 — jedoch ſehr bald wieder auf und wurde en BR VO RUE TE a 
— Zivilingenien Cre ch im Keith-Gebäude ſteigert ſich täglich 
zuſammen. 8793,661 .46; Ausc aben - Hipilingenieur. Herr Gregier nahm ** A Et e 
$523,369.91. Kaſſenbeſtand am 31. auch lebhaften Antheil an der Politik, und mit rennt, Denn I piejelbe bietet Dies- 
t., $270,291.55 und es gelang ihn nach turzer Seit, mal jeher diel Sehenswerthes und weift 
— einer der „Führer der demofral ifonen  Tehönere Sreimplare ver Flora auf, als 
Ein fhwieriger Jau. Partei in Chicago zu werden. 25 je zuvor. Preiſe wurden geſtern an die 
Jahre hindurch bekleidete er das Amt folgenden Ausſteller vertheilt: Für Ro 
Die Jury, vor welcher in Richter ves erſten Ingenieurs im Waſſeram enbouquets: South Park Floral Co., 
han: * en. re ze am Bes og Mom Kalt v Boſſet and Moſhb— 
Burtes Abteilung des Ariminalge- | und bat fich als foicher viele Nerdienfte , New Gaftle, Ind. he and Mafh- 
BRUT AO 3 * —A a Er M vr hırr ar EM Rır (7 hirn- 
richt3 über Die Fälfchu ıngs-Anflagen um die Verbeilerung und VBergröge- | DUMM Chicago, —J. Buddlaw, Chica 
* er I ⸗ r $ Wiinint Khan 
gegen die Brüder Cornelius und Fred rung der Chicanoer Waflerwerte er- , go umd sohn M. Dunlop, ee 
Murphy verhandelt worden tft, hat fich | werben. Der ältere Carter Harrifon Für Tiſchdekorationen: Charles A. 


Art 
A. 


muelſon, Klunder (oral Co., 
Co., Anderſon Floral Co., 
Wittbold, ſämmtlich 


Di 
— 
Floral 


Lange 


ernannte im Jahre 1882 den Verſtor 
benen zum Stadtingenieur und zwei 
Sabre Jpäter zum Dberbaufom: niffär. 


nicht auf ein Urtbeil zu einigen ver 
mocht. Die Ungeklaaten jollen die Erite 


Nationalbank durheinen gemeinichaft und Deo. 





lich ausgeführtenBetrug um $1350 ge- , Nach Aolauf feiner Amtszeit fehien | von Chicago. 
Ichädigt haben. Die Gefchworenen ba- | Herr regier aus dem jtäblifchen ee 
ben fich nicht darüber Har werden fün- | Dienite aus, um die Leitung der Meft inter 2andslceuten. 
ıen, welcher von ben Brüdern der Chicago-Straßenbahngeſellſchaft zu En 
0. 8 PRO... WE ee benbal : ſellſch Lee Hee hal fürzlich feine MWäfcherei, 
Schuldigere geiwefen ift, umd deshalb übernehmen, welches Amt er niederleg- Nr. 291 Clark Straße, an feinen 
er » 2 eo be ( 
haben fie gegen feinen von Beiden auf te, als Serr Nertes die Kton!rolle über | ., * ge = — * 
„Schuldig“ erkannt. die Straßenbahn erlangt halte. | | Fandomann Lee SuM ——— Jeb 
— Jahre 1880 wurde er gegen den Repu. hat er ſich veranaßt geſehen, den Lee 
— 5589 — — gege! vr ser l — RE 215 r — 
Schillers Geburtstag. oͤlikaner John S. Roche zum Mahor Rum wegen Fälſchung verhaften zu 


laſſen. Dieſer hat ihm angeblich bei der 





erwählt, unterlag jedoch zwei Jahre 5 hüng des ausgebungenen Kaufprei 

> pr any —W 472* 9 Zahlu x 8 ae il rei 

In Anbetracht der ungünstigen Wit- | Tpäter dem republitaniichen Mayors- >) nn ———— Wehſel an 
terung hat der Schwabenverein für die- fandidaten Hempitead Wathburne. — 


x 1 .—_- 2 * 7 J amt 
jes Mal davon Abitand genommen, den Sein leyles öffentliches Amt bekleidete gefa ee — 


Geburtstag Friedrih Schillers durch der Verftorbene unter der Verwaltung : XS Dank dafür, dah Frau Nora 
eine jeitliche Veranftaltung am Dent des Präafidenten Eleveland, welcher ihn Monchen.. von No. 566 ©. Sanga- 
— des Dichters zu feiern. Die Feier im Jahre 1894 zum Aufſeher des hie⸗ on Str. ihm Unterfunft gewährt 
wird Abends um 8 Uhr in der Nord- figen VBorratbimagazins für die Sms | paite Stahl der obdachloſe Frank Driſ— 
ſeite Turnhalle ſtattfinden. Der Ar- dianer-Agenturen ernannte. Ser ihr — goldene ühr u machte 
tangement3-Ausjchuß des Vereins hat , Eregier vermählie Tich im Jahre 1853 Hi dann aus dem Staube. Er wurde 
fiir ein ebenjo vielleitiges wiereichhal-e in der Stadt New Norf mit Fräulein erariffen und erhielt aeitern von Boli- 
tiges Programm Sorge getragen. Mary S. Foggin, welcher Ehe zehn | seirichter Sabath eine Gelbftrafe von 
— Kinder entiproffen find. Bon biefen | 3100 zubiftirt. 
Zäher To. Nind noch fechs Söhne und eine Tochter | Am Samftag trifft aud) die 
— am Leben. Auch am Geſellſchaftsleben — ie Bundespienft befinbfich 
Vor dem Haufe Nr. 307 W. Bolt —— Sladt hat der Dahingeſchiede gemefene ü Abih Hung. u ffinoifer 
Straße brach aejtern eine unbefannie, e lebhaften Antheil genommen, denn Seemiliz wieder in Chicago ein. Bei 
ungefüht 40 Kahre alte Frau auf dem , et gehörte einer großen Anzahl von der Empfangsfeier, welche zu Ehren 
Vürgerfteige bemußtlos zufammen und Vereinen und Logen als Mitalied an. n En E 


der Heimkehrenden im Cyclorama-Ge— 
bäude veranſtaltet werden ſoll, wird 
dem Lieutenant zur See Hawley als 
Ehrengeſchenk ein koſtbares Schwert 
| überreicht werben. 
'  * Ein gemiffer E. ©. Stafford hatte 
fich geitern vor Polizeirichter Eberhardt 
auf die Unklage des verfuchten Ein- 
bruchs Hin zu verantworten. Ein 
Blaurod will ihn dabei abgefaßt ha-= 
ben, al3 er am frühen Morgen in das 


— 


Brach ein Bein. 


hauchte fajt augenblidlich ihren Geiſt 
aus. In den Kleidern der ärmlich ge- 
kleideten Zodten fand fich Nichts, mas 
zu ihrer Ventifizirung hätte dienen 
können. Die Leiche iſt vorläufig nach 
der as m — worden. 

— — 


— 


In der Fabrik der Pullman Co. ge— 
riethen geſtern Nachmittag die daſelbſt 
angeſtellten Arbeiter Charles Peufer 
und Paul Zaſobertz mit einander in 
einen Woriſtreit, der bald in Thätlich— 
feiten ausartete. Im Laufe der Schlä 
gerei ftürzte Beufer jo unglüclich zu 
Bere, vab er das Iinfe Bein bradı. 


>11 





Der 50 Xahre alte Taaelöhner Aus 
guſt Hartkopf, von Nr. 1142 Datdale 










Ave., beging geitern Selbftmord dur) | Der Verlegte wurde mitiels Ambulanz | Geihäft von W. 3. Helmbrandt, No. 
Erhängen. Krankheit jol ihn zu dem | nach jeiner Wohnung, Nr. 806 Erid- | 177 W. 12. Str., eindrechen wollte. 


fon Straße, gebracht, während fein 
Angreifer eine Selle in ber Polizeifta- 
tion bon Kenfington beziehen mußte. 


Die Verhandlung des Falles murde 
bom Richter auf den 16. November 
angeſetzt. 


verzweifelten Schritt getrieben haben. 
Er Hinterläßt eine Witte mit drei | 
Kindern. 


nennen 

















| 


Berfrühte © eude. 

Mayor Harriſon vetirt —A die ſtadträthliche Ver⸗ 
fůgnng betreffs des halb freien 
Samſtags. 

Sonſtige Verhandlungen der geſtrigen 
Stadtraths⸗Sitzung. 

Mayor Harriſon hat geſtern Abend 
dem Stadtrath deſſen Verfügung, daß 
den ſtädtiſchen Angeſtellten der Sam 
ſtag Nachmittag das ganze Jahr hin— 
durch frei gegeben werben Jolle, vetirt 
zurüdgefchiet, und zwar mit folgender 
Begründung: 

„ES eriftirt gegenwärtig eine ſtädti— 
ſche Verordnung, welche die tägliche 
Arbeitszeit der ſtädtiſchen Angeſtellten 
auf acht Stunden feſtſetzt. Solange 
dieſer Erlaß nicht wiederrufen wird, 
würde der Finanz-Kontrolleur der 
Stadtverwaltung nicht berechtigt ſein, 
ſtädtiſchen Angeſtellten einen vollen 
Iagelohn für „nur halbtägige Arbeit 
anzumeifen. Ferner: die Stadtver— 
waltung hat beftändig mit Schwierig: 
feiten zu fämpfen, weil es in allen ib- 
ren Departements an Geld fehlt. Im 
Polizei-Departement wäre eine bedeu- 
tende Vermehrung desBerfonals noth- 
wendig. Die Brücen verfallen und 
verfaulen, weil fein ©eld vorhanden 
it, um fie auszubeifern. Die Abfälle 
fonnen nicht in wünſchenswerther Wei 
ſe beſeitigt werden, weil die betreffende 
Bewilligung nicht groß genug iſt. Im 
Departement der Straßen- und Gaſ— 
ſen-Reinigung würde der halbfreie 
Samſtag am ſchädlichſten wirken, da 
Sonntags nicht gearbeitet wird, und 
deshalb am Scmitaq aründliches 8 Auf 
räumen am nothwendiaſten iſt. Per 
ſönlich würde ich es ſehr gern ſehen, 
wenn allen ſtädtiſchen Angeſtellten 
die der Polizei. der Feuerwehr und des 
Geſundheitsamtes eingeſchloſſen in 
jeder Woche ein freier Nachmittag ge— 


währt werden könnte. Ehe das aber 
geſchehen kann, müſſen die Einkünfte 


der Stadtverwaltung ſo erhöht werden, 
daß die Bezahlung eines Zwölftels al— 


ler Löhne ohne entſprechende Gegenlei— 
ſtung nicht den Charakter eines Un 
glücks für die ganze Stadt annehmen 
würde.“ 


to des Bür 
kam nicht 
zuſammen. 


Für den Antraa, das Be 
germeiſters zu überſtimmen, 
die erforderliche Mehrheit 
Es ſtimmten da Coughlin, Kenna, 
Ballenberg, Cloidt, Connor, Martin, 
nn Bennett, Noval, Hurt, Gul 

ton, Viewer, Miller, Colfon, Fran 
is, Ziehn, — Smulski, Obern 
ort, Brenaan, Wonlon, Powers, 
zZrown, Lyman, Kimbell, Bigane, Sa 
‘ed, Neichardt, Bond, Wiora— 30. 
Alina 


für: 


M 





ea non 


on 6 N nf 
Dugegen Gunther., Jack 


ſon, Neagle, Maypole, Beilfuß. Al 
wart, Mangler, Hermann, Maltby, Ol 
ſon, Barry, Waller, Hirſch, Griffith, 


Cannon, Schlake, Butler, McCarthy, 


Sproul, Badenod, Nelfon, Wavor, 
Bennett, Marb—-25. 


Korporatisrs = YUnwalt Ibornton 


u.nterbreiieie dem Stadtrath ein Gut 
achten, laut deilen er dafür hält, Aare 
der Legislatur-Erlaß vom 14. Junt 


1867, durch) weichen die „Be hörde Für 
lokaleVerbeſſerungen“ geſchaffen 
dem Stadtrath zur Pflicht macht, 
die von beſagter Behörde in Vorſchlag 
qgebrachten Verbeſſerungen gut zu hei 
hei. 

Ir 


te 


5 die Nörperfchaft ft) hierauf ıb 
ver Routine-Sefchäften zumenden woil 
te, traf die Nachricht vom Ableben des 
aligen Bürgermeiſters DeWitt C. 
Cregier ein. Aus Achtung vor dem 
Andenken desſelben wurde die Sitzung 
vertagt. 


ehem 


Deuiicher iriegerverein. 


Der Deuifche Kriegerperein bon C hi- 
cago wird am näcdhjiten Samftaae, den 


i2. Nopemder, in der Nordfeite-Turn: 
halle jein 24-jähriges Stiftungsfeſt 
feiern. Das mit den Wrrangement 
Diefer Feier beauftragte Somite, an 
veilen Spibe die Kameraden Ehrift. 


Paaſch als Vorfitender und 75. Bueodel 
als Sefretär Ttehen, ift feit Wochen eif 
rig an der Arbeit und bemüht, ven 
Iheilnehmern dur) aute Mufif, Thea= 


teraufführungen, Sefangs- und humo- 
riltifche Vorträge einen aenuhreichen 


Abend zu fihern und fo das alle Re 
nommee aufrecht zu erhalten, in dem 
von jeher dievon Demfiriegerverein ver- 
anjtalteten Fyeitlichfeiten aeitanden ha= 
ben. Die Feitlichfeit wird mit einem 
flotten Ball zum Wbichluß kommen. 


Seiöfiveriümmeinng. 


In einem Anfalle von Säuferwahn- 


finn bat ſich geſtern Abend Frank 
Bruening, ein Nr. 235 S. Halſted Str. 


wohnhafler Verfäufer, in einer Zelle 
ver Desplaines Gir.-Polizeiftation 
das rechte Auge ausgedrüdt. Bruenina 


war geftern wegen Unfuas verhaftet 
und nad der Polizeiltation gebracht 


worden, mo er alsbald in Raferei ver- 
fiel. Bevor es \emand verhindern 
fonnte, hatte er die Seldjtverjtiimmes 
[una vorgenommen, Der Verlebte 
wurde mitiels Ambulanz nach dem 
County-Hoſpilal geſchafft. 


Von Einbrechern mißhandelt. 


2 


Die Nr. 42 Gentre Abenue wohn— 
hafte Frau H. Paul überraſchte geſtern 
zwei Einbrecher, als dieſelbe n gerade 
durch ein Stüchenfenjter in ihre Woh- 
nuna eingejtiegen waren. Somie die 
Banditen der Frau anfichti tig wurden, 
Ichlugen fie diefelbe mit einem | Knüppel 
nieder und bemerfitelligten dann ihre 
Flucht. Frau Paul's Verle letzungen 
ſind nicht unerheblich. 


——— 


Der 12j jährige Louis Micchell, deſ⸗ 
ſen ern Nr. 677 Halſted Straße 
wohnen, iſt geſtern in der Wenthworlh 
Avenue durch einen Waggon der elek— 
triſchen Straßenbahn überfahren und 
tabet fchmwer, vielleicht tödilich vermune 
det worden. 

* Ein aewifler John Williams, der 
geftern aus Butte, Mont., in Shicago 
eintraf, ijt in der Nähe des Volt Str.- 

Bahnhofs Bauernfängern in die Hän= 
de gefallen und von denjelben um $130 
beraubt worden. 


wi cd, 








. Norge 


Fin Vorbote, 


25 Groß ertra feine  Arbeitstäitchen 


ſür Mädchen, mit ichöner goldener 


Aufſchrift, werth 


Ic, TUE 0... % 10€ 


EEE 


& 
* 
inem Mine 


vente laflen 
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mon wertb zu viel W 
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Zu viel Clothingen. Unterzeug. 
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n ſou der größte Freitag unſerer Eriſtenz werden. 
Es iſt der lezte Tag des Reduzirungs-Verkaufs! 














Für Freitag und Samſtag. 
12 Cabinet 


ur. 


und ein Grapon 


größe, 


Bilder 


Die Urbeit ift in jeder Werje 
unübertrefflich 


rgen ſennen. 
b wir im 
ıgsfvart für 
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Rothmänner-Liederkramz. 
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Yın nac)iten Spnntage, ven 35. 0 





ıber, feiert obiger Verein in Yon 

5 Halle, * Ai, und Dulited 
— unter der Leitung ſeines tüch 
tigen und beliebten Dirigenten, Herrn 
O. Geraſch, ſein 21. Stiftungsfeſt. Die 
früheren Leiſtungen des Verelas nd 
nachſtehendes Programm geben die 
Garantie, daß den Beſuchern ein köſtli 
cher Ohrenſchmaus ſicher iſt. Das Ar 
rangements-Komite, beſtehend aus den 
Herren C. Bronn, J. Sauer, J. Bru 
ſenbach, E. Dittmann und Max Hae 
nel, hat keine Mühe geſcheut, um das 


Konzert zu einem glanzvollen Ereigni 


zu geſtalten. Das vollſtändige Pro 
gramm lautet wie folgt: Theil 


I. Feſtmarſch Fauſt Ouver 


üre Suppe. Orcheſter. 3. Früh 
lingsjubel — J. B. Zerleit. R. M. L. 
1. Selektion aus der Oper „Fauſt“, 
von Gounod. Pianovortrag, Frl. B. 
Vickersheim. 5. „Frau Wirthin, ſchenkt 
en RR MM. 8. 2. Theil. 


. Konzert Walzer. Dicheiter. 7. Der 
-D. —— ch. Herr Henry 
8. Blümchen am A. 
Herren O. B — 
Trier, F. Goetz, J 
Hy. Schurz. J. Sauer. 
„Selection of Southern 
Concertina Klub. 


tiefe e Sup. 
Schurz. 
Stord). 
art, Hn. 
bach, A. Fleig, 
9. Potpourri. 


— u FG}, 
Songs“, Ghicago 


. 


10. 's Röſerl vom Wö ERDE Ro 
ſchat. R. M. L. 11. 'rrrraus. Koch 
von Langentreu. R. M. L. Für 


gute Getränke und allerlei Erfriſchun 
gen wird geſorgt ſein. 
— 


Ein Phantaſieſtück. 

Auf die Gewährſchaft eines gewiſſen 
J. R. Weamer hin, welcher in der Nähe 
des Oakwoods Friedhof einen kleinen 
Kramladen betreibt, veröffentlichte das 
„Chronicle“ am letzten Sonntage eine 
gruſelige Geſchichte von einem geſpen 


ſterhaften Leichenzuge, welcher in der 
Nacht vom 31. Oktober zum 1. Wo 


vember vor dem genannten Friedhof 
aefe ben worden fein fol. Da Weamer, 
in richtiger Selbitertenntniß, fein eige- 
nes Zeugniß nicht für ausreichend 
hielt, Hat er ala wetteren Augenzeugen 
der angeblichen Geijtererfcheinung die | 
SGefchäftsleute Mar Wille und John 
D’Leary namhaft gemacht. Diele nun 
verwahren fich auf’3 Entichiedenfie ve 
gen Diefe ihnen zuaefchobene Mitver 
antmwortlichfeit für den Unfinn. 

— 

Bierzig Jahre. 

Herr Albert $. Lane, der Hilfspdiref- 
tor des jtädt chen Schulweſens, feierle 
geſtern den 40. Jahrestag ſeines Ein— 
tritts in den Hädtifchen Schuldienſt. 
Herr Lane war - 17 Sabre alt, als 
er feiner Zeit zum „Vorſteher“ Der 
„Frantli n hu ernannt  murde. 
Die Franklin-Schule, welche jeither in 


“4 


Lyman Trumbull-Schule umgetauft 
worden iſt, lag damals in einer erſt 
ſpärlich beſiedelten Gegend, Ecke Di 


viſion und Sedgwick Straße, und hai 
te, in nur vier Klaffen, etwa 150 Schi | 
fer. Seither hat fich in biefen Ver= | 
bältniffen Manches geändert, und Herr | 
Zane hat im Laufe der Jahre tüchtig | 
mitgearbeitet an dem Ausbau bes öf- | 
tentlichen Schulmefens unserer Stadt. | 


Fdentifisirt. 


Sener Mann, welcher während der 
borlegten Nacht an der 43. Str. dureh 
einen Zug der Pittsbura, Fort Wayne 
und Chicago Bahn überfahren und au- 
genbliclich geiödtet wurde, tjt jeßt als 
der Schlächtergefelle Thomas Gaynor, 
bon Nr. 617 Duncan Bart, identifizirt 
morden. Der VBerunglüdte mar in den 
Stod Yards beichäftigt gemefen. 

z 





v 
‚de 
t 


iſt, 
verſchwunden. 


meiſ 


ſteme. 


ren Hämorrhoiden-Heilmiltel 





Sturm und Re gen. 

Das böfe Netter, welches ſchon Früh 
m Otiober begann, ſcheint auch den 
ganzen jebigen Monat hindurch andau 
ern au vollen. Während ver lekten 
Wacht millßete wieder ein ſchwerer 

kegen 

zmauer 
ei zwi 
eträch 
lic mauer 
turme 
ſt an 





baltendi 





ſtur 

V 

tut) 

Schi 

lich, 

mi c 

Nei n er 
decks einvüßte, unverſehrt en Yefigen 
Hafen. Von den im Hafen befindlichen 


Schiffen wagte ſich geitern ' Ybend nur 
ver © cm piet cna” don Der 
Goodrich-L te in den Se binaus, um 
Die übliche Fast nach — 
machen. Das Ihe 


rend der I ebten N — Fat gleich h 5 


„Indi 














auf 36 Grad. Die ſtarken Niederſch 

ge erſtreckten ſich auf das ganze wii 
ſippi-, Tenneſſee- und Ohio-Thal. Am 
Kält eſten war eß in Cheyenne, Wyo— 
ming, woſelbſt das Thermometer 
4 Grad ü Null ſtand. Für 
heute kündigt der W etlerphrophet 
Fortſetzung des Regenſturmes, ver— 


miſcht mit Schneeflocken, ſowie anhal— 


* Ps ha Se en a * * 
tend kalte Temperatur an. 


Leſet die Sonntagsbeilane der Abendpolt. 


— — 


Dpfer des Bahnmolochs. 


An Kinzie und Leavitt Straße wur⸗ 
de geſtern Abend der 70 Jahre alte Ja 
sd Rispan Durch einen Perſonenzu 


iiber den Haufen aerannt. 





glüdliche erlitt dabei fo fchwere Ver 

fegungen, daß er nach furzer Zeit im 
County —— woſelbſt er Aufnah— 
me gefunden hatte, ſeinen Geiſt aufgab. 


Er wo Inte an Si 
ron Straße. 


Ohne Avenue und Hu 


Ihr könnt Hämorrhoiden nicht heiſen 


ai 


Durch inuerlide ttel, 
Die einzige Ar, 
Hämorrhoiden zu 
mitiel wie die „Boramid ̃ 
zu gebrauchen, welches tt ( 
affizirlen Theile angew 
wunderbaren heil fenden Witkun =. D 
ürt man Ener: nac) der erjien ‘ 
(ii kation, weil die mediziniſchen Eie 
haften ii el lab aefonbert werden von 
ben empfindlichen Diemdranen bes Af 
ers, und die Heilung gehi fchnell vor 
fich, ehe der Patient jich deifen bewußt 
iſt Spur von Hämorrhoiden 


heilen, 


I 
14 


) 


’ 


jede 


Dies ijt der Grund, warum die „BY: 
ramid le Cure“ ſo erfolgreich iſt. 
Sie wird direkt an den Siellen ange 


wandt, * ſie nöthig iſt und 
ſten Nutzen bewirkt. Nicht durch 
den Magen, oder der ſchrecklichen, bar— 
bariſchen Melhode einer wundärztli— 
chen Operation und ſogenannter 


wo ſie am 


Sy⸗ 


Ihre Ueberlegenheit über alle ande— 


zeigt ſich 


darin: Sie heilt ohne Schmerzen, die 
Heilung iſt dauernd, ſie enthält kein 


Gift, wirkt ſchnell und iſt das billigſte 
Heilmiitel, das zu baden tft. Sie wird 
—— bon der Pyramid Drug Co., 
Marſhall, Mich, und wird von den 
Apothelern zu einem Dollar das Packet 
verkauft. doſa 


| 
| 


90 








Zunt Prozeß fſeſtgehalten. 











Unler der Anklage., den Verſuch ge— 
nacht zu haben, bei der vorgejirigen 
Wahl im Vrezinkt der 18. Ward 
nehr als ein Mal zu ſtimmen, wurden 
ertern inner, Namens William 
* * Rogers und John 
Hall izei irichter Sabalh vor- 
geführ Richter überwies den 
Erſtge nach kurzem Verhör 
an's Kriminalgericht und verſchob die 
Verhandlung der Anklage gegen die 
beiden Anderen bis zum 11. November. 
Ferner haite ſich geſtern der n 


Forquer 
zwei 


Koruno, Don No. 126 
e auf die Anſchuldigung hin, 
rſchiebenen Nreeintts der 
eilt nme zu haben, im Mar 
zeigericht zu verantwor— 
ten. Da n Zeugen fehlten, wurde 


Giſo 


Ne Slura Dez % a 2 r 
die Verhandlung des Falles bis zum 
19, Nobeml ber beria 1 at, 

—ñ 


* Wer deut fe Arbeiter, Haus- und 
Siichenmädehen, deutfehe Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 


® E nu 
zeige in der „Abendpoſt“. 


F— 


14364d 





Gegrundet durch 


Konſul H. Clauſſenius. 


a Erbichaften 


VNollmachten 


unſere Spezialität. 


In den letzten 30 Jahren haben wir über 


20,299 Erbichallen 


»gulirt und e 
Korſchüſſe 





eingezogen. 
egen yahrt. 


Wechſel. —* lungen. Fremdes Geld. 


General-Agenten des 


Der Vorddeutſchen Lloyd, Bremen. 


Aelteſtes 


Deutfches Konfnlarz, 
Notariats- und Seichattsbireau. 

Chicago. 
Dearborn Strafe. 

12 Uhr. 


dofadi 


93 


S onntags orten von 9 


nm Schenern, Reiniger 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


ie Zinn, Zink, Mefiing, Kupfer uud 
allen Müden: und plattirten Geräthen, 
Glas, Sol;, Marmor, Porzellan u. ſ. w. 
Derfauft in allen Apotbeten au 250 1 Pid.-Bor. 
Chicago Dfice: 10nov,ddilj 


119 OH Madiion St., Zimmer ®. 


Anfrnf! 


Guitav Sulias Bed, 46 jahre alt, Sohn de# 
veriiorbenen Wirtbs Jafob Friedrid Beckt vou 
E yönbühlhof, r 18 Sabren nad Amerita ausges 
wandert, wird bon mir wegen einer ıhm zugefallenem 
Gr u von 10,000 ME. aeiucht. Diejenigen, 
we den Aufenthaltsort kennen, werden gebeten, 
dieſes mir gefl, anzuzeigen. 


K. W. Kempf, Konfjulent, 
34 Safale Etrape. 














Das neneite Erzeugniß 
der PRierbraufunit tit 
Pabit’s Select. CS 
it von unerreichter Güte und 


wird den biefigen Bieren wie aud 
dein importirtenPiljener vorgezogen. 
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9 * dom. een 
GUUP. 8 97 SERIE 
Fu, — 2 


amily 


eife 


24 2 


il Proviſior er, 24. Sept. 18 


Wechſelblatt. 
ſache von der Hälfte 
ſieht. „Billige Seife“ 
ſamkeit 


ihre Herſtellungsſtoffe 


und oft auch gefährlich, 
ſind ekeler 


hr gebraucht, ebenſo 


Vf — 


Ihr herausbekommt 
von ſchlechter Qu 
der Hautk rankhe 


iſt häufig eine koſtſpielige 


Haut 


wenn die 


regend. 


Weshalb ſchlechte und verfälſchte Waäaſchſeife 


kaufen, wenn man ebenſo leicht die 
Zirk’s Anieric 


ten Fann. 


3ejte erhal: 


Zumily, 


— 


ut 


von den feinſten Beef Suet und vegetabilifchen 


Delen hergeftellt, ift eine abjolut zuverläffige 


Seife. 


Neimier-6erit 


Hebt die Umſchläge auf . dee 


Etablirt 1839. 


928--930--932 Milwaukee Ave,, 
Bargains für 


1 se 
uuſere 
Main Floor. 





Finaugielles. 


— —— 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eiidoft-C de La Salle und Madifon Str 
Sapits! .. 8500,000 
Veberihhui; - 500,000 

EDWIN G. FÖREMAN, TRräfibent. 


OSCAR G. FOREMAN. Rize-Präfident, 
GEOR@E N. NEISE, Aajftrer. 


Allgemeines Bank: Geihäft. 


Konto mit Firmen und PBrivats 
berfonen erwünijcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


A. Holinger, 
Schweizer. Konsul Rechtse 


A. Holinger & Co., | - 
Ziupothekenbuank, 


165 Washington rar Teil. Main 1191 
Wir bieten jolgeıde vorzügliche, 
erite Sypothcfen zum er fauf 

6 und 6% Prozent. 
8275 — 400 — 600 
1400—1600-—2500 
—4500. 
Mir haben einen Sperialfound von $200,000, 
in Beträgen von 85000 aufwärts auf bejonders gute 
Eicperheit zu 5 Prozent zu verleihen. didoja,biw 


E. 


een, 


in Gold bezahivare 
am, mut Zimfen zu 


00 
2500 


-1000—1200 
3000-4000 


E. G. pauling, 


I32 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erite Oypothefen 

zu verkaufen. 


Gie Gle Transatlantique 


" Franzöfiihe Dampfer-Linie. 
Alle Dampfer diejer Yinie maden die Reije regelmäßig 
in einer Woche. 

Schnelle und bequeme Linie nah Südd utiland umd 
ber Schweiz. ddiljllj 
71 DEARBORN STR. 


Maurice W. Kozminski, Sesehiäipen® 


des Weitens. 


Beaver Line Royal Mail Steamships. 


bren jeden Mittvodh von Montreal nad Xıverpool 
dets nadı Europa 827. 

©. F. WENHAM, limaibıs 

Kel. Diain 4288. 186 A Glarf Etr. 


Cefet die Sonntags=Beilage der 


ABENDPOST 


verlange Zuge] 


Jas. $. Kirk & Co., Chicago. 


zwiſchen Aſhland Ave. 
und Vaulina Str. 


8 reitag. 
Dritter: 


*51 — or 


Vierter 


u 


Liſte 


84 La Salle Str. 
Schiffskart 
Schiffskarten 
| zu villigſten Preiſen. 
J oll machten, 
notariell und konſulariſch, 
Erbichaiten, 
| ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Cuch direkt an 
Ronſulent . .EMPF. 
Deutſches ,Konſular— 
und Rechtsbureaun. 
ountags offen bis 12 Uhr. 
99 Clark Str., 
Gxkurlionen 
sad) und von 
= e 
Deutichlaud, 
Gsldfenduugen tı 12 Tnpen, 
EKremdes Geld ge: und verfauft, 
Spurbank 5 Prozent Zinien. 
tkonſulariſch. 
Sp z ialiiät: 
 Srbichaften 
—F Vorſchuß auf Verlangen. Vor— 
Deutſches Ronſular⸗ 
und Rechtsbureau. 
99 Clark Str. 
Billiges Neifen 
mit allen Dampfidiffs- -Sinien und 
allen Eifendahu- Linien. 
Ras Dentiaiens „Extra miNig“ 
Nadı dem Weiten „ ” 
a lan yo Biete [-@rten Bilgr 
Man wende fid gefälligft am Die weitbefannte Agem 
R. J. TROLDAHL, 
Deutihes Pallages und Beciel: Geihält, 
171 €. Sarrifon Str., (Ede 5, Ave.) 


Wegen Ausfertigung von 
Voraus baar ausbezaählt oder Vor— 
von ca. 1000 Ben Erben in 
—— 15 Salle Strasse. 
gegenüber Dem Courthouſe. 
Deiterreih, Schweiz, Luremburg 2 
Vollmachten 
mundjchaft für Diinderjährige arrangirt. 
Dfficeitunden biä 6 Uhr Abd3,, Sonntags 9-12 Borm. 
Ueber Land umd Dieer in circa 8 Tagen. 
Hadı dem Süden * 
kr von 
Olten Sonntags bih 1 Ubr Diittag 


Vergnügungs-Wegweiſer. 


Theater: 
Anpditoriunm — Große Oper. 
Bowers. — Nathan Hale. 
NeBiders, A Contended Woman. 
Columbaia A Reion of Error, 

Jjrand Opera Hı Mrs. 
Yove Finds the Way. 
Li 1 coln. Under Scaled Order? 
Academd. — Un Guemp to tbe King. 
A:1; h a:m gan Guard's Ball. 


— — Mullie 
Howard's - Ki the Penman. 
Adelphi. Di 


D Dixie 
earborn 
61 FREROTIDE 
Haymarke 
hi 


ule 


oron in 
Neve agarnn 
Naudeville. 
icaq [ e Ruſſe. — Vaudeville. 
»ivpupiec 
rerman 
Vaudeville. 


Dachgarten. 


Jeden Sonmtag 


Sonntag 


Jed en 


unta Abend 


— 


Die Weinernte in Südtirol. 


N 


man 
muß, weil 


nen T 


räften En 
ckenen Tage ben 


r 
Dis 


‚u 
Bei 
Regen naß geword 


abgenommen — tönnen. 
O itä die in den 


rau 


den 


| — 
— und .. 
I te ©: 
vor En 
auch) Schon im einzelnen Xag 
aefeltert ker den jungen 
ht, der wohl agemumndet hat, 
tg getrunfen werden muß, 
t eingeyt, aber zu reichlich) 
betannten Jammer und 
Elend“ bri ngt. 
ſo 2 


u ruhig 


I 


* leid 
offen. den 
ut Das 
ıbatter Handel mit d 
raſchlel“, das Jind ı ch Die 
ten Irau ben, hat aud 

und man tft mit Den gezahlten 

pre namentlich von 
nkwirthen bewilligt 
a nich! ſo piel eigenen Wein 


I 
44 af 
e DIS ganze, 


gen no) 


aralue 
„rue 


mn 


„+ 
nen, 
reifen zufrieden 


+ 
“7 { 
derjenige Schat 


ſchon Ve 


werden, 


5 
ih, 


ausichänie n. 


verden, 


daß hier 


v 
nt 


! 
hofe die $ 
A ganze 
rug | Doll en 1 

ihren Durſt ſtillen. 

wird hier 

‚der aber nur mäßig genoſſen 
um a Theil in die norolis 

den des Landes und in 


1zlaı de ausgeführt wird. 


auch 


—— — 


Coronium. 

fe und Gaſe, welche 

Puzzuoli, ein ſeit 

Jahren ruhender Vulkan, 
ſind von den eee 

n Naſini, And 

jüng iter Zeit fbe troſtopiſch 
worden. 


Es ſich, 
Gaſe das in E von 
) — vor 


) 
J 


Dämp 
bei 


u 


Ems 
ara 


IM 


I u 


u 
s port 
Km 


eraab 
ıgland 
mehreren Jahren 
tandtbeil unferer Zufthülle entdeckte 
zon ebenfalls enthalten. Wuherdem 
de nachgewieſen, daß im Spektrum 
er Solfataragafe eine belle Linie 
ioptbar tft, die ihrer Kaae nach genau 
der hellen Linie übereinit Die 
im Speftrum der Sonn 
ilt bis dahin 
befannt, —* 
ftrallinie zeiate, und ı 
anten Stoff, dem fie angehört 
eilen Coronium genannt. ac 
agaben der genannten FForiche 
würde alio das — —* ar 
auf der Erde vorkommen, 
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* gedacht werden, 
vünſchte 
igen Gedanken 
Winter Ichnell und geichäjtig, ohne 
| daß er Harbuiton, wie bereits gewohnt, 
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„denn er dachte: 


nicht zu ı befe it igen — oc ch ie, 





zum Offizier werben, mit | ändert, jodaß der Wechfel der Atome | chenden Beweis dafür gibt. Gr maı 
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daß er fein FFleifch und Blut, wie's 
ging und ftand, mitnähme. 
jollte fich nur auch toieder mal dort je: 
laffen, er wollte einen Rieſenſpeech 
f ven neueften und beiten Unteroffi- 
sier der Armee halten und den Sekt in 
befannten Strömen fließen laf- 
jen; aber Reußthal Faumie nicht, dem 
jungen Manne Har zu machen, 
purbaus nicht anainge, 
jähriger und noch dazu in Uniform, in 
einer El ſchloſſe nen Geſellſchaft 


Ich erſuche Sie 
Dutzend Flaſchen mit— 


Arsen 


Ein Dutzend Flaſchen Johanu Hoff's flüſ⸗ 
ſiges Malz⸗Ertrakt euthält mehr Rährkraft 
wie ein Faß Bier. 


JOHANN HOFF, 


Berlin: Rene Wilbelmitr. Ro, 1. 
Paris: 38, Aue de ’Edinnier, 


* "höhere 
fi) einem etwas ungezwungenen Ber: 





Kew Yark: 156 Franklin Str, 
EEE TIERE III BEIN II 


nn 
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tneiſen, lieber Berni,“ ſprach er leiſe, 





dis Sie ſich die "Qualififation zum 
gie Gie Ti Di € haben. Ihr Papa 
hätle das bedenken ſollen. Fragen Sie 
mich doch in ſolchen Fällen vorher, 
wenn Sie ſelbſt Ihrer nicht ſicher ſind. 
Und jetzt drücken Sie ſich ganz ſachte, 
aber raſch, denn Ihr Välerchen, der 
von derlei Rott edigleuen in ſeiner 
republika — Unſchuld feine Ah— 
nung hat, will Radau machen.“ 

Berni fand ſeine Unbedachtſamteit 
nun ſelber unverzeihlich, um ſo reizen— 
der die liebenswürdige Strenge, mit 
der ihn Reußthal vor unangenehmen 
Erfahrungen he hatte. 


(Fortjegung folgt.) 


—n — 





ſich erkältet? 


iſt es nicht thö—⸗ 


Sie, daß dieſelbe in 
einenn Huſten re— 
ſultirt, der in unſe— 
rem Klima häufig en— 
det mit 


Auszehrung. 


Wenn ſich eine 
leichte Heiſerteit 
oder Athmungs⸗ 
Beſchwerden ein— 


Wiſſen 


HALES 
nÜNE! 


— OF— 


Was it der Tod? 














— — — — — 


tobentE 

für diefe Unterfuhungen borzugsreife 
eignen. 58 ergab fi), daß bei diefen 
die Urfache des Todes Die organtjche 
Differenzirung fein fann, die zu fom- 
plizirterın Baue und zu einer Spezia 
liſirung der Funktionen, alſo phyſio— 
logiſch betrachtet zu höherer Vervoll— 
kommnung führt, aber eben dadurch 
den Tod zur Folae hat. Aber auch bei 
einzelligen Alten bildet die Differen- 
‚tung Die Iirjache Des Todes, denn jie 
verlangt eine Veränderung ber Struf 
tur oder der funktion des Plasmas, 
die ihrerfeits Verlangſamung und 
Iichließiich Stilfftand jenes Wechjels der 
Mtome und Molekeln herbeiführt, ohne 
ven das Leben nicht mehr beftehen 
fann. Dazfelbe ailt natürlich auch von 
ondern Organismen und fann folge 
richtig auf alle Lebemefen Anwendung 


nn — — 


ſiellen, ſäumen Sie Die richtige Deutung des Todes bei | finden. Sonach erfcheint die lebende 
in michi, bieje anichei= | einigen niedrigen Organismen ift Ge: | Materie als eine an und für fi) un- 
vend Seren. aber | genitand einer Unterfuchung DeS ita= | unvergängliche Dajeinsform, die nur 
—— lieniſchen Phyſiologen Angelo Andresdurch äußere Umſtände dem Tode an— 

Per rer > y | aewefen. Schon der berühmte deutfche | neimtällt Das 0 hat hiern: 
geführtichen Symplome |gmelen. Schon ver berühmte veuche | yeimfät. Das Lesen dat hiernas 
Forſcher Johannes Mü 5 at Die | eine allgemeine kosmiſche Bedeutung 
Anſ saeipro die lebende or: h P 5 
zu beheben Durch den Sebrand) von Male’s | il * — sgeſprochen, ie aleich der Materie felbtt, und in dei 
De im Materie bejige in fich jelbit tei- | Tyat müßte man fi) veraebens nach 


en Grund zum Sterben, fie D daure als 
* ewig und nur ihre Modalität als 
Individuum ſterbe. Die Thatſache, 
daß die Lebeweſen, nachdem ſie einmal 
auf der Erdoberfläche aufgetreten wa— 
| ren, alle Ummälgungen derjelben über- 
dauerten, ohne zugrunde zu geben, ja, 
daß fie fih noch) fräftigten, ausbreite 
ten und höher emporarbeiteten, be 
| weift, dah die lebende Materie in fich 
Fchofi nicht die Urfache des Todes trägt, 
und ebenjo wird diefes beiwiefen durd) 
den Umftand, daß alle Generationen in 
| direftem, wiunterbrochenem plasmati- 
daran tonnte ohnehin | fchem Zufımmenhange Steben. 
rden, und wern ihm Die | Gefammtheit aller verganaenen, ge 
auch öfter in | genwärtigen und zufünftigen Lebewe 
So vergina | Jen ift nichts anderes al3 eine einzige 
Plasmamaſſe, die ſich in zahlreichen 
Individuen darſtellt, aber ſtets eine 
einzige und kontinuirliche iſt. Wie die 
Mineralſubſtanz iſt ſie unvergänglich, 
natürlich ſo lange die entſprechenden 
irdiſchen Verhältniſſe dauern; aber ſie 
unterſcheidet ſich von jener durch eine 
viel komplizirtere Zuſammenſetzung. 
des Sohnes die Notbwen:-! Dann aber auch durch Die charaftert 
prüben | ftifche Srfcheinuna, daß in ihr die Mo 
gewinn- | fefein und Atome fich beftändig ändern, 


gegen Huſten, Erkältun— 


1 








ji) von dem Fo 
aefınden Schlajfe vor 





m: 
De 


Yaiterböhle 
jpufte, 


eiten fonn- 
fam der Wlte des Defteren 
feine Bude, wenn er ihn 
ließ ſich von dem ihm 
verwunderlichen Kriegerleben 
verſäumte nicht, der Be— 


—54 
gegen ü iberzu ſtellen — 


ades Daſein als Kauſmann zu | Indem meue in ben Organismus ein- 
Allerhand Ausſichten und treten und die alten ausſcheiden. Dieſe 

— wurden durchgeſprochen. Har- b * ſtändige — der Wechſel der 
m bei richt lete von Brieſen, die er zu Atome und Molekeln im Organismus, 
ſeines Sohnes geſchrieben, | x ter aelpuniides Lebens, it das Le 

man ihm jür diefen | ben felbjt. So lange diefer Wechfel dau= 

t batie, und der Blan, dem Va- | = lebt die organifcheMaterie, d ze 

ita zu Kol gen, jebie fich hören desſelben bezeichnet den Ipod; 
ER feft, daß fie manchmal jehen | Yet ha} mn findet feine \ — —————— 


der Ueberſahrt 
wählen zu 
dem der 





können mein-ſtatt. Die Unſterblichkeit der organi— 


IE 
Fine und der Andre | ‚hen Subitanz it alfo an den Wechlel 


berechnen und | nahme und YUmbilduna derfelben mehr 
| 
I 


Der More und Dolefeln gebunden und 





wenn 
wäre 


dem Zwecke der Welt fragen, 
nicht das Leben unvergänglich 
wie ſie. 


eine ee — 


Die Dreyfusaffaire in der Schweiz. 
Ein Deutſcher, der gegenwärtig in 
Lugano weilt, ſchreibt Folgendes: 
„Sympathien und Antipathien der 
Völker geben in der Politit nicht den 
Ausſchlag; ſie wirken aber immerhin 
mit und ſind darum durchaus nicht be 
langlos. Die Dreyfusaffäre bringt 
den Franzoſen im Innern ſchwere Be 
drängniſſe; ob ſie ſich aber ganz der 
furchtbaren Einbuße bewußt twerden, 
welche ſie durch dieſelbe im Auslande 
erleiden? Wer die Schweiz kennt, weiß, 
wie ſehr die Bebvölterung ſich ſtets 
Frankreich zuneigte, einerlei, ob deutſch 
oder welſch. Alles erſchien den Schwei 
zern dort beſſer, ſchöner, liebenswerther 
als anderswo, und insbeſondere kamen 
wir Deutſche bei Veraleichen nicht gut 
weg. Keiner wird nun behaupten wol 
len, daß ſich die Sympathien der klei 
nen Republiken Deutſchland zuge 
wandt hätten; das aber ſteht außer al— 
lem Zweifel, daß die Achtung und Zu— 
neigung Frankreich gegenüber hier tief 
geſunken iſt. Der biedere Sinn des 
gebildeten Schweizers empfindet gera— 
dezu ein Gefühl des Abſcheus, — * er 
wahrnimmt, wie in der franzöſiſchen 
Republik einem Mann on, De| 
fen Schuld fiir objektiv Denftende Vlten 
chen * vornherein mindeſtens — 
felhaft, deſſen Unſchr ild aber mehr und 
mehr an veifel {08 erſch eint, nicht nur 5 
bewußtſein Hohn geſprochen 
N und in allen 


imird. Sn jet 
Streifen finde ich ſchwung 


—F 


Rechts 
dem Orte 
dieſen Um 





as abaudampjei gedachte, een U 
in wieder —8 | erliſcht, wenn ſie die Fähiakeit hierzu deutlich ausgeprägt. Selbſt auf die 
N SE 5 > E = A A * 
urton geduldig und ſcheinbar ent- einbü Eine Urſache hierzu iſt die geſchäftlichen Beziehungen zu Frant 





| sraanticde Differenziruna, die im all 
; gemeinen aflerdinas eine aröhere Voll 
| fommenbheit erzeuat und die qegenfeiti 
Yage der Moleteln im Plasma ver 


wenn ihm ſein Fleiſch und Blut 

u Be a a ae 
iier Fi ührun ü im Dienii und gun 
am Ende des Frei-— 
das ER ı ae 


aan ismen näher qevrüft und —— 


einmal ſo 
gefunden, beſonders bei Algen, die ſich 


ch 
* iter dem Dean zu liegen als | 
jo viel auch der alte Herr da 


en gt mibe warn, Di | Mir Schwachen, 
Die Kranken 


ſich ſichtbat. Bernhard 
voller geworden — 
geſtärkt und geſund gemacht 
durch⸗ 


ſagte Harburton, 
ER. 








* 
Fol 


eiter und 
Mann,” 
die Sch ultern. 
Monaten kriegte der Sol— 
Gefreiten. 


ſtolz 


Das | 


nfe Dog 


aber es gab willko 


das Greignif 


mme— 
mit einem 











ch die bedeutſame Wand 
lu ig geltend. Herr St., Kaufmann zu 
zürich, wohnte in Ia Chaux de 
Fonds einer S zene bei, die einen ſpre 





reich macht ſi 


rem Geſchäft für 15,000 bis 
Fr. Waare. Heuer aber habe ich kei 
nen Auftrag für Sie, und werde 
Sie ſo lange keinen haben, als man 
Recht und Gerechtigkeit mit Füßen 
tritt. Wenn Dreyfus in gefepli 
cher Weiſe abgeurtheilt ſein wird, 
einerlei, ob ſchuldig oder unſchuldig, 
dann kommen Sie wieder!“ Herr R. 
fand den Reiſenden ſpäter im Gaſthof 
und gewährte, wie er Briefe an 
ſeine Firma ſchrieb und wieder zerri 
kein Wunder, wenn ihm ſeine Mitt he 
lungen nicht le Gerne ein: 


für 


drei 


icht fiel Ion, 


Diner in einer feinen Gar= \arsan: li R ! li { gen dann Die biederen Schweizer That 

* 12 * Nil saparl id es0 ven . fachen aus ihrer neuejten Gefchichte, 

diefer Se legenhei t !ah Bernhard | Ider eat, dan © Sarjaparillian andere wirft | Durch Die fie beweiſen wollen und in 

Ba | dureh das Wlut, Dei — ur in und andere ee der Ihat beiweilen, daß fie den Mili 
F ein paar von jene n ©: ftchtern wie— | ‘ ic en = 

| — und K leritalismus nicht ſo 






gebei! te und jchlecht Hebanbelte 
clen Formen (man fende zehn 
Radway on 







oft neben 
Kerzenlicht 
hatte. Sie 


ſeinem Erzeuger 
und Karten ae 
überhauften ihn 


be in ihren vi 

eine illuftriete 
Rrankbeit, 
poiülite, Rollen in ei 
ien des Körpers, jolinnne Augen, \ 
ı Cchren und die ſchlimmſten F 
Haut Kran fheitei, Gruptionen, Fieber-Ausſchlag, 
st Salzfluß, Rotblauf 


Brojbüre „ 
Citerunger 





tlus aus d 





ein Graf aus 


stopfarin 









kurirt 


üppig in's Kraut ſchießen laſſen, wie 
dies z. Zt. in ihrer großen Nachbar 
republik geſchieht. Ja ja, es gefällt ih 
nen dort gar Manches nicht mehr; 
jedem — Gefühl 


ſehr, als die 


— — — Ningwurm 
Polen, verſäumte nicht, ſein Bedauern is He I * Aber e ’ 
7 a 11 alle ſchw Hohn ſprechende reyfusangelegen 
daß ſie ihn nun des | 5 : beit.“ 
ergeudung Der usfäfte “tönuen 2 — 
modernen Chemie 


un der Der 














| 
friſchen Geiſt und ſeine gute | Iwerden ın d der, Gebraud) des jelbe en wenige Tage lang 
io oft erquickend aufgefallen | wird alle Diejenigen, welche es für eine Die 
* | 2 vo Y 





seiten anwenden, 
au dr 


Das fonnie aber nun nihls än— 






ipater, im 
Bernhard Behring zum 
Da rüftete Harburton= 





ı 
eriolgen und 
und Sich Ntä 


Dußend fei- | 
| beiiev verdaut, Der 
Auch Premierlieutenant | Ric vergen Bu 









\ Mit großem Vers 
v Enge u grei Ihnen bezüglich der 
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Das geheimuihvolle Neptii. 


vom 19. 





Yus Sydney September 


find die Infeln noch im vorigen Jahr: 
hundert von einem Neptil bewohnt ae 
weten, das aber jchon jeit Drei bis vier 
Generationen |purlos verfhwund 
Pac Der mündlichen Ueberlieferung, 
wie ſie vom Vater auf den Sohn über 


ve zu erſcheinen und entzückle nt Be Re A | gegangen, war bas hier Kumi 
Alt durch Liebenswürdigteit > ein Mädben, wweldes lekten Eeptember drei | nennen e8 die Manris — dem Ausſe 

alt war und jeit ihrent yiveiten Yebensjahre an ; Et an 

opbeln litt, Der Doftor erklärte uns in der That, | HEN NA) einer gewaltigen, vierbeinigen 















t fan. Wir fonfultiz 
e und es ſchien, als ob 


Jdaß es damit behaftet zur U 


u hieſigen Wer 
























nicht lange 
Aerzte hat 
ging mir von 
Bampblete unter 
ı, Nachdem ih von 
Kenntniß genom 
grat ſofort an und 
war das 
weiche Ri 


feiner jtren- 


tischen 


% al 





die Nachfeier in 


e fing mit der z 


enn ſie de 









A Ba 
Mercer Co., ®. Ta 
‚Tab Leben * vaſt⸗. 
Te. Radwar Geehrter Herr! Seit langer Keit 
Reihe von Krankheiten t 
Aerzte ſpott⸗ ete un nD ich 
tel elben nicht a 1 
ts, ein totale r 
Verluſt des 


izmitteln und fünkt 























Das Kind 








daß es 


ih ala Ein 








Unionviffe, Mic. 
Das Beite! 

er Sarjaparillian Nefolvent ift mehr nach medis 
von Sram di sen bergeitellt als irgend_ein ande 

ves Präparat. 5 wird genommen in Iheelöffel 
Doren, Wahrend von anderen Arzneien Fin ıf oder 





breit zu 
darin ein Brei nierlieutenant, 
Stabaoffiziere außer Dienit 


Tas Detonomiſchite! 














kehr überließen. an To * a forderlich ift. Zu haben bei Apo: 
j £ ep u. . the ern, Vreis *81. 00. 
„Das müflen Sie fich nun fchon ver= | "an wende ib an Dr. Radman & Go. Rt, 
wm Str, 


New Vork, und laife fi einen „Mei 


geber“ ſenden. 


* er x 
> zu 
nr - 5 27 * = „= Ba - 7 
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Eidechfe ähnlich, und zwar Jollen&rem 


hoch zu ſpi ielen, ward laut, | jinung geſchwand dak dazfelbe, falls | plare bon 12 Fuß Länge und darüber 

wit i 18 ſchlag irirt 
als man zum Kaffee ven beiten Cognac ces Ygredlide yeiden agrift mi | feine Seltenheit geieien fein. Der 
Der porfichtige Wirth war age, 8b, fing an zu be | Stopf des Kumi wird als mit dem einer 


Bulldogge iventifch beichrieben, mober 
aber der qeöffnete Rachen Reihen von 
ſtarkgekrümmten Zähnen auſgewieſen 
habe. Soweit die Ueberlieferung, denn, 
wie bemerkt, geſehen hat das Thier von 
den jetzt Lebenden wkeiner. Um ſo grö— 
ßer iſt natürlich die Aufregung gewe 
ſen, als ſich vor etwa acht Tagen die 
Nachricht verbreitete, ein 30 engl. Mei— 
len von der Ortſchaft Gisborne im 
Walde hauſender Holzhauer habe im 
tiefſten Dickicht ein unbekanntes Unge 
thüm angetroffen, das bei ſeiner An— 
näherung eiligſt an dem Stamme eines 


gewaltigen Ratabaumes emporgeklet— 
tert und in einer Höhlung desſelben 
verſchwunden ſei. Der Mann hat 


ſchleunigſt ein paar in der Nähe arbei— 
tende Kameraden verſtändigt, die dann 
auch die Spuren bis zu dem Baum ver— 
folgt haben. Spuren ſollen brei— 
ter ſein, als die ausgebreitete Hand ei— 
nes erwachſenen Mannes ſie hervor— 
bringen kann. Das Merkwürdigſte 
war aber der Stamm, deſſen Beſichti— 
gung ergab, daß die Klauen des Un— 
gethüms, deſſen Beſchreibung genau 
mit derzjenigen des ſagenhaften Kumi 
übereinſtimmt, eine förmliche Fährte, 


Dieſe 
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18,000 


nichts aber entfremdet Ste Frankreich To | £ 


wird aefchrieben: Der Tradition der | 
Neufeeländer Kinaeborenen zufolge 


en ift. | J 






| von Släfern fiir alie 








für sä ee und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


TRÄGT DIE UNTERSCHRIFT VON 





s 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 








Eine Bolfchaft der Hoſſanng 


für den müden Wanderer, der geiſtig wie kör— 
perlich erſchlafft iſt. Nervenſchwäche 
ein Leiden, deſſen man ſich 
—53 muß. 


st die Strafe für Verlegung der 
Zahlt Ihr Naturgeiege? Zerrüttete Nerven und 
Körper bringen Diherfolg im Le: 
ve Energie, Kraft und Xebhaftigfeit gr 
Ihwunden Fuhlt 
Ihr Euch ſo ſchwach, 
abgeſpannt und ner— 
vos, daß Ihr Eurer 
tügliden WBeidäfti- 


die fi fpiralformia bis zum Gipfel 
entlang zieht, in Das Holz gegraben | 
hatten. Zur Auffuchung des Unaes | 
thiims find bereits YAnftalten getroffen. 
(Wir Sind auf das Sr rgebniß dieſer 
Nachforſchungen ſehr neugierig, fürch 
ten aber, bei näherer Beſichtigung wer 
de ſich die Zugehörigkeit des geheimniß 
vollen Reptils 3 


ur Gattung der See 
ſchlangen ergeben. D. Red.) 
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| ben. Zi Eu 
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û— — 5 Schwindel. Vergeß⸗ 
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nes Bruhband, von beit Wiener Spezialiiten ton» 





fü mntiligpeı t Dentich en jultirt, welcher IT e gebeitt hat und weldher 


3 Brofefinre upiobs ar ⸗ 
nee auch Euch heilen kann. 
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* deutihen Armee, ift | — —— 
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\ew Era Pedical Iuelitute, 
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Unterleib Mutterſch u | &de Harrifon, Halſted und Blue JIs laud Ave. 
Hängebauch und fſeite Leute, | 2 a 
niſtrumbpfe, Grade— 
Dr. J. KUEHN, 
(früher Niiiitenzairzt in Berlin). 





Spezial-Arzt für Banıt: und Geſchlechts⸗ Krank 
heiten. Strifturen mit Elektrizität geheilt. 
Office: 78 State Sir.. Room 298 -Spreditunden: 
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DriginaisKozreivondenz der „Abenppoit“., 
Franfjurter Br.e}. 


Hranffurt a. M., 26. Dit. ’98. 
Sur Samdtagswah 
Die bevorfichende Zandtagam ah h at 
benn doch in * etzten Woche hier c 
Intereſſe veaniprucht. Hier in Frant 
jurt vieleiht mehr als anderswo, 
denn Yuankjurt fonnte fich einer außer 
ordentlich lebhaften Wohliampa igne 
rühmen. Es handelt ſich bei der Wahl 
am Donnerſtag hier darum, der Stadt 
Franijut a. M. — Yondiage eine 
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— fich wunderbare Quftänbe, Bon 
den beiden Regierunasblättern jehreibt 
das „Dresdener Journal“ in der neuen 
MWeife, Die „Leipziger Zeitung“ — 
gen in der alten. Aber auch das „Dres⸗ 
dener Journal“ darf das Neue nur in 
ſeinem nichtamtlichen Theile zur An— 

wendung bringen; in amtlichen Be— 
kanntmachungen hat es ſich nach der je— 


weiligen Schreibweiſe desjenigen Mini- 


jtertums zu richten, deffen Bereich ae- 
rade in Frage fommt. Das Kultus 
miniftertum ernennt im „Dresdener 
Journal“ Räte, das Finanzminifte- 














Vertretung zu vericheiten, die ihren | rum Käthe, und wenn das amtliche 
beſonderen Intereſſen ſowie ihrer bür— — im vordern | Die = rnen 
gerlichen Zuſammenſetzung nach Mög-nung des Herr Rath bekannt 
lichiett gerecht wird. Die Ergebniife — es den —* n 
der Reichſtagswahlen bemeifen das | Heren be deitern Beſprechun 

Vorhandenſein einer ſtarten demo—gen der en Aenderung in 
kratiſchen Mehrheit in Frankfurt der St * Rat. Das 
und dementſptechend ſollte auch die n Una abhät igig 
parlamentariſche Vertretung der Stadt Schreibweiſe 
beſchaffen ſein. Die bisherigen na ltenden Mini 
tionalliberalen Abgeordneten hren ſich aber 
haben hinter fich nur eine Minderheit er Stadte. Die 
von Wählern, ſie ver rfügten vor die andere 
fünf Jahren trotz famo ‘€ : denn ſehen, 
klaſſenwähl nicht th Amtsblätter 
Be der Wah | eine Doppelte Si veiſe zur Anwen 
wurde ihnen erſt dung bringen ſie geben teils 
„Ungilt — —— — zu J Mitteilung gen, theils — 
Man ging “behind the records,” eitipeilungen, dene il das „Zopfige 

was ja draben bei Ihnen ſo berpont iſt. =) ſehlen darf. Das iſt ein 


Die Frage iſt alſo, ob — urt wie— 
derum eine Minoritätsbertretung ha— 
ben joll oder od es Abgeordneie in ven 
ZYandtag jenden will, Die wenigſtens 


nach ihrer Stellung zu den großen po— 
litiſchen und > wirtöjäe) tischen Fragen 
im Eintlang mit der übergrof 
Mehrheit J e Mähler itegen. Es uns 
terliegt feinem Zweifel, daß, wie die 
„Hrankjurter Zeitung“ jagt, „Die des 
mofratijch-Jreijinnigen Kandidaten die 
Mehrheit erlangen, wenn die Gegner 
des Rationalliberalismus ya 

bigfeit thun und ihre % 
terland und Bolf erfü len.“ i 
Lauheit der Wähler könnte es ver— 
ſchulden, daß die Nationalliberalen 
noch einmal ſiegten. 

Es handelt ſich diesmal in Frankfurt 
nur um zwei — um die de— 
mokratiſch-freiſinnige und die na— 
tionalliberale. Hi inter dei eriteren ſte⸗ 
hen alle die Wählertrei] je, Die Öegqner ei- 
ner fonjervativ agrarijchen Politik, 
aber aufrichtige Freunde des Fort— 
ſchritts, des ſozialen Ausgleichs und 
der wirthſchaftlichen Kräftigung ohne 


Quackſalberei ſind. Hinter den Na— 
tionalliberalen jiehen jene Kräfte, Die 
an bem heutigen Tonjerwativsagraris 
ſchen Regime jefthalten mollen, ein 
Sieg der Waiioneltiberalen mürde, 
man ** die Sache drehen wie man 
will, nicht dem ſondern 
deſſen Gegnern dienen. (af t ſich 
eben gar nicht mehr bezweifeln ge— 
ſchweige denn leugnen, daß die ehemals 
menigiten: fortichrittlich angehauch ien 
N kational lideralen fh in Wahrheit 
läng, mit sonjerosiiven und Agra— 
riern angeſreundet haben; ihre Füh— 
lung geht nam rechts, nicht nach links; 
als ſortſchrittlice Partei können fie 
nach ihrem ganzen Verhalten nicht 
nehr gelten, man muß alſo ihre Nie— 
berlage und die Erwahlung der Demdy- 
fraten Saenger und Schmidt wün- 
ſchen. 


Das Rechtſchreibung-Kuddelmuddel. 


Die — Rechtſchreibung“ hat 
dieſer Tage in eine mir bekannte Fa— 
milie biel Ve erdruß und Aerger getra— 
gen. Diefe } Familie iſt erft jeit Kurzem 
aus Erfurt nad Frant furt übergeſie— 
delt. Der Vater iſt Beamter, der jun— 
ge Sohn Kauſfmann, direkt von der 
Kaufmannsſchule in Leipzig. Der 
Alte hatte an der alten Schreibweiſe 
feſtgehalten, dem „Jungen“ war in 
Leipzig die neue deutſche Rechtſchrei— 
bung beigebracht worden. Eines Ta— 
ges kommt der alte Herr mürriſch und 
ärgerlich nach Hauſe und auf ſeiner 
Hausfrau ſorgliches Fragen weitert er 
108, daß man ihm nun gar noch zu: 
mutbe, ji mit der berfl . neuen 
—“ anzufreunden. Sein 
Chef „huldige dem Fortſchritt“ u. ſ. w. 
Und während er noch im Wettern iſt, 
erſcheint der Sohn, ebenfalls mit einem 
verärgerten Geſicht, das ſich jedoch auf 
klärt und zu diaboliſchem Grinſen ver 
zieht (ſo nannte es ber „Alte“)als er 
ſeines Vaters Zorn wurjache erfährt, 
denn — ihm war von jeinemn Chef be- 
deutet worden, daß er „altdeuti ch“ 
jchreiben müjje! 

Die deutiche Rechtichreibung — dab 
Gott erbarm'! — wo iſt ſie din et Die 
Sprachreiniger haben es aus lauter 
Rückſichtnahme für die Ausländer, de 
nen das Erlernen der deutichen Spra— 
che ja leicht gemacht werden muß, ſoweit 
gebracht, daß es eine deutſche Recht— 
ſchreibung in der Praxis nicht mehr 
gibt — weil es ihrer zu viele gibt. We 
nigſtens kann jeder Dummrian heutzu— 
tage ſo ziemlich * orthographiſchen 
Fehler damit entſchuldigen, daß das in 
ſeinem Syſtem ſo ——— vird. 
Und wer will heute ſagen, das iſt 
falſch?! So viele Syſteme es gibt, ſo 
bieie „Modiſikationen“ gibt es für je 
des Syſtem und — macht ſich ſeine 
Modifiktation ſelbſt, je nach Bedarf. 

So geht's * den breiten Wolts- 
Ihichten und jo asyi es in den Kedat 
tionen, den YUmisituben u.f.m. Und 
gerade in den fortgejchriiteniten Ihei: 
len des Reiches ift man auch in Diefem 
Kuddelmuddel am fortaeichritteniten, 
fo daß man jeht tief drin ftedt und 
nicht aus noch ein weih. 

Sp tft zum Beripiel in Sachen die 
„neue Rechtichreibuna“ Teit beinahe 
zwanzig Jahren „eingeführt“, d. h., es 
ift infolge ninifterieller Verordnung 
ein Wörterverzeihnit für Die Recht: 
Ichreibung zum Gebrauch in den fäch- 
fiihen Schulen herausgegeben worden, 
nad) dem Jich Lehrende und Lernende 
zu richten haben. Es — auch glücklich 
dahin gekommen, daß das Miniſterium 
des Kultus und öffentlichen Unter— 
richts ſelbſt ſich nach der von ihm vor— 
geſchriebenen Schreibweiſe richtet, aber 
die andern Miniſterien wahren ſich 
nad) wie vor in der Rechtſchreibung 
„die Freiheit, die fie meinen“. Daraus 
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Zuſtand, der fortwährend zum Geſpöt— 


dient, und eine Behandlung unſerer 


eutſchen Sprache, die ihrer nicht wür 


* iſt. Da nun einmal die neueRecht⸗ 


ſchreibung dem Namen nach eingeführ 


iſt, ſollte ſie auch wirklich eingeführt 
verden: Ich freilick h meine, es wäre gar 
öthig geweſen die gute alteSpra 


Thun etwa andere 
u 


Hat nicht zum Bei 
Sprache viel, viel 


Buchitaben ala Die 





— f a En 
Deuttege und gel > te nicht troßdein ſieg 
1 \ 


ee a 

Der Enaländer 

freilich fragt nicht ob ſeine Sprache 
1 


ihm gut ge 


Immer J— voran 


Der Gerichtsgang in deutſchen Lan— 


den bewegt ſich nach dem Motto: Nur 


keine Ueberſt ürzr ung! Das zeigt wieder 
de Fall. Ein hieſiger Bauun 
(Schenk) klagte im Mai vo 
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rt nYYrı so 
ler nenmer 





rigen Nabres aegen die Stadt auf 





'hadtqung von I800 Marl, weil an: 


| gebli d) Durch ſtädtiſches Yerfchulden 


bruch der Waiferleituna die 
Bauarırde eines Haufes in der Vlten 






Rothhofſtraße iR Waller gefüllt und 











das Fundament dermaßen verdorben 
hat, dab es erneuert werden mußie. 
Das Gericht beitellte den Baurath 
Lindley als Sachverſtändigen. Das 
Gutachten iſt noch nicht eingelaufen. 
Der Kläger beantragt deshalb im ge 
ſtrige in, von Baurath Lindleys 
Furt ı abzusehen und einen ander en 
! 


Sachveritändiaen au 





richtsborſihende verlas —J 
Brief Lindleys v x 
in der jei: 
Monate in Stuhland aeweien und eben 


et ji rücdaefehrt, er werde das Gutacı 
en in vierzehn In; en einfenden. Das 


UN 


| Gericht erflärte, dab man unter Diefen 
nftänden den Butachter nicht furzer 
Hand abjegen fünnen, und beichloß, i 
auf den = Dezember vor Gericht zu la: 
ven. Wußerdem Toll thm aufgegeben 
werden, bis zum 15. November ba3 
Gutachten einzureichen. 


Ein neues Cafe, 


Die lebten Jahre haben uns in 
gran! kfurt mer al3 eine Kaffeehaus: 
mung en. > smal find Die 

nach f { —— 


e dem Ge⸗— 
s Publikums ſich anzupaſſen. 
rKaffeehäuſer iſt bedeutend 
id wir haben manches da 
auch durch ſeine künſt 
Ausſchmückung herborhebt. 
ugs iſt eine Glanznummer hin— 
zugekommen, die ſich Dem meltitädti- 
ſchen Bilde des heutigen Frankfurt gut 


—556—— 











einfügt: das „Grand Cafe Briſtol“ 
auf dem Schi ifter "lab im Neubau des 
„Pariſer Hofs“. Schon vie Stätte, wo 
„das Briftol” fich erhebt, 1 

mählt, beiler alö der Name, der dem 


mu 


Srankfurier eigentlich wenia jagt, ob 


ſt auf ge⸗ 


m 


mobl die engliſche Stadt ſchon 
Wahrzeichen mehrerer großer Safthöte 
( 


inents in Gebrauch ift. Aber 
in 


„amen fommt c3 nicht an, 





wenn di Sace ta f 2 falls ft t 
wenn Die Dame tauat, Jedenfalls liegt 


der Platz mitten im Herzen der Stadt, 
und der „Pariſer Hof“ war einſt ein 
hlrenommirtes Gaſthaus landauf, 


| landab. Die innere Einrichtung ift au: 


ßergewöhnlich wirkſam, und der Ein— 
druck, den die Räumlichkeilen auf den 
Beſucher hervorbringen, ſehr anhei— 


zaieriſches. 





ER. — 
Bodenzinsgeſetz ei Schnipp⸗ 


n 
lagen zu können, iſt der bairi— 





chen 
ſche erſchlächter höchſte Luſt. Sie 
Gel Ss joan. Wenn ein Bauer ih 
nen fein Mnmwefen anbieiet, das mit 
| Bodenzinjen ftark belaftet ift, jo fagen 


ite: „Lieder Freund! Abkaufen können 
mir Dich nicht. Weil wir aber doch 


Dir helfen möchten, eigen toir für Dieh 
zertrümme — Du gib —— inen Namen 
tar, das Uebrige beforgen 


ber beim 9 
: 
) \ 


wir. Wir find ja Wen wenn Du 


uns nur 10 5i8 15 Prozent aibft für 
unſere Arbeit.“ Weil nun der Bauer 


| rel [dit zertriimmert, braucht der Boden- 
t abaelöft zu werden; Die 
Händler verdienen bei dem Anmwejen im 


ins nid 





Werthe von 20,000 Mark ihre 2 bis 
3000 Narf, und dazu freuen fie fich 
föltlich im Stillen, dem Bodenzins eine 
Naje gedreht zu haben. Dazu fragen 


die Mararier: „Läßt ſich denn 


aber in dieſem Geſetze nicht ein Zuſatz 
anbringen des Inhalt, daß Baͤuern, 
welche durch ge —— Güterhänd— 
ler zertrümmern laſſen, auch zur Ab— 
löſung der Bodenzinſe verpflichtet 


24 


ſein?“ So geht es halt, wenn geiſtreiche 


Leute geiſtreiche Geſetze machen, daß die 
Geſetze dann in der Anwendung verſa⸗ 


gen. 


Nach dem Jahresbericht des bairi— 


ſchen Landesverbandes landwirth— 
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ſchaftlicher Darlehnstaffennereine. 1 


ftanden im Kahre 1897 22 Ragerhäufer 
und gemiethete Lagerräume mit Bupß- 
mafchine, davon 2 in Oberbaiern, 4 in 
Niederbaiern, 9 in der Oberpfalz, 3 in 
Oberfranken, 1 in Mittelfranfen, 2 in 
Unterfranfen und 1 in Schmaben, 
1898 waren ferner 31 Lagerhäufer und 
Lagerräume in Errichtung beariffen: 
in Oberbaiern?, in Niederbaiern 6, in 
der Oberpfalz 8, 
Mittelfranten 6, in Uinierfranfen und 
Schwaben je 3. Einzelne —— 
hatten ziemlichen Abſatz (die 4 Lager— 
häuſer und 2 Lagerräume der Fichtel— 
gebirgs-Genoſſenſchaft 40,400 Ztr. 
Hafer, das mittelfränkiſche Lagerhaus 
in Win pafeld 26,000 Zir. Euſſenheim 
16,770 getr. u. |. w.), andere Dagegen 


oO 
} ftp ınlor Dina EN 
blieben itarf unter Rentabilität. 
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Es ief Hl te ſel 9yr an der Benü ib zung. NRian 


och fein richtiges uͤrtheil über 
g der Lagerh ja 1“ fallen, da 
| bt, die Waare nicht 
er en ſcheint 





en richtung, wie man 

l des Ber richte s leſen 

kann, nich t leicht at zu machen. 
Der Geſam A Der Dentrelen he⸗ 
151,483 treide ud 


7 > . (So 
trug 15% zZ — > = iv Getrei 
hi 
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landipiri! u ttlicher Erzel ugniſſe. 


r 
(3 eſe immt ei aka uf landmirthichaftlicher 
Bedarf sartifel und Weuaren betrug — 
023,844 Mark. 

er Fronveite an der 
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en der Münc 


Boperftrafie it aegenmwärtig Der, 


ar ab iſche Rieſe Haſſan Ali 9 egen den 
auf Betreiben eines austärtia en Sm 
prefarios angeblich ivecen unt erlaffener 
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Yo a a 
ben, da fein Hecht 


türkiſchen Gen — * 
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Dritter Floor—füdlich. 
Großartiger VBerfauf von 
1,000 Barrels feinſter Qua—⸗ 
lität geſchliffener Tiſchgläſer 

hübſch eingravirt — mit 
denWorten Schweſter, Mut— 
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Mottos oder Portra it von 
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Rooſevelt irner und: Mes 
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Main-Floor— AUdlich. 
Yard breite ſchwarze Ruſtling Taffetas — Moixe— 
Finiſh wertb lic — — I: — 3e 


uſter aus fancyh Sileſias — ſchwarze 
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Bargain-zreitag— s 





Muiter- Partie von Kinder-Coat3— gemacht von Boucle 
oder Aitradan Eloth — etlihe mit großem Sailor— 
Kragen, beiegt mıt Angora-Pelz — audere mit neuem 
Gap Steeve, beiegt mit Braid und Andpfen — werth 


fo hoc) wie $5—Bargainsfzreitag jpeziellerag © 
preis in der ganzen Vartie — 2,98 
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Kabo — ſchneidergemachte Cor 
ſets — ein neues und modiſches 
Corſet für ſchneidergemachte 
Gowns—French Hips—gut ge— 
beint — in Schwarz oder Drab 
381.50 Werth ⸗ 
Barzain Freitag— 81. 
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